
Es sei „schwer erträglich“,
dass Mobilität für viele nicht
mehr bezahlbar sei, sagte die
SprecherindesADACNieder-
sachsen, Christine Rettig.
„DiePendlerwerdenammeis-
ten belastet.“ Die Politik müs-
se das jetzt regulieren.ADAC-
Verkehrspräsident Gerhard
Hillebrand warnte davor, die
Bevölkerung zu überfordern.
„Ich hoffe – und gehe ange-
sichts der aktuellen Sprit-
preissteigerung davon aus –,
dass ein noch schneller anstei-
gender CO2-Preis vom Tisch
ist“, sagte Hillebrand.

Das fordert auch dasGüter-
gewerbe. „Man müsste über-
legen, ob man die Erhöhung
der CO2-Steuer zum 1. Januar
aussetzt“, sagte Christian
Richter, Landesgeschäftsfüh-
rer der Fachvereinigung Gü-
terkraftverkehr des Gesamt-
verbandes Verkehrsgewerbe
Niedersachsen. Der Diesel-
preis sei von September 2020
bis September 2021 um rund

EU-Verträge verstoße. Ziobro
sagte, wenn der EuGH versi-
chere, dass die Beteiligung von
Politikern an der Auswahlpro-
zedur für Richter in Polen die
Unabhängigkeit dieser Richter
infrage stelle, dann stelle Polen
die Frage, welchen Einfluss so
eine Beteiligung auf die Unab-
hängigkeit künftiger Richter
am Bundesgerichtshof habe.

Polens nationalkonservati-
ve PiS-Regierung baut das Jus-
tizwesen seit Jahren um. Kriti-
ker werfen ihr vor, Richter
unter Druck zu setzen. Die EU-

Kommission hat wegen der Re-
formen Vertragsverletzungs-
verfahren gegen Warschau er-
öffnet und Klagen beim EuGH
eingereicht.

Im Juli hatte der EuGH ge-
urteilt, die 2018 eingerichtete
Disziplinarkammer an Polens
Oberstem Gericht biete nicht
alle Garantien für Unabhän-
gigkeit und Unparteilichkeit.
Ausgewählt werden die Mit-
glieder der Disziplinarkammer
vom Landesjustizrat. Der
EuGH kritisierte, der Landes-
justizrat sei ein Organ, das

„von der polnischen Exekutive
undLegislativewesentlich um-
gebildet wurde“, an seiner Un-
abhängigkeit gebe es Zweifel.

Ziobro argumentierte nun,
in Deutschlandwürden Richter
für Bundesgerichte vom Rich-
terwahlausschuss gewählt, der
nur aus Politikern bestehe.
Dem Gremium gehören die
16 Justizminister der Länder
sowie 16weitereMitglieder an,
die vom Bundestag bestimmt
werden. Damit sei der Aus-
schuss stärker politisiert als
Polens Landesjustizrat, sagte

Ziobro. Diesem gehören
17 Richter, sechs Parlaments-
abgeordnete sowie zwei von
der Regierung entsandte Mit-
glieder an.

xus werden – gerade auf dem
Land gebe es zum Pkw mit
Verbrennungsmotor bislang
kaum Alternativen. „Bei wei-
terhin rasant steigenden
Spritpreisenmuss dieBundes-
politik handeln und an ande-
rer Stelle für Entlastung sor-
gen, etwa durch eine höhere
Pendlerpauschale“, betonte
Althusmann.

Ähnlich äußerte sichMinis-
terpräsident Stephan Weil
(SPD) in der „Welt“. Bereits
mit Einführung des CO2-Prei-
ses sei die Pendlerpauschale
erhöht worden. „Bleibt der
Treibstoff auf einem so hohen
Preisniveau, wird es ähnliche
Lösungen geben müssen“,
sagte er.

Die Pendler
werden am
meisten belastet.
Christine Rettig,
ADAC Niedersachsen

Feuer in
Olympia
entfacht
Das olympische Feuer
für die Winterspie-
le 2022 in Peking
brennt. Die Flamme
wurde am Montag mit-
hilfe eines Hohlspiegels
und der Sonnenstrah-
len in der antiken Stätte
von Olympia entfacht.
Drei Demonstranten
versuchten die feierli-
che Entzündung zu stö-
ren, sie protestierten
vor allem gegen die
Menschenrechtslage in
Tibet und Hongkong.
Wegen der Corona-
Pandemie wird es in
Griechenland keinen
langen Fackellauf ge-
ben. Das olympische
Feuer sollte während
der Nacht zu Dienstag
auf der Akropolis in
Athen bleiben.

FOTO: T. STAVRAKIS/AP/DPA

HEUTE MORGEN

16° 20°14° 12°

HANNOVER. Seit Monaten
steigen die Kosten an den
Zapfsäulen der Tankstellen,
jetzt werden Preisrekorde ge-
knackt. Diesel ist in Deutsch-
land inzwischen so teuer wie
noch nie. Im bundesweiten
Tagesschnitt des Sonntags lag
der Preis bei 1,555 Euro pro Li-
ter, wie der ADAC amMontag
mitteilte. Auch für Superben-
zin war der Höchststand nicht
weit entfernt. Der Automobil-
club mahnt deshalb eine Ent-
lastung für Pendler an. Aus
Niedersachsen gibt es Forde-
rungen nach einer höheren
Pendlerpauschale.

„CO2-Abgabe und Rohöl-
nachfrage treiben den Sprit-
preis derzeit in die Höhe und
belasten Privathaushalte und
Unternehmen“, sagte Nieder-
sachsens Wirtschaftsminister
Bernd Althusmann (CDU).
Mobilität dürfe aber kein Lu-

VON MARCO SENG
UND THERESA MÜNCH

WARSCHAU. Polen fordert eine
Überprüfung des deutschen
Systems zur Nominierung von
Richtern am Bundesgerichts-
hof durch den Europäischen
Gerichtshof (EuGH).

Einen entsprechenden An-
trag werde er im Kabinett stel-
len, sagte Justizminister Zbig-
niewZiobroamMontag inWar-
schau. Gegen Deutschland sol-
le ein Verfahren angestrengt
werden, weil die Politisierung
der Richternominierung gegen

VON DORIS HEIMANN

Polen rügt deutsches System der Richterwahl
Justizminister in Warschau wirft Berlin „Politisierung“ vor und schaltet höchstes EU-Gericht ein

Preisschock bei Diesel und Benzin:
Land will höhere Pendlerpauschale

Althusmann: Bundespolitik muss für Entlastung sorgen – Wird CO2-Steuer nicht erhöht?

37 Prozent gestiegen, die Ge-
samtkosten für das Gewerbe
stiegen damit um rund 9 Pro-
zent. „Es besteht dringender
Handlungsbedarf.“ Richter
verwies auf den Preisvorteil
für osteuropäische Konkur-
renten beim Kraftstoff.

Der Dieselpreis hatte am
Sonntag den bisherigen Re-
kord vom 26. August 2012 mi-
nimal übertroffen. Auch Ben-
zin nähert sich mittlerweile
dem Höchststand: Super der
Sorte E10 lag am Sonntag bei
1,667 Euro pro Liter. Damit
fehlen nur noch 4,2 Cent zum
Rekord vom 13. September
2012.

Preistreiber ist vor allem
der Ölpreis. Er zieht mit dem
Wiedererstarken der globalen
Konjunktur nach dem Coro-
na-Schockanundhat sichbin-
nen Jahresfrist in etwa ver-
doppelt. Beim Diesel wird der
Anstieg zudem durch die
herbsttypische hohe Nachfra-
ge nach Heizöl verstärkt.

Colin Powell
an Corona
gestorben

WASHINGTON. Der frühere
US-Außenminister Colin
Powell ist infolge von Kompli-
kationen nach einer Corona-
Infektion gestorben. Powell,
ein pensionierter General und
einstiger Chef des General-
stabs der US-Streitkräfte,
starb am Montag im Alter von
84 Jahren, wie
seine Familie
in einemFace-
book-Post be-
kannt gab. Er
sei vollständig
gegen das Co-
ronavirus ge-
impft gewe-
sen, hieß es.

„Wir haben
einen heraus-
ragenden und liebevollen
Ehemann, Vater, Großvater
und einen großen Amerikaner
verloren“, erklärte die Fami-
lie. Powell, Sohn jamaikani-
scher Einwanderer, wurde
unter GeorgeW. Bush der ers-
te schwarze Außenminister
der USA. Seine Amtszeit war
geprägt von den Ereignissen
nach den Anschlägen vom
11. September 2001.

POLITIK

FDP will auch über
Koalition verhandeln
BERLIN. Die FDP hat denWeg
für Koalitionsverhandlungen
mit der SPD und den Grünen
frei gemacht. Einen entspre-
chenden Beschluss fassten am
Montag der Bundesvorstand
und die neu gewählte Bundes-
tagsfraktion einstimmig. „Wir
begeben uns nun auf denWeg,
Verantwortung für Deutsch-
land mit zu übernehmen“, sag-
te FDP-Chef Christian Lindner.
Die beiden anderen Parteien
hatten den Koalitionsverhand-
lungen bereits zugestimmt.

PANORAMA

Mädchen in Händen
von Sekte?
HOLZHEIM. Nach dem Ver-
schwinden eines elfjährigen
Mädchens in Schwaben gibt es
Hinweise, dass das Kind im
Umfeld der umstrittenen Sekte
„Zwölf Stämme“ ist. Es sei bei
dem Pflegevater der Schülerin
eine E-Mail eingegangen, die
mutmaßlich der Sekte zuzu-
ordnen sei, teilte das Polizei-
präsidium Augsburg am Mon-
tag mit. Berichten zufolge soll
sich das Kind wieder bei seinen
leiblichen Eltern aufhalten.

MEDIEN

„Bild“-Chef von
Aufgaben entbunden
BERLIN. Der Springer-Verlag
hat „Bild“-Chefredakteur
Julian Reichelt mit sofortiger
Wirkung von seinen Aufgaben
entbunden. Reichelt habe
„nach Abschluss des Compli-
anceverfahrens Privates und
Berufliches nicht klar getrennt
und dem Vorstand darüber die
Unwahrheit gesagt“.

Sucht den Konflikt: Zbigniew
Ziobro, Justizminister von
Polen. FOTO: MATEUSZ MAREK/DPA

WETTER

Colin Powell
FOTO: DPA
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genen Wochen) !uch der
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zu berichten, ich auch* lo?
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und mit einem Warm? an?
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Liebe ist die stärkste Macht
der Welt* und doch ist sie
die demütigste* die man
sich vorstellen kann)
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Dkeqhdcd Vôgkjd+ Rûc,
j‘lodm+ ytl 64- Fd,
atqsrs‘f
Gdkf‘ Jkdhlnm+ Fqnœ Dhk,
rsnqe+ ytl 73- Fdatqsrs‘f
Qhbg‘qc K‘t+ Admdedkc+
ytl 75- Fdatqsrs‘f

24&*C1#3&#+) @l Vnbgdm,
dmcd vtqcdm hl Rbghdœ,
ronqsydmsqtl hm Rtgk chd
Cdtsrbgdm Rbgûsydmjômhfd
oqnjk‘lhdqs- Lhssdmcqhm adh
cdq Udq‘mrs‘kstmf hm cdq
Jqdhreqdhdm Rs‘cs hl Rûcdm
Sgûqhmfdmr v‘q cdq Qds,
gdldq G‘mr,Gdhmqhbg ‚Gdh,
mh' Vtrrnv- Dq dqghdks cnqs
dhmd @trydhbgmtmf cdr
Cdtsrbgdm Rbgûsydmatm,
cdr+ chd dr dqrs rdhs 0888
fhas tmc chd iâgqkhbg ‘m
gôbgrsdmr eûme Odqrnmdm
‘tr cdq Atmcdrqdotakhj
udqfdadm vhqc9 c‘r Oqnsdj,
snq‘aydhbgdm hm Fnkc- Udq,
khdgdm vhqc dr eûq gdq‘trq‘,
fdmcd Udqchdmrsd tl c‘r
cdtsrbgd Rbgûsydmvdrdm-
‚C‘r hrs rbgnm dsv‘r Ad,

rnmcdqdr'+ r‘fs ‚Gdhmh'
Vtrrnv+ cdq adqdhsr hl @k,
sdq unm 04 I‘gqdm cdl
Rbgûsydmudqdhm Gnkkhfd adh,
sq‘s- Adqdhsr eqûgydhshf dms,
rbghdc rhbg Vtrrnv eûq chd
Adsqdtdq, tmc Etmjshnmâqr,
dadmd- ‚Fdrbgnrrdm g‘ad
hbg ytg‘trd'+ r‘fs cdq 60,
Iâgqhfd+ eûq dhmd J‘qqhdqd
‘kr @jshudq ‚g‘s dr mhbgs fd,

qdhbgs-' Rs‘sscdrrdm dqv‘qa
dq tmsdq ‘mcdqdl cdm Sq‘h,
mdq,A,Rbgdhm tmc ydhfsd
eqûgydhshf rdhm S‘kdms ‘kr
Nqf‘mhr‘snq- ‚C‘r v‘q ldhm
Chmf fl tmc hrs dr hlldq
mnbg'+ r‘fs Vtrrnv tmc
udqvdhrs ‘te cdm Cdtsrbgdm
Rbgûsydms‘f 1/12+ cdq hl
Gdhcdjqdhr ‘trfdsq‘fdm
vhqc- Hl Atmcdr‘trrbgtrr
eûq idmdm Rbgûsydms‘f vhqjs
cdq Qdsgdldq mnbg ‘jshu
lhs-
Adqdhsr jtqy m‘bg cdl

Dhmsqhss hm cdm Rbgûsydmudq,
dhm Gnkkhfd g‘ssd Vtrrnv
c‘r @ls cdr cnqshfdm It,
fdmckdhsdqr hmmd- Roâsdq
vtqcd dq Jqdhritfdmckdhsdq
tmc c‘mm Unqrhsydmcdq cdr
Jqdhrrbgûsydmudqa‘mcdr
E‘kkhmfanrsdk+ cdm dq 07
I‘gqd k‘mf kdhsdsd- 33 I‘gqd
k‘mf r‘œ dq hl Jqdhrunq,
rs‘mc+ v‘q ytcdl 05 I‘gqd
k‘mf Uhydoqârhcdms cdr Mhd,
cdqrâbgrhrbgdm Ronqsrbgûs,
ydmudqa‘mcdr ’unm 1//3 ahr
1/10( tmc c‘qûadq ghm‘tr
‘tbg Lhsfkhdc hl Atmcdr,
‘trrbgtrr cdr Cdtsrbgdm
Rbgûsydmatmcdr- @kr dh,
fdmskhbgdm Fqtmc eûq rdhmd
@trydhbgmtmf lhs cdl Oqn,
sdjsnq‘aydhbgdm hm Fnkc
mdmms Vtrrnv ‘adq rdhm
Vhqjdm qtmc tl c‘r K‘m,
cdritfdmcydksk‘fdq+ c‘r fl

chd Bnqnm‘,O‘mcdlhd ‘tr,
fdmnlldm fl ‘kkiâgqkhbg
qtmc tl chd A‘c E‘kkhmf,
anrsdkdq Gdhcl‘qj,G‘kkd
rs‘ssehmcds- Rn gdhœs dr ‘tbg
hl Dgqtmfrsdws+ cdm chd
Fârsd adh cdq Udq‘mrs‘kstmf
hm Rtgk dqghdksdm9 ‚G‘mr,
Gdhmqhbg Vtrrnvr fqnœd
Kdhcdmrbg‘es v‘q c‘r iâgqkh,
bgd Ydksk‘fdq eûq chd It,
fdmc+ c‘r ytmâbgrs unl
Jqdhrrbgûsydmudqa‘mc+ roâ,
sdq unl K‘mcdrudqa‘mc hm
rdhmdq Qdfhd nqf‘mhrhdqs

vtqcd tmc ydhsvdhrd ahr yt
4// Jhmcdqm dhmd +@admsdt,
dq,Eqdhydhs_ ans-'
0862 rshdf Vtrrnv+ c‘,

l‘kr mnbg Rnkc‘s+ ‘kr Ad,
sqdtdq hm chd @qadhs hl Ydks,
k‘fdq dhm- ‚C‘r g‘s lhq rn
fde‘kkdm'+ rn cdq c‘l‘kr
12,Iâgqhfd+ c‘rr chd Sdhk,
m‘gld ‘m cdq @jshuhsâs hm
cdm Enkfdi‘gqdm e‘rs rbgnm
dhmd Rdkarsudqrsâmckhbgjdhs
eûq hgm fdvdrdm rdh- ‚Hbg
g‘ad c‘r hlldq lhs cdl
Gdqydm fdl‘bgs'+ r‘fs

Vtrrnv+ ‚c‘r hrs f‘my+ f‘my
vhbgshf-' Rn rdh dr eûq hgm
dadme‘kkr jdhmd Eq‘fd fd,
vdrdm+ chd jnlokdssdm dqrs
ydgm+ roâsdq 03 S‘fd unq Nqs
yt udqaqhmfdm tmc lhs cdm
Jhmcdqm+ Itfdmckhbgdm tmc
Adsqdtdqm ‘l K‘fdqedtdq yt
rhsydm-
Rdhm Nqf‘mhr‘shnmrs‘kdms

tmc rdhmd gdqunqq‘fdmcd
Udqmdsytmf gâssdm hgl rsdsr
fdgnkedm+ adsnms Vtrrnv-
Rn gâssdm aqhshrbgd Rnkc‘sdm
ûadq uhdkd I‘gqd ghmvdf
jnrsdmknr Ydksd ytq Udqeû,
ftmf fdrsdkks+ rhd ‘te, tmc
vhdcdq ‘afda‘ts- Ûadq Jhm,
cdq ‘tr Aqnbjdk hl K‘mc,
jqdhr Qnsdmatqf rdhdm adrsd
Jnms‘jsd ytl cnqshfdm
Rohdkl‘mmrytf dmsrs‘mcdm+
cdq k‘mfd Ydhs adhl Gnkkh,
fdq Rbgûsydmedrs ‘tesq‘s-
‚Vdmm hbg dsv‘r mhbgs
vdhœ'+ rn Vtrrnv+ ‚c‘mm
jdmmd hbg idl‘mcdm+ cdq dr
vdhœ'9 @te rdhm Mdsyvdqj
rdh ‘tbg gdtsd mnbg Udqk‘rr-
Chd @trydhbgmtmf ‘l

udqf‘mfdmdm Rnmm‘admc
m‘gl cdq Oqârhcdms cdr
Cdtsrbgdm Rbgûsydmatm,
cdr+ G‘mr,Gdhmqhbg unm
Rbgômedkr+ unq- @tbg cdq
Oqnsdjsnq cdr @aydhbgdmr+
Rdhmd Gngdhs @mcqd‘r Oqhmy
unm R‘bgrdm,Bnatqf tmc
Fnsg‘+ v‘q unq Nqs-

‘0¶Ù µÙà Ù˜¹ÊÄ ˇàö¶Ù *ˇÙÊÄ˚ˇŠˇÙa
Kreuze* Ringe* !bzeichen+ Der Rethemer Hans?Heinrich 9Heini5Wussow hat bereits eine ganze Reihe an !uszeichnun?

gen für sein Engagement rund um das Schützenwesen auf Kreis?* Landes? und Bundesebene erhalten)
Nun kommt noch eine ganz besondere Ehrung hinzu)

Hohe !uszeichnung+ Hans?Heinrich Wussow F!rchivbild von
seiner Verabschiedung als Vorsitzender des Kreisschützenver?
bandes im Februar  0 0G wurde für herausragende Verdienste
rund um das deutsche Schützenwesen geehrt)
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Feierlicher Moment+ Hans?Heinrich 9Heini5 Wussow FVierter von rechtsG erhielt vom Präsidenten des Deutschen Schützen Bundes* Hans?Heinrich von Schönfels
FlinksG* das Protektorabzeichen in Gold des DSB) Dessen Protektor* Seine Hoheit !ndreas Prinz von Sachsen?!I<OLA OH> %INB: F9Q?CN?L PIH L?=BNMG* Q:L ?<?H@:FFM
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6!*21-"# ’ldx(- K‘mfd
Fdrhbgsdq gdqqrbgsdm ‘l
Rnmm‘admc adh cdq Cdkd,
fhdqsdmudqr‘llktmf cdr
Jqdhrrbgûsydmudqa‘mcdr
’JRU( E‘kkhmfanrsdk hm cdq
V‘krqncdq Rs‘csg‘kkd+ ‘kr
jk‘q v‘q+ c‘rr
jdhm Adqhbgs
cdq J‘rrdm,
oqûedq unqk‘f
tmc rnlhs
‘tbg jdhmd Dmsk‘rstmf cdr
Unqrs‘mcdr lôfkhbg v‘q-
Cdq JRU,Unqrhsydmcd Sgn,
l‘r Jq‘ldq g‘ssd adh cdq
Udqr‘llktmf ‘te ‚vhcqhfd+
lhq mhbgs adj‘mmsd Tlrsâm,
cd' udqvhdrdm+ chd c‘yt fd,
eûgqs gâssdm- Dqrs dhmhfd Sd,
kdenm‘sd ‘l fdrsqhfdm Lnm,
s‘f aq‘bgsdm Khbgs hmr Ctm,
jdk-
Rn ldkcdsd rhbg ytmâbgrs

V‘ksdq Aôrbgd+ dhmdq cdq
uhdq J‘rrdmoqûedq+ tmc rsdkk,

sd jk‘q9 ‚Hbg g‘ad lhbg nqc,
mtmfrfdlâœ ‘afdldkcds
tmc ahm hl Tqk‘ta-' Dq eûg,
kd rhbg cdrg‘ka yt Tmqdbgs
‚‘m cdm Oq‘mfdq fdrsdkks'-
@tbg G‘mr,Gdhmqhbg Ldxdq
l‘bgsd fdfdmûadq cdq VY

cdtskhbg9 ‚Hbg
v‘q+ vhd rhbg
c‘r fdgôqs+
‘afdldkcds+
vdhk hbg f‘q

mhbgs c‘ v‘q' fl rnmcdqm hm
Srbgdbghdm-
Vdmhf roâsdq rsdkksd Jq‘,

ldq jk‘q+ c‘rr Aôrbgd tmc
Ldxdq s‘srâbgkhbg dmsrbgtk,
chfs fdvdrdm rdhdm- Adh cdq
Udqr‘llktmf
g‘ssd dq c‘q,
‘te ghmfdvhd,
rdm+ c‘rr dhm
J‘rrdmoqûedq
‘te cdl Rbghee+ dhm ‘mcdqdq
hl @trk‘mc rdh- Ghmyt rdh
fdjnlldm+ c‘rr adh cdq Cd,

kdfhdqsdms‘ftmf lhs Eqhdc,
qhbg Unkadqr dhm vdhsdqdq
J‘rrdmoqûedq ‘tefqtmc dhmdq
Dqjq‘mjtmf mhbgs g‘ad ‘m,
vdrdmc rdhm jômmdm- Rn rdh
dr kdsyskhbg dhmd Udqjdsstmf
tmfkûbjkhbgdq Tlrsâmcd fd,
vdrdm+ chd ytq Udqrbghdatmf
cdq Dmsk‘rstmf ‘te jnlldm,
cdm Edaqt‘q adh cdq mâbgr,
sdm Cdkdfhdqsdmudqr‘ll,
ktmf fdeûgqs g‘ad-
‚Chd Jnlltmhj‘shnm g‘s

mhbgs fdrshlls'+ r‘fsd Jq‘,
ldq fl tmc ûasd Rdkarsjqhshj9
‚C‘r ltrr hbg lhq ‘mjqdh,
cdm-' Dhmd Jnmrdptdmy ‘tr
cdq ‚akôcdm Rhst‘shnm' ‘l

Rnmm‘admc
g‘ad cdq
Jqdhrunqrs‘mc
adqdhsr fdsqne,
edm- ‚Hm Yt,

jtmes'+ rn Jq‘ldq+ ‚hrs cdq
Adqhbgs qdbgsydhshf c‘: hm
rbgqheskhbgdq Enql-'
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 -+*’39) @te cdq Dkedq,
chmfdq Rsq‘œd+ yvhrbgdm
Dkedqchmfdm tmc Tdsyhm,
fdm+ ltrrsd ‘l udqf‘m,
fdmdm Rnmms‘f fdfdm
06-34 Tgq dhm 23,iâgqh,
fdq @tsne‘gqdq dhmdl
‘te rdhmdl E‘gqrsqdhedm
dmsfdfdmjnlldmcdm
@tsn ‘trvdhbgdm+ tl dh,
mdm Ytr‘lldmrsnœ yt
udqldhcdm- C‘adh rsqdhe,
sd cdq 23,Iâgqhfd lhs
rdhmdl E‘gqydtf rdhskhbg
dhmdm A‘tl-
Cdq Tme‘kkudqtqr‘bgdq

rdsysd rdhmd E‘gqs tmdq,
j‘mms enqs- Udqkdsys vtq,
cd adh cdl Unqe‘kk mhd,
l‘mc+ dr akdhas adh dh,
mdl R‘bgrbg‘cdm- Cdq
Udqtqr‘bgdq ncdq Ydt,
fdm vdqcdm fdadsdm+
rhbg lhs cdq Onkhydh
V‘krqncd+ ( ’/4050(
87337/+ hm Udqahmctmf
rdsysdm-
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+4,23#1) @l Fdaâtcd
dhmdr Chrbntmsdqr ‘m cdq
Vhkgdkl,Anbjdkl‘mm,
Rsq‘œd hm Ltmrsdq hrs hm
cdq M‘bgs unm Rnmms‘f+
06- Njsnadq+ ‘te Lnms‘f+
07- Njsnadq+ fdfdm 2-2/
Tgq lhs dhmdl Rsdhm dhm
Nadqkhbgs dhmfdvnqedm
vnqcdm- Hm dhmdl ‘m,
fqdmydmcdm Fdaâtcd
vtqcdm ‘tœdqcdl yvdh
Edmrsdqrbgdhadm adrbgâ,
chfs- Ghmvdhrd ytq S‘s
mhlls chd Onkhydh Ltmr,
sdq sdkdenmhrbg
tmsdq ( ’/4081( 85//
dmsfdfdm-
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+4,23#1) Tmadj‘mmsd
Chdad g‘adm ‘tr dhmdl
udqrbgknrrdmdm F‘qsdm,
rbgtoodm tmc dhmdq F‘,
q‘fd ‘l Dkbgvdf hm
Ltmrsdq F‘qsdmfdqâsd
dmsvdmcds- Cdq Rbg‘cdm
adkâtes rhbg ‘te dhmdm
Fdr‘lsvdqs unm qtmc
0/// Dtqn-
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6A*21-"#)Yvdhl‘k hl I‘gq
fhas dr ‘m cdq Fqtmcrbgtkd
‘l L‘qjs hm V‘krqncd chd
@jshnmrvnbgd ‚Yt Etœ ytq
Rbgtkd'+ hm cdq Jhmcdq ‘te,
fdenqcdqs rhmc+ rhbg yt advd,
fdm tmc yt Etœ+ lhs cdl
E‘gqq‘c ncdq lhs cdl Qnkkdq
hm chd Rbgtkd adyhdgtmfr,
vdhrd ytq Atrg‘ksdrsdkkd yt
jnlldm- Chd @jshnmrvnbgd
hrs dhmd ftsd Fdkdfdmgdhs
‘trytoqnahdqdm+ na dr ‘tbg
ngmd @tsn fdgs- Rn dqgneedm
rhbg ‘kkd Nqf‘mhr‘snqdm chd,
rdq @jshnm M‘bgg‘kshfjdhs-
Cdmm cdq sâfkhbgd Aqhmf,
tmc Gnkudqjdgq eûgqd+ vhd
‘tbg ‘m uhdkdm ‘mcdqdm
Rbgtkdm hl Gdhcdjqdhr+ hl,
ldq vhdcdq yt fdeâgqkhbgdm
Udqjdgqrrhst‘shnmdm ‘m cdq
L‘qjsrbgtkd-
Chd Unqrhsydmcd cdr Dk,

sdqm, tmc Eôqcdqudqdhmr+ @m,
mhb‘ Aqôbj+ gâks dr c‘gdq eûq
‚mnsvdmchf+ chd Oqnakdl‘shj
‘m cdq L‘qjsrbgtkd hm chd

Ôeedmskhbgjdhs yt sq‘fdm+ tl
uhdkkdhbgs dmckhbg yt dhmdq
Kôrtmf yt fdk‘mfdm'- Cdmm
c‘r Sgdl‘ hrs rdhs I‘gqdm
dhm @teqdfdq+ ‘tbg ‘tefqtmc
cdq adrnmcdqdm Rhst‘shnm lhs
cdl fdfdmûadq khdfdmcdm
Edtdqvdgqfdqâsdg‘tr- Cdmm
dhmhfd Dksdqm e‘gqdm hgqd

Roqôrrkhmfd chqdjs ahr unq chd
Rbgtksûq+ c‘ hl ‘mfqdmydm,
cdm Adqdhbg mtq vdmhfd
O‘qjokâsyd ytq Udqeûftmf
rsdgdm- Rn vdqcd gâtehf cdq
Atradsqhda ncdq chd Edtdq,
vdgqyte‘gqs aknbjhdqs- Snqr,
sdm Gdkadqf+ rsdkkudqsqdsdm,
cdq Nqsraq‘mcldhrsdq cdq

Eqdhvhkkhfdm Edtdqvdgq
V‘krqncd dqfâmys9 ‚C‘r O‘q,
jdm tmc ‘tbg c‘r Rsdgdm dh,
mdr @tsnr hl ‘arnktsdm G‘k,
sdudqans rsdkks dhmd Nqc,
mtmfrvhcqhfjdhs c‘q- C‘r
sqhees hmradrnmcdqd ‘te tmrd,
qd Edtdqvdgqsnqd tmc O‘qj,
okâsyd yt-'

Ctqbg fdeâgqkhbgd Ûadq,
gnk, tmc Vdmcdl‘môudq cdq
Dksdqms‘whr kdhcd chd Udq,
jdgqrrhbgdqgdhs hm cdq V‘kr,
qncdq L‘qjsrsq‘œd l‘rrhu-
‚Chd Ûadqptdqtmfrghked ‘m
cdq Rsq‘œd+ chd fdkadm Etœ,
‘acqûbjd tmc chd fdkad Kh,
mhd ‘m cdq Rsq‘œd+ vdqcdm nes
ytfdo‘qjs- Enkfkhbg lûrrdm
chd Jhmcdq ‘m ‘mcdqdm Rsdk,
kdm yvhrbgdm cdm o‘qjdmcdm
@tsnr chd Rsq‘œd ûadqptdqdm
tmc jômmdm c‘adh rbgmdkk
ûadqrdgdm vdqcdm'+ adqhbg,
sds @mmhb‘ Aqôbj- @tbg chd
Atre‘gqdq vhrrdm tl chd
aqdmykhfdm Rhst‘shnmdm fdq‘,
cd ytq dqrsdm tmc ytq eûmesdm
Rbgtkrstmcd- Gdjshrbg vûq,
cdm chd Jhmcdq unm hgqdm Dk,
sdqm unq tmc ghmsdq cdl Atr
ûadq chd Rsq‘œd fdvtmjdm+
adqhbgsds dhm E‘gqdq+ tmc rn
akdhad sqnsy ‘kkdq Unqrhbgs hl,
ldq chd @mfrs+ cnbg dhml‘k
dhm Jhmc adhl @m, ncdq @a,
e‘gqdm yt ûadqrdgdm-
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!ktion der von der Verkehrssituation besonders betroffenen Grundschule am Markt in Walsrode soll zum Umdenken bewegen
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A*3#, -’39#,) @tbg dh,
md rbgl‘krotqhfd A‘gm,
rsqdbjd tmc c‘r Tledkc
mdadm cdm Rbghdmdm ad,
môshfdm Oekdfd+ c‘gdq
ahssds cdq ‚Eôqcdqudqdhm
cdq Aôglds‘k A‘gm' mtm
tl s‘sjqâeshfd Lhsghked
adh dhmdq Rsqdbjdmoekd,
fd,@jshnm+ chd ‘l Rnmm,
‘admc+ 2/- Njsnadq+ rs‘ss,
ehmcdm rnkk-
Chd @qadhsdm rdhdm k‘ts

Udqdhm ‘kkd hm l‘whl‘k
rdbgr Rstmcdm unm K‘hdm
kdhbgs ‘tryteûgqdm- Jôq,
odqkhbg rbgvdqd Sâshf,
jdhsdm vdqcdm mhbgs fd,
enqcdqs- Cdq Sqdeeotmjs
cdq fdldhmr‘ldm @jshnm
hrs cdq A‘gmgne hm @ksdm,
anhsydm tl 8 Tgq- Ytq
Rsâqjtmf fhas dr ‘tœdq,
cdl dhmdm Hlahrr+ J‘eedd
tmc Jtbgdm- Vdhsdqd Hm,
enql‘shnmdm ytq @tef‘,
admrsdkktmf cdr Eôqcdq,
udqdhmr dqg‘ksdm Hmsdqdr,
rhdqsd tmsdq ( /040.
435/6208
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6A*21-"#) 06-/2 Tgq ‘l
Eqdhs‘f fl dhm fdkadr Nqsr,
rbghkc lhs cdq @terbgqhes
‚Adqkhm fl Adyhqj Ro‘mc‘t'
s‘tbgs ‘l Q‘cvdf ‘te- @q,
ld vdqcdm hm chd Gôgd fd,
qdbjs tmc Itadkrbgqdhd rhmc
yt gôqdm- Chd G‘tosrs‘cs hrs
dqqdhbgs-
Qûbjakhbj9 Unq dhmdq Vn,

bgd+ ‘l Chdmrs‘flnqfdm+
rsdgs cdq Onkhshjkdhrstmfrjtqr
unm Mhkr Vnke mnbg hl rsqô,
ldmcdm Qdfdm unq cdq Rbgt,
kd+ vâgqdmc ‘kkd ‘mcdqdm
Rbgûkdq tmc Rbgûkdqhmmdm
rbgnm hm cdm Jk‘rrdmqâtldm
cdr Fxlm‘rhtlr V‘krqncd
rhsydm- Cdq Vdf cdq Itfdmc,
khbgdm eûgqs gdtsd mhbgs hm
chd Rbgtkd- Hmmdqg‘ka unm
cqdh S‘fdm vnkkdm rhd ldgq
‘kr 2// Jhknldsdq ytqûbjkd,
fdm- Hgq Yhdk hrs Adqkhm- C‘r
‘kkdr l‘bgdm rhd mhbgs+ vdhk
rhd rn fqnœd Eqdtcd ‘l Q‘c,
e‘gqdm g‘adm+ rnmcdqm eûq
cdm ftsdm Yvdbj- Lhs cdq
Q‘csntq vnkkdm chd Itfdmckh,
bgdm Rodmcdm eûq cdm Nmjn,
knfhrbgdm @qadhsrjqdhr V‘kr,
qncd r‘lldkm-
@kr gâssd cdq Qdfdm Dqa‘q,

ldm lhs cdm itmfdm Rodm,
cdmr‘llkdqm+ udqrbgvhmcdm
oûmjskhbg ytq @ae‘gqs chd
Vnkjdm ‘l Ghlldk- Dhm m‘,
gdyt odqedjsdq Rs‘qs fl chd
ftsd K‘tmd kârrs rhbg ‘tbg
mhbgs sqûadm+ ‘kr jtqy ghmsdq
Rnks‘t c‘r dqrsd Q‘c cdm
Fdhrs ‘tefhas- Hqfdmcvhd
rbg‘ees dr cdq Lhsrbgûkdq+
rhbg ‘te chd Rbgmdkkd unm dh,
mdl Jtlodk dhm Dqr‘syq‘c
yt adrnqfdm- Chd mâbgrsd
O‘mmd adh Ltmrsdq adsqhees
c‘mm jdhm Q‘c fl rnmcdqm c‘r
Adfkdhse‘gqydtf- ‚Chd rhmc
e‘krbg fde‘gqdm'+ adqhbgsds
Rbgûkdqhm L‘qhdjd A‘qskhmf
kdhbgs ‘lûrhdqs- ‚C‘mm g‘s,
sdm vhq dqrsl‘k Ydhs eûq dh,
mdm J‘eedd ---'
Mnbg ‘l fkdhbgdm @admc

rsûqys chd dqrsd Odqrnm fl
fkûbjkhbgvdhrd edcdqs K‘ta
‘te cdl Ancdm cdm @teoq‘kk
dhm vdmhf ‘a- Fdeûgks tl 12
Tgq fl s‘srâbgkhbg tl 1/ Tgq
fl qnkkdm chd Rbgûkdq ‘te c‘r
Fdkâmcd hgqdr M‘bgspt‘q,
shdqr+ dhmdl Xnf‘rstchn- Hm
chdrdl E‘kk v‘qsdm chd @t,
sne‘gqdq mhbgs mtq rbgnm unq
Nqs+ rnmcdqm g‘adm rnf‘q
adqdhsr cdm Shrbg fdcdbjs-
S‘f yvdh9 Jdhmd eûme Fq‘c

ydhfs c‘r Sgdqlnldsdq ‘l
Lhssvnbg ‘m- ‚Adh cdq Jâksd
hrs ‘m dhmdl Q‘c rnf‘q c‘r
Udmshk dhm ahrrbgdm q‘trfd,
ok‘sys'+ dqyâgks A‘qskhmf- Eûq
idcdm S‘f g‘adm rhd chd
Rsqdbjd hm 1/ ahr 2/ Jhknld,
sdq k‘mfd Ds‘oodm dhmfdsdhks-
C‘r mtsydm dhmhfd Lhse‘gqdq+
tl ‘tbg l‘k eûq dhmd Ds‘ood
‘trytrdsydm tmc hl @tsn
lhsyte‘gqdm-
Mhbgs cdq
Ltrjdkj‘sdq
vhqc ytl
fqnœdm Oqna,
kdl+ rnmcdqm
cdq ok‘ssfd,
rdrrdmd tmc
rbgldqydmcd On- Yvdhsdq
S‘f fl yvdhsdq Rstqy9 @tbg
chdrdr L‘k akdhas dr adhl
jtqydm Rbgqdbj- Hl Ctmjkdm
jnlls chd Fqtood hm R‘m,
c‘t hm R‘bgrdm,@mg‘ks hm dh,
mdl Fdldhmcdg‘tr ‘m-
@m S‘f cqdh vhqc c‘r k‘mfd

Rhsydm ‘te cdm R‘ssdkm hlldq
rbgvdqdq+ Qdfdm tmc Vhmc
fdadm ‘kkdr+ tl c‘r E‘gqdm
mnbg ‚rbgômdq' yt l‘bgdm-
Chd Itfdmckhbgdm k‘cdm hl,
ldq vhdcdq Ensnr tmc Uhcdnr

unm hgqdq Sntq adh E‘bdannj
tmc Hmrs‘fq‘l gnbg- @kr Nkd
Sôcsdq c‘mm adh dhmdl Rsnoo
fdeq‘fs vhqc+ vhd uhdk Ro‘œ
dr l‘bgs+ ctqbg cdm Qdfdm
yt e‘gqdm+ ‘msvnqsds dq mtq
‚,2'- Rdhm Fdrhbgsr‘trcqtbj
roqhbgs Aâmcd- J‘eedd tmc
Jtbgdm vdqcdm ‘m chdrdl
S‘f yt rn dsv‘r vhd Rddkdm,
vâqldqm fl ncdq vhd cdq Onkh,

shjkdgqdq Vnke r‘fs9 ‚J‘eedd
tmc Jtbgdm rhmc ‘arnkts e‘m,
s‘rshrbg-' Sqnsy ‘kkdq Vhcqhf,
jdhsdm hrs c‘mm tl 06-/2 Tgq
cdq Lnldms fdjnlldm+ ‘te
cdm ‘kkd fdv‘qsds g‘adm-
Adqkhm hrs dqqdhbgs- Tl chd dq,
mûbgsdqmcd Dqjdmmsmhr ‘m
chdrdq Rsdkkd mhbgs tmdqvâgms
yt k‘rrdm9 Unl Nqsrrbghkc ahr
ytl Gnrsdk v‘qdm dr mnbg
dhml‘k qtmc 14 Jhknldsdq-
Chqdjs tmsdq cdl Aq‘mcdm,

atqfdq Snq vhqc chd Sntq

c‘mm jtqy unql Dmcd iâg tm,
sdqaqnbgdm- Dhm Jtqrlhsfkhdc
ûadqrhdgs dhmdm jkdhmdm Oedh,
kdq- Chd Odqrnm udqjq‘esds cdm
@teoq‘kk f‘my fts+ adh cdl
Q‘c hrs c‘r ‘mcdqr- C‘r Unq,
cdqq‘c rsdgs udqcqdgs ytq Rdh,
sd+ dhm jk‘qdq E‘kk eûq dhmd
Vdqjrs‘ss-
L‘qhdjd A‘qskhmf hrs dhmd

unm cdmdm+ chd ngmd O‘trd
hl @tsn chd ldgq ‘kr 2// Jh,
knldsdq jnlokdss fdq‘cdks hrs-
‚Hbg e‘gqd mhd vhdcdq ldgq
‘kr 0// Jhknldsdq ‘m dhmdl
S‘f'+ r‘fs rhd qûbjakhbjdmc-
Vdmm rhd chd Rsqdbjd mnbg
dhml‘k e‘gqdm vûqcd+ c‘mm
‘te ldgqdqd S‘fd udqsdhks-
Fdq‘cd chd 017 Jhknldsdq ‘m
S‘f cqdh rdhdm jqâesdydgqdmc
fdvdrdm- Ro‘œ g‘s dr ‘adq
sqnsycdl fdl‘bgs+ dqyâgks
rhd udqfmûfs tmc eqdts rhbg+
vhd rdgq chd Fqtood ytr‘l,
ldmfdv‘bgrdm hrs-
@tbg ‘te cdm Rodmcdm,

jnmsdm hrs dhmd adsqâbgskhbgd
Rtlld ‘mfdv‘bgrdm- Ldgq
‘kr 2/// Dtqn rhmc eûq cdm
Nmjnknfhrbgdm @qadhsrjqdhr
adqdhsr ytr‘lldmfdjnl,
ldm- Chd Rodmcdmjnmsdm

rnkkdm ‘tbg mnbg kâmfdq fd,
ôeemds akdhadm+ rnc‘rr chd
Rtlld mnbg vdhsdq v‘bg,
rdm j‘mm-
V‘r idcnbg mhbgs fd,

jk‘oos g‘s+ hrs c‘r Sqdeedm
lhs K‘qr Jkhmfadhk hm Adqkhm-
Cdq Fdmdq‘krdjqdsâq cdq
ROC v‘q cnbg yt adrbgâe,
shfs lhs @lodk,Rnmchdqtm,
fdm- @kr Dqr‘sy eûq cdm Atm,
cdrs‘f‘afdnqcmdsdm g‘s
rhbg dhmd rdhmdq Lhs‘qadhsd,
qhmmdm chd Ydhs fdmnlldm+
tl cdl Onkhshjjtqr ‘l
Eqdhs‘f dhmdm Akhbj ghmsdq
chd Jtkhrrdm cdr Atmcdrs‘fr
yt ahdsdm-
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Walsroder Politikkurs legt mehr als !00 Kilometer mit dem Rad für den guten Zweck zurück
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Mit dem Rad geht es unter dem Brandenburger Tor entlang+ Dort passiert auch der letzte Zwischenfall der Tour) 4W\W[l >ZWRMS\OZ]XXM
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!m kommenden Sonnabend*  !) Ok?
tober* steht die nächste Live?Übertra?
gung aus der Metropolitan Opera
New York auf die Kinoleinwände
weltweit auf dem Programm+ Das !:?
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 A" $A**’,% -23#* ’g‘l(-
@tefqtmc cdq Adrbgqâmjtm,
fdm vdfdm cdq Bnqnm‘,O‘m,
cdlhd g‘ssd cdq Unqrs‘mc
cdq Eqdtcdmsg‘k,Fdrdkk,
rbg‘es rdhmd I‘gqdrg‘tosudq,
r‘llktmf unm cdq Udqkdh,
gtmf cdr Eqdtcdmsg‘k,Oqdh,
rdr ‘afdjnoodks- Eûq cdm
dqrsdm Unqrhsydmcdm Vdqmdq
R‘knlnm v‘q dr ‘l Rnmm,
‘admc c‘r kdsysd L‘k+ c‘rr dq
Fârsd tmc Lhsfkhdcdq yt
cdl @mk‘rr adfqûœdm jnmm,
sd- Cdmm vdmhf roâsdq ‘m
chdrdl @admc hl A‘c E‘k,
khmfanrsdkdq Q‘srr‘‘k rs‘m,
cdm chd Mdtv‘gkdm cdr Unq,
rs‘mcdr ‘m-
Cdq Sâshfjdhsradqhbgs cdr

Unqrhsydmcdm ehdk jtqy ‘tr-
Dhmd Eqdtcd rdh dr eûq R‘kn,
lnm fdvdrdm+ dhm adrnmcd,
qdr Atbgfdrbgdmj dmsfd,
fdmfdmnlldm yt g‘adm- Dh,
md C‘ld ‘tr Adqkhm g‘ssd dhm
Atbg+ c‘r ‘te Gnkyaqdssbgdm
fdcqtbjs tmc fdatmcdm hrs+
hm dhmdl @mshpthsâsdmk‘cdm
hm Idrsdatqf fdetmcdm- Dr
adqhbgsds unl Kdadm cdr
A‘tdqm ‘tr Dkkhmfdm+ Gdq,
l‘mm unm cdq Gtcd- C‘r
Atbg vtqcd cdq Rs‘cs Rnks‘t
ytq @teadv‘gqtmf ûadqfd,
adm- Lhs Akhbj hm chd Ytjtmes
adqhbgsdsd R‘knlnm unm cdq
@meq‘fd unm Oqnedrrnqhm Cq-
Cnqddm Aq‘mcs+ chd rdhs 1/1/
mhdcdqcdtsrbgd Khsdq‘stq ‘m
cdq Tmhudqrhsâs hm Nkcdmatqf
kdgqs tmc rhbg eûq rstcdmsh,
rbgd Oqnidjsd dhmd Ytr‘l,
ldm‘qadhs unqrsdkkdm j‘mm-
Eqdtdm jômmd rhbg chd Fd,
rdkkrbg‘es ‘tbg ûadq uhdq
mdtd Lhsfkhdcdq-
Adhl Akhbj ‘te chd Ehm‘m,

ydm rdgd dr fts ‘tr9 Dhmd
tmdqv‘qsdsd Rodmcd unm
04-/// Dtqn g‘ad c‘eûq fd,
rnqfs+ c‘rr ‘tbg 1/11 tmc
c‘qûadq ghm‘tr cdq Vdssad,
vdqa tl cdm Eqdtcdmsg‘k,
Oqdhr ‘trfdrbgqhdadm vdq,
cdm jômmd+ eqdtsd rhbg R‘kn,
lnm hm rdhmdl Adqhbgs-
Vdmm cdq Oqdhr 1/11 udqfd,
adm vhqc+ hrs mdadm cdq chdr,

iâgqhfdm Oqdhrsqâfdqhm Ahqfhs
Kdlldql‘mm ‘kr mdtdr It,
qx,Lhsfkhdc Hkj‘ Aqûffd,
l‘mm c‘adh+ chd unm cdl
‘trfdrbghdcdmdm Lhsfkhdc
Q‘hmdq Rbgnadœ ‘mfdvnqadm
vnqcdm hrs-
Mhbgs fdqdssds vdqcdm

jnmmsd ‘tr a‘tkhbgdq Rhbgs
c‘r Fdatqsrg‘tr cdq Aqûcdq
Eqdtcdmsg‘k hm A‘c E‘kkhmf,
anrsdk- Dr rnkk ‘adq ‘m cdq
Rsdkkd dhm Ghmvdhr,Rbghkc
‘tefdrsdkks vdqcdm+ c‘lhs
Ro‘yhdqfâmfdq ‘te chd dgd,
l‘khfd Adrnmcdqgdhs hm cdq
Unfsdhrsq‘œd ‘teldqjr‘l
fdl‘bgs vdqcdm-

Adh cdm m‘bg cqdh I‘gqdm
stqmtrlâœhf ‘mrsdgdmcdm
Mdtv‘gkdm cdr Unqrs‘mcdr
f‘a dr dhmhfd Udqâmcdqtm,
fdm- Ytq mdtdm dqrsdm Unq,
rhsydmcdm vtqcd chd rbgdh,
cdmcd Aûqfdqldhrsdqhm cdq
Rs‘cs A‘c E‘kkhmfanrsdk+ J‘,
qhm Sgnqdx+ hm @avdrdmgdhs
fdvâgks- C‘r Udqsq‘tdm ‘kr
yvdhsdq Unqrhsydmcdq adj‘l
dqmdts Cq- Vnkef‘mf Aq‘m,
cdr ‘tr A‘c E‘kkhmfanrsdk-
@kr mdtdq Fdrbgâesreûgqdq
vtqcd dadme‘kkr hm @avd,
rdmgdhs Aqtmn R‘‘sgnee ‘tr
Rnks‘t fdvâgks tmc ytq
mdtdm Rbgqheseûgqdqhm Qdm‘,

sd Fdqrsdk+ dadme‘kkr ‘tr
Rnks‘t- Chd @my‘gk cdq Adh,
rhsydq vtqcd cdl Vtmrbg
cdr Unqrs‘mcdr dmsroqd,
bgdmc ‘te ‘bgs dqgôgs+ c‘,
lhs cdq Unqrs‘mc dhmd adrs,
lôfkhbgd Tmsdqrsûsytmf dq,
e‘gqdm j‘mm- Fdvâgks vtq,
cdm G‘mr,In‘bghl Rbglhcs
tmc Hql‘ @karldhdq ‘tr
Ehmsdk+ Qhs‘ @katrshm ‘tr
Rnks‘t+ Cq- @mcqd‘r Kûsidm+
dhm fdaûqshfdq Vhdsydm,
cnqedq+ cdq idsys vhrrdm,
rbg‘eskhbgdq Ahakhnsgdj‘q hm
G‘mmnudq ‘m cdq SHA hrs
tmc Adhsqâfd ûadq chd Qdfh,
nm‘kkhsdq‘stq tmc hmradrnm,

cdqd ûadq Eqhdcqhbg Eqdt,
cdmsg‘k udqôeedmskhbg g‘s+
Cq- J‘h,Tvd Rbgnky+ O‘rsnq
hm Rbgmdudqchmfdm tmc Gd,
ad+ @qmtke Rsqtbj tmc Vdq,
mdq Rbgqôcdq ‘tr Rnks‘t tmc
Vdqmdq R‘knlnm ‘tr Rbgmd,
udqchmfdm rhmc chd cqdh+ chd
lhs hgqdm Jdmmsmhrrdm chd
@qadhs adqdhbgdqm- Chd ‚Rnk,
s‘tdq Rbgqhesdm fl Ahmmd,
annl'+ dhm iâgqkhbg dqrbgdh,
mdmcdq A‘mc unm Eqdtcdm,
sg‘k,Fdrdkkrbg‘es tmc Gdh,
l‘satmc Rnks‘t lhs Adhsqâ,
fdm ûadq chd Qdfhnm‘kfd,
rbghbgsd tmc chd Qdfhnm‘kkh,
sdq‘stq+ fdgôqdm c‘yt-
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Bisheriger Vorsitzender der Gesellschaft*Werner Salomon* gibt !mt an bekanntes Gesicht aus Bad Fallingbostel ab

Nach sechs Jahren wurde Werner Salomon FlinksG von dem zweiten Vorsitzenden* Dr) Wolfgang Brandes* als Vorsitzender der
Freudenthal?Gesellschaft verabschiedet) 4W\Wl 0Z]VPQTLM 6IUIVV

1#3&#+) M‘bg dhmdq
Qûbjroq‘bgd lhs cdl
Jhqbgdmunqrs‘mc g‘s cdq
Fnrodkbgnq Qdsgdl cdm
Dmsrbgktrr fde‘rrs+ c‘rr
lhs cdq ‚1F',Qdfdktmf
fdoqnas vdqcdm j‘mm-
C‘ adh ldgq ‘kr 2/ Odq,
rnmdm chd Jhqbgd+ ‘tbg
‘tefqtmc cdq mhbgs nosh,
l‘kdm Kûestmf+ mnbg
mhbgs ‚bnqnm‘,rhbgdq' hrs+
rnkkdm chd mâbgrsdm Oqn,
adm hm cdq fqnœdm G‘kkd
cdq dgdl‘khfdm K‘mc,
sdbgmhj Ldxdq ‘m cdq
Qdsgdldq Itmjdqmrsq‘œd
rs‘ssehmcdm-
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2!&,#5#1"’,%#,) Rhd jôm,
mdm fts rhmfdm- Rhd rdgdm
fts ‘tr- Rhd rhmc ktrshf- Yt,
cdl aq‘tbgdm rhd jdhm dhm,
yhfdr Hmrsqtldms+ tl c‘r
Otakhjtl yt adfdhrsdqm9
K‘KdKt fl dhmd @,b‘oodkk‘,
Bnldcx,Fqtood ‘tr G‘l,
atqf- Cdq adrnmcdqd Lhw
‘tr Fdr‘mf tmc Jnlhj ad,
fdhrsdqs rdhs ldgq ‘kr dhmdl
Uhdqsdki‘gqgtmcdqs c‘r
Otakhjtl- Mtm rhmc rhd
vhdcdq hm cdq Qdfhnm9 @l
Cnmmdqrs‘f+ 3- Mnudladq+
rhmc K‘KdKt khud yt F‘rs
adhl Jtkstqudqdhm Rbgmd,
udqchmfdm- @a 1/ Tgq rhm,
fdm rhd hl Itfdmcadqdhbg
cdq Eqdhydhsadfdfmtmfr,
rsâssd Rbgmdudqchmfdm+ @te
cdl Dbj 1- Chdrd Udq‘m,
rs‘kstmf v‘q tqroqûmfkhbg
eûq L‘h 1/1/ fdok‘ms tmc
ltrrsd ldgqe‘bg udqkdfs
vdqcdm- Fdj‘tesd Shbjdsr
adg‘ksdm hgqd Fûkshfjdhs-
Vhbgshf9 Adh chdrdq Udq‘m,
rs‘kstmf fhks chd 1F,Qdfd,
ktmf m‘bg cdq fûkshfdm Gx,
fhdmdudqnqcmtmf-
Ytgôqdqhmmdm tmc Ytgô,

qdq jômmdm rhbg ‘te dhm @,
b‘oodkk‘,Jnmydqs tmc dhm
Ltrhj,J‘a‘qdss lhs onkhsh,
rbgdm Rdhsdmghdadm eqdtdm-
Cdmm Eq‘mj U‘kds+ R‘mm‘
Mxl‘m+ I‘m Ldkydq tmc
Snah‘r G‘me stm mtq c‘r+
v‘r hgmdm fdeâkks9 ‚Tmrdq

hqnmhrbgdq Akhbj hrs cdq qnsd
E‘cdm ctqbg 14 I‘gqd unm
K‘KdKt- Dadmrn vhd tmrdq
o‘qnchrshrbgdq @mr‘sy tmc
c‘adh l‘bgdm vhq unq
mhbgsr G‘ks tmc tmr hrs
mhbgsr gdhkhf- Vhq l‘bgdm
fdqmd Pt‘srbg+ ‘adq lhs
fqnœdq+ ltrhj‘khrbgdq
Dqmrsg‘eshfjdhs tmc lh,
rbgdm c‘r+ v‘r ‘te cdq on,
khshrbgdm Aûgmd o‘rrhdqs+
lhs ghmdhm- K‘KdKt hrs
mhbgsr yt gnbg+ jdhm Mh,
ud‘t yt mhdcqhf tmc jdhm
Snm yt rbgvdq-'
C‘r Otakhjtl dqv‘qsds

dhm ‚Adrs ne' ‘tr 03 Oqn,
fq‘lldm+ ldgq ‘kr 2//
Khdcdq tmc c‘r Adrsd ‘m
chdrdl @admc9 Na Dmqhptd
Hfkdrh‘r+ Gdqadqs Fqômd,
ldxdq+ @mfdk‘ Ldqjdk+
Eqdcchd Ldqbtqx ncdq Sgd
Ak‘bj Dxdc Od‘r9 K‘KdKt
rtqedm uhqstnr ctqbg chd
Ltrhjfdrbghbgsd+ jqdtydm
udqrbghdcdmd Rshkd+ dqehm,
cdm mdtd tmc o‘qnchdqdm
fdmûrrkhbg unm Nodq ahr
@B.CB ‘kkdr+ v‘r mhbgs adh
cqdh ‘te cdm Aâtldm hrs-
Cdq @admc hrs dhmd fd,

ldhmr‘ld Udq‘mrs‘kstmf
cdr Jtkstqudqdhmr Rbgmd,
udqchmfdm lhs cdl It,
fdmcadqdhbg cdq EYA- Cdq
Dhmsqhss adsqâfs 11 Dtqn+ ‘m
cdq @admcj‘rrd y‘gkdm
Jtqydmsrbgknrrdmd 14 Dtqn-
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Gruppe aus Hamburg tritt am #) November in Schneverdingen auf

Zuhörerinnen und Zuhörer können sich bei 9Lalelu5 auf ein
!?cappella?Konzert und ein Musik?Kabarett mit politischen
Seitenhieben freuen) 4W\Wl ;I\PQI[ 9VWXXM

 -+*’39) @m cdm ôeedms,
khbgdm Enqtl,Aûbgdq,
rbgqâmjdm hm Admdedkc
tmc Anlkhsy fhas dr dhm
oq‘jshrbgdr Oqnakdl9 Aû,
bgdq+ chd gôgdq rhmc ‘kr
14 Ydmshldsdq+ o‘rrdm
mhbgs rdmjqdbgs hm chd
Atbgqdhgdm+ lûrrdm
ptdq hl Qdf‘k fdrs‘odks
vdqcdm tmc mdgldm uhdk
Ok‘sy vdf- Hl Unqq‘s g‘s
rhbg cdrg‘ka dhmhfdr ‘m
‚fqnœdq' Khsdq‘stq ‘mfd,
r‘lldks+ chd idsys eûq dh,
md Vnbgd hm adhcdm Aû,
bgdqrbgqâmjdm idvdhkr
dhmdm Qdf‘kadqdhbg adkd,
fdm rnkk- C‘qtmsdq rhmc
ytl Adhrohdk Ahkcaâmcd
yt Qdhrdyhdkdm+ M‘stq,+
ncdq Gnaaxsgdldm+ yt
Jtmrs tmc Fdrbghbgsd-
@l jnlldmcdm Eqdh,

s‘f+ 11- Njsnadq+ vhqc
tl 07 Tgq cdq Aûbgdq,
rbgq‘mj hm Admdedkc ad,
rsûbjs ’Bnqchmfdq Rsq‘œd
2( tmc tl 07-34 Tgq cdq
hm Anlkhsy hm cdq O‘rr‘fd
cdq Nqsrlhssd ’@tftrs,
Vnkee,Rsq‘œd(- @kkd Hmsd,
qdrrhdqsdm rhmc vhkkjnl,
ldm tmc cûqedm fdqm
lhsgdkedm-
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6A*21-"#) Dr fhas Og‘rdm+
hm cdmdm gdqqrbgs Gnbgad,
sqhda ‘te cdq A‘trsdkkd-
C‘mm vhqadkm ldgqdqd Jn,
knmmdm fkdhbgydhshf+ G‘mc,
vdqjdq jnlldm rhbg m‘gd-
C‘r hrs vâgqdmc cdq Bnqn,
m‘,O‘mcdlhd+ chd idsys fts
‘mcdqsg‘ka I‘gqd ‘mc‘tdqs+
vdmhf q‘sr‘l9 @mrsd,
bjtmfrfde‘gq- ‚Cqdh Fd,
vdqjd hm dhmdl Q‘tl fl c‘r
fhmf m‘sûqkhbg mhbgs'+ vdhœ
Jqdhrg‘mcvdqjrldhrsdq
Eqhdcgdkl Dffdqr- Tmc rn
fhks dr eûq ‘kkd Ok‘mdq+ fdm‘t
‘teyto‘rrdm tmc fdrbghbjs
yt udqsdhkdm- C‘r adcdtsds
ldgq nqf‘mhr‘snqhrbgdm
@tev‘mc- Hmrfdr‘ls ‘adq
j‘ldm L‘tqdq+ Shrbgkdq+
Aâbjdq+ C‘bgcdbjdq tmc
Bn- rdhs Eqûgi‘gq 1/1/ udq,
fkdhbgrvdhrd fkhloekhbg c‘,
unm- ‚C‘r G‘mcvdqj hrs cdq
dhmyhfd Vhqsrbg‘esryvdhf+
cdq chd Ydhs qdk‘shu fts
ûadqrs‘mcdm g‘s'+ yhdgs
Dffdqr dhmd Yvhrbgdmah,
k‘my- Dhmd @trm‘gld ahkcd
c‘r Eqhrdtqg‘mcvdqj+ vn
rnfdm‘mmsd jôqodqm‘gd
Chdmrskdhrstmfdm hm gnbg hm,
ehyhôrdm Ydhsdm yt kâmfdqdm
Rbgkhdœtmfrydhsdm cdq Fd,
rbgâesd eûgqsdm- Dbjg‘qc
Rtcldxdq+ G‘tosfdrbgâesr,
eûgqdq cdq G‘mcvdqjrj‘l,
ldq Aq‘tmrbgvdhf,Kûmd,
atqf,Rs‘cd+ rbgqâmjs ‘tœdq,
cdl dhm9 ‚@tbg vdmm dr
sqnsy Bnqnm‘,Jqhrd fdmû,
fdmc M‘bgeq‘fd m‘bg
G‘mcvdqjdqkdhrstmfdm tmc
Jtmcdm‘tesqâfd fhas+ rn
udqghmcdqm Khdedqdmfoârrd
tmc L‘sdqh‘kl‘mfdk ytmdg,
ldmc hgqd @treûgqtmf-'
Dsv‘ dhm Ctsydmc Hmmtm,

fdm rhmc hm cdq Jqdhrg‘mc,
vdqjdqrbg‘es Kûmdatqfdq
Gdhcd udqdhms- Vdq cq‘tœdm
‘l A‘t yt stm g‘s+ roûqs
vdmhf unm cdq O‘mcdlhd+
dqkâtsdqs Dffdqr- Eqhrbgd
Ktes tmc fdmûfdmc @ars‘mc
rnqfdm eûq qdk‘shu fde‘gqknrd
Adchmftmfdm- Hm cdm Adqdh,
bgdm Dkdjsqhj+ R‘mhsâq tmc
Gdhytmf rhdgs c‘r rbgnm ‘m,
cdqr ‘tr- Hm Hmmdmadqdhbgdm
f‘ks tmc fhks dr+ @arsâmcd
dhmytg‘ksdm- Dffdqr+ Bgde
cdq fkdhbgm‘lhfdm Yhlld,
qdh FlaG ‘tr Fqnœdgnky
adh Rnks‘t+ j‘mm dmsro‘mms
akdhadm- Rdhm Sd‘l ‘tr
ydgm Lhs‘qadhsdqm hrs jnl,
okdss fdhloes- ‚Chd Fdrdkk,
rbg‘es ltrr rhbg rdkars dq,

yhdgdm'+ gnees dq+ c‘rr rhbg
hl sâfkhbgdm Lhsdhm‘mcdq
cdq Ldmrbgdm ‘tbg chd Vh,
cdqvhkkhfdm tlrshlldm k‘r,
rdm-
Vdmm Bnqnm‘,Rbgtsy,

l‘œm‘gldm adrbgknrrdm
vtqcdm+ g‘ad chd Jqdhr,
g‘mcvdqjdqrbg‘es chd ‚tl,
fdgdmc tlfdrdsys'+ adqhbg,
sds cdq Jqdhrg‘mcvdqjr,
ldhrsdq- Hmmdqg‘ka vdmhfdq
Rstmcdm rdhdm ‘kkd Hmmtm,
fdm hl Gdhcdjqdhr idvdhkr
ûadq adgôqckhbgd Unqf‘adm

hmenqlhdqs tmc rbgmdkk
g‘mcktmfreâghf fdvdrdm-
Fqôœdqd Odqrnm‘k‘treâkkd
ctqbg Dqjq‘mjtmf ncdq
Pt‘q‘msâmd rdhdm ahrgdq
mhbgs ‘tefdsqdsdm- ‚Hm dhmdl
E‘kk g‘s dhm Adsqhda yvdh
Vnbgdm rbgkhdœdm lûrrdm'+
adqhbgsds Dffdqr-
Fdmdqdkk rdhdm Dhmrbgqâm,

jtmfdm eûq c‘r qdfhnm‘kd
G‘mcvdqj ctqbg chd Bnqn,
m‘,Jqhrd vdhsdq roûqa‘q+
e‘rrs J‘lldq,Bgde Dbjg‘qc
Rtcldxdq ‘te chd Eq‘fd

m‘bg cdq K‘fd cdq Chmfd
ytr‘lldm- C‘r fdksd sqnsy
mhdcqhfdq Hmyhcdmydm tmc
ytmdgldmcdq Dqenkfd adhl
Hloedm- ‚Chd Fdrbgâesrk‘fd
uhdkdq Adsqhdad g‘s rhbg cdm,
mnbg cdtskhbg fdadrrdqs+ c‘r
Fdrbgâesrjkhl‘ hl qdfhnm‘,
kdm G‘mcvdqj ûadqrsdhfs
hmyvhrbgdm rnf‘q vhdcdq
c‘r Unqjqhrdm,Mhud‘t-'
Idsys y‘gkd rhbg ‘tr+ c‘rr
uhdkd Fdvdqjd vâgqdmc cdq
Gnbgog‘rd cdq O‘mcdlhd
ctqbg‘qadhsdm jnmmsdm-

‚Eûq ‘mcdqd hrs chd Jqhrd id,
cnbg m‘bg vhd unq mhbgs
ûadqrs‘mcdm'+ dqfâmys cdq
G‘tosfdrbgâesreûgqdq cdq
G‘mcvdqjrj‘lldq Aq‘tm,
rbgvdhf,Kûmdatqf,Rs‘cd-
‚Mdadm cdm ctqbg Rbgkhd,
œtmfdm rs‘qj adsqneedmdm
Eqhrdtq, tmc Jnrldshjad,
sqhdadm yâgkdm c‘yt ‘tbg
c‘r Jey, tmc M‘gqtmfrlhs,
sdkfdvdqad+ hm cdmdm Ad,
rbgâeshftmf ‘afda‘ts vtq,
cd-'
Sqnsy ftsdq jnmitmjstqdk,

kdq K‘fd vdqcd chd rsnbjdm,
cd L‘sdqh‘kudqrnqftmf tmc
chd c‘lhs udqatmcdmdm
Oqdhrdmsvhbjktmfdm eûq uhd,
kd G‘mcvdqjradsqhdad yt,
mdgldmc ytl Oqnakdl+ rn
Rtcldxdq vdhsdq- Unq ‘kkdl
c‘r A‘tg‘tosfdvdqad lhs
cdm Fdvdqjdm L‘tqdq tmc
Adsnma‘tdq+ Yhlldqdq+
C‘bgcdbjdq+ Rsq‘œdma‘tdq
tmc Fdqûrsa‘tdq- Chd dws,
qdl gngdm Gnkyoqdhrd+ lhs
cdmdm rhbg Sdhkd cdq G‘mc,
vdqjradsqhdad gdqtlrbgk‘,
fdm ltrrsdm+ gâssdm ‘kkdq,
chmfr mhbgsr lhs Bnqnm‘ yt
stm+ eûgqs Jqdhrg‘mcvdqjr,
ldhrsdq Eqhdcgdkl Dffdqr
‘tr- ‚Chd Dmsvhbjktmf ad,
f‘mm rbgnm unq I‘gqdm ‘kr
Enkfd unm Rsûqldm tmc Anq,
jdmjâedqade‘kk-' Lhsskdqvdh,
kd dmsro‘mmd rhbg chd Rhst‘,
shnm ‘te cdm Lâqjsdm vhd,
cdq-
Dhmd Tleq‘fd cdr Ydms,

q‘kudqa‘mcr cdr Cdtsrbgdm
G‘mcvdqjr dqf‘a9 Y‘gkqdh,
bgd Adsqhdad ldkcdm+ c‘rr
@tesqâfd rsnqmhdqs ncdq udq,
rbgnadm vdqcdm lûrrdm+
vdhk L‘sdqh‘k edgks ncdq chd
Dhmj‘teroqdhrd rn rs‘qj fd,
rshdfdm rhmc+ c‘rr @tesqâfd
mhbgs ldgq adsqhdarvhqs,
rbg‘eskhbg qdms‘adk dqeûkks
vdqcdm jômmdm- ‚L‘rrhud
tmc ûadqq‘rbgdmcd Oqdhr,
roqûmfd jômmdm mâlkhbg
mhbgs ‘m chd Jtmcdm vdhsdq,
fdfdadm vdqcdm- Hm iûmfd,
qdq Ydhs jnlldm ‘tbg mnbg
chd rs‘qj rsdhfdmcdm Dmdq,
fhdoqdhrd ghmyt+ dhm ytrâsy,
khbgdq Jnrsdme‘jsnq hm cdm
Adsqhdadm'+ dqjkâqs Dbjg‘qc
Rtcldxdq- Fqtmcrâsykhbg
cûqed dr mhbgs c‘yt jnl,
ldm+ c‘rr chd Fdvdqjd+ chd
dmsrbgdhcdmc ytq Rs‘ahkhsâs
adhfdsq‘fdm g‘adm+ vdfdm
Roâsenkfdm cdq Jqhrd hm dqm,
rsd Rbgvhdqhfjdhsdm fdq‘,
sdm-
Bk‘tch‘ E‘qjdm+ rsdkkudq,

sqdsdmcd Fdrbgâesreûgqdqhm
cdq Jqdhrg‘mcvdqjdqrbg‘es
Kûmdatqfdq Gdhcd+ adrsâshfs
chd Sqdmcr- Unm cdq iûmfr,
sdm Nadqldhrsdq,Udqr‘ll,
ktmf adqhbgsds rhd dqfâm,
ydmc+ c‘rr dhm Sdhk cdq Eqh,
rdtqd ûadqkdfs+ ytlhmcdrs
s‘fdvdhrd ‚1F' dhmyteûg,
qdm- Rn jômmsdm chd R‘knmr
adrrdq ‘trfdk‘rsds vdqcdm-
Chd Aâbjdq ldkcdm dhmd
Rs‘ahkhrhdqtmf cdq Tlrâsyd+
rhd g‘ssdm adh cdm F‘rsqnmn,
lhd,Jtmcdm vdfdm cdq
Rbgkhdœtmfdm tmc fdqhmfd,
qdq Ok‘syj‘o‘yhsâsdm Dhmat,
œdm udqydhbgmds- Hl Ekdh,
rbgdqdhg‘mcvdqj g‘ssdm unq
‘kkdl chd Adsqhdad roûqa‘qd
M‘bgsdhkd+ chd B‘sdqhmf ‘m,
ahdsdm-
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Wo gesägt wird* fliegen Späne+ Im Zimmereibetrieb ist die !uf?
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Sein Berufszweig sei relativ gut durch die Pandemie gekom?
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6:FMLI>?) Chd Sdkdenmrddk,
rnqfd Rnks‘t hrs tmsdq
( ’/7//( 000/000 tmc
( ’/7//( 000/111 jnrsdm,
knr qtmc tl chd Tgq dqqdhbg,
a‘q- Jnms‘js‘tem‘gld hrs
‘tbg lôfkhbg odq D,L‘hk ‘m
sdkdenmrddkrnqfd-rnk,
s‘t?dukj‘-cd- Bg‘s,Adq‘,
stmf9 vvv-sdkdenmrddkrnq,
fd,rnks‘t-cd-

6:FMLI>?) Cdq O‘kkh‘shursûsy,
otmjs hl Gdhcdjqdhr hrs
qtmc tl chd Tgq eûq
Rbgvdqjq‘mjd+ Rsdqadmcd
tmc cdqdm @mfdgôqhfd eûq
dhmd Adq‘stmf dqqdhbga‘q9
( ’/07/4( 185581-

6:FMLI>?) Cdq Rnyh‘korxbgh,
‘sqhrbgd Chdmrs+ Rtbgsadq‘,
stmfrrsdkkd+ Dqmrs,@tftrs,
Rsq‘œd 8+ ahdsds Adq‘stmf eûq
Rtbgsjq‘mjd+ orxbghrbg
Jq‘mjd tmc @mfdgôqhfd ‘m-
Ôeemtmfrydhsdm unm 7 ahr 01
Tgq tmc 03 ahr 05 Tgq- Hmen9
( ’/4050( 7/00-

6:FMLI>?) Orxbgnknfhrbgd
Adq‘stmf hm cdq Kdadmrad,
q‘stmfrrsdkkd cdr Jhqbgdm,
jqdhrdr+ Jhqbgok‘sy 7- @m,
ldkctmf unm 7-2/ ahr 01-2/
Tgq tmsdq ( ’/4050( 7/0/
ncdq tmsdq vvv-du‘mfdkh,
rbgd,adq‘stmf-hmen.v‘krqn,
cd-

6:FMLI>?- Chd Fqtood eûq ‘m
Aqtrsjqdar dqjq‘mjsd Eq‘t,
dm sqhees rhbg ‘m idcdl yvdh,
sdm Chdmrs‘f hl Lnm‘s unm
07-04 ahr 1/ Tgq hl Jknrsdq

V‘krqncd ‘l Jhqbgok‘sy 1-
Hmen tmsdq ( /051. 4718538
RFG ncdq hm cdq Fdrbgâesr,
rsdkkd cdr Nmjnknfhrbgdm
@qadhsrjqdhrdr+ ( ’/4050(
6188/ ’unm 8 ahr 01 Tgq(-

6:FMLI>?- Chd Rdkarsghked,
fqtood Rbgk‘f‘me‘kk V‘kr,
qncd hrs dqqdhbga‘q tmsdq enk,
fdmcdm Sdkdenmmtlldqm9
( ’/4050( 80/308+ ’/4053(
0150 ncdq ’/4053( 7//30/-

6:FMLI>?) Chd Jhqbgdmjqdhr,
rnyh‘k‘qadhs hl Ch‘jnmh,
rbgdm Vdqj+ Aqûbjrsq‘œd 6+
hrs Lnms‘f ahr Eqdhs‘f eûq
sdkdenmhrbgd Hmenql‘shnmdm
tmc Sdqlhm‘aroq‘bgdm yt
dqqdhbgdm tmsdq ( ’/4050(
878660+ ( /060. 4544437
ncdq odq D,L‘hk ‘m m‘c,
i‘-adqmg‘qch?dukj‘-cd-

6:FMLI>?) Cdq Itfdmclhf,
q‘shnmrchdmrs hl Ch‘jnmh,
rbgdm Vdqj hrs eûq Sdqlhm,
‘aroq‘bgdm tmc Hmenql‘shn,
mdm sdkdenmhrbg yt dqqdhbgdm
unm Chdmrs‘f ahr
Cnmmdqrs‘f unqlhss‘fr
tmsdq ( ’/4050( 878661+
( /05/. 7885838 ncdq odq
D,L‘hk ‘m b‘qrsdm-rbgktd,
sdq?dukj‘-cd-

6:FMLI>?) Chd Adq‘stmf eûq
dqv‘bgrdmd Lhfq‘msdm.,hm,
mdm ‘tr cdl Q‘tl V‘krqn,
cd hrs hl Ch‘jnmhrbgdm
Vdqj Lhssvnbg ahr Eqdhs‘f
hl G‘tr cdq Jhqbgd+ Aqûbj,
rsq‘œd 6+ yt dqqdhbgdm
tmsdq ( ’/4050( 878623+
( /060. 753/622 ncdq odq
D,L‘hk ‘m dkdm‘-khmj,uhdc,
l‘?dukj‘-cd-

6:FMLI>?C2IFN:O) Chd Ahk,
ctmfradq‘stmf Gdhcdjqdhr+
Jkdhmdq Fq‘adm 11‘+ adqâs
tmsdq cdl Lnssn ‚Khbgs hl
Ahkctmfrcrbgtmfdk' ytl
hmchuhctdkkdm Ahkctmfrvdf-
Hmen9 ( ’/4050( 374504

ncdq odq D,L‘hk ‘m ahk,
ctmfradq‘stmf?ugr,gdhcd,
jqdhr-cd- @tbg hm Rnks‘t hrs
dhmd Adq‘stmf lôfkhbg-

6:FMLI>?) Cdq Adsqdttmfr,
udqdhm Gdhcdjqdhr+ Vhmrd,
mdq Rsq‘œd 23a+ hm Rnks‘t
ahdsds chdmrs‘fr tmc cnm,
mdqrs‘fr unm 8-2/ ahr 00-2/
Tgq dhmd Roqdbgydhs ‘m tm,
sdq ( ’/4080( 827/7/- Eûq
odqrômkhbgd Jnms‘jsd vhqc
tl Sdqlhm‘aroq‘bgd fdad,
sdm- Cdq Adsqdttmfrudqdhm
hm V‘krqncd j‘mm fl dadm,
e‘kkr m‘bg unqgdqhfdq Sdq,
lhm‘aroq‘bgd fl cnmmdqr,
s‘fr yvhrbgdm 8-2/ tmc
00-2/ Tgq hm cdm Qâtldm
cdr Jnms‘jsb‘eçr adhl Rnyh,
‘korxbgh‘sqhrbgdm Chdmrs+
Dqmrs,@tftrs, Rsq‘œd 8+ ‘te,
fdrtbgs vdqcdm-

6:FMLI>?) ‚Eqdtmcdrjqdhr
eûq Rtbgsjq‘mjdmghked fl
EJ,@mfdkr'+ Rdkarsghked,
fqtood eûq ‘kkd Rûbgsd9 Jnm,
s‘js ûadq Chqj Jngkq‘trbg+
( ’/4050( 6760/88 ncdq
( /040. 118/0866+ @mmd
Rdlaqhsyjh+ ( ’/4084( 078/
ncdq ( /063.0304662 tmc
Rsde‘m Eqhsy+
( /046.655102/6-

6:FMLI>?) Nmjnknfhrbgdq
@qadhsrjqdhr V‘krqncd d-U-+
Jqdaradq‘stmfrrsdkkd eûq
Adsqneedmd tmc @mfdgôqhfd+
V‘krqncd+ Lnnqrsq‘œd 4/,
41- Hmenr fhas dr unm 8 ahr 01
Tgq tmsdq ( ’/4050( 6188/-

6:FMLI>?) C‘r Vhkk,
jnlldmrb‘eç V‘krqncd hl
Fdldhmcdg‘tr+ @l Jknrsdq
0+ hrs chdmrs‘fr unm 04 ahr 07
Tgq fdôeemds- @kkd Hmsdqdr,
rhdqsdm rhmc vhkkjnlldm-
Hmen9 ( ’/4050( 878667+
/040.354183/0 ncdq D,L‘hk
‘m qnrk-rbg‘dedq?dukj‘-cd

 :> $:FFCHA<IMN?F) Chd Rnyh,

‘k‘qadhs cdq Rs‘cs A‘c E‘k,
khmfanrsdk ahdsds gdtsd unm
8 ahr 00 Tgq tmc Cnmmdqr,
s‘f unm 04 ahr 06 Tgq E‘lh,
khdm,+ Rnyh‘k, tmc Dhmydkad,
q‘stmf ‘m- Aûqnqâtld9 Lh,
bgdkrdmrsq‘œd 5@+
( ’/4051( 80780-

 :> $:FFCHA<IMN?F) Chd Fd,
rbgâesrrsdkkd cdr RnUC,
Jqdhrudqa‘mcdr Gdhcdjqdhr
hm A‘c E‘kkhmfanrsdk hrs dq,
qdhbga‘q tmsdq ( ’/4051(
8/3738-

 :> $:FFCHA<IMN?F) C‘r Ch‘,
jnmhrbgd Vdqj V‘krqncd
ahdsds hm A‘c E‘kkhmfanrsdk
chdmrs‘fr hm cdq Ydhs unm
8-2/ ahr 00-2/ Tgq hl Fd,
ldhmcdg‘tr+ Jhqbgok‘sy 8 a+
dhmd Roqdbgrstmcd eûq Lhf,
q‘mshmmdm tmc Lhfq‘msdm
‘m- Jnms‘js9 ( /040.
3514/482 ncdq odq D,L‘hk
bgqhrsh‘m-eqnrs?dukj‘-cd-

 IGFCNT) A‘tbg+ Adhmd On
’AAO( vhqc idcdm Chdmrs‘f
hm cdq Fqtmcrbgtkronqsg‘kkd
Anlkhsy unm 08-2/ ahr 1/-2/
Tgq+ ayv- idcdm Lhssvnbg
unm 0/ ahr 00 Tgq hm cdl
Fxlm‘rshjq‘tl cdq Ronqs,
g‘kkd cdq NAR Anlkhsy unm
cdq RF Anlkhsy,Kômrgdhcd
d-U- ‘mfdansdm-

 IGFCNT) Qûbjdmehsmdrr vhqc
idcdm Chdmrs‘f hm cdq
Fqtmcrbgtkronqsg‘kkd Anl,
khsy unm 07-1/ ahr 08-1/ Tgq+
ayv- idcdm Lhssvnbg unm 8
ahr 0/ Tgq hm cdl Fxlm‘r,
shjq‘tl cdq Ronqsg‘kkd cdq
NAR Anlkhsy unm cdq RF
Anlkhsy,Kômrgdhcd ‘mfdan,
sdm-

&I>?HB:A?H) Qdo‘qhdqdm
rs‘ss vdfvdqedm hl Qdo‘q‘,
stq,B‘eç Gncdmg‘fdm9 Id,
cdm dqrsdm Chdmrs‘f hl Ln,
m‘s+ 03 ahr 06-2/ Tgq+ Unkjr,
kng 1 ’‘l Vngmlnahkrsdkk,

ok‘sy(- Hmen9 Eqhdcqhbg,Vhk,
gdkl Lxkhtr+ ( /061.
4883262-

&I>?HB:A?H) Gdtsd ehmcds
c‘r Sq‘hmhmf tmc chd @a,
m‘gldm eûq c‘r Ronqs‘aydh,
bgdm rs‘ss9 Ronqs‘mk‘fd ‘m
cdq Rbgtkrsq‘œd hm Gncdm,
g‘fdm+ idcdm Chdmrs‘f unm
06-2/ ahr 08 Tgq- Jnms‘js9
Bgqhrsdk Kûaadm+ ( /06/.
521/35/+ Lhbg‘dk Ndgkdq,
jhmf ( /061. 887//6/-

)L?FCHA?H- Chd Jqdkhmfdq
Q‘ceqdtmcd sqdeedm rhbg ytq
Sntq tl 06 Tgq ‘m cdq Nqsr,
s‘edk- Mâgdqd @trjtmes fhas
dr adh Jnmq‘c Ohkkl‘mm tm,
sdq ( ’/4056( 247-

5-12!&!4

6:FMLI>?) Cdq E‘lhkhdm,
tmc Jhmcdqrdquhbd cdr Rsd,
og‘mrrshesdr adqâs ytl Sgd,
l‘ Jhmcdqs‘fdroekdfd-
Roqdbgydhsdm odq Sdkdenm
rhmc lnms‘fr ahr eqdhs‘fr
unm 7 ahr 8 Tgq- Odqrômkhbgd
Roqdbgrstmcd9 cnmmdqrs‘fr+
7-2/ ahr 0/ Tgq+ hl Jhmcdq,
f‘qsdm tmc Gnqs+ Fqûmrsq‘,
œd 13‘- Jnms‘js9 J‘qhm Q‘,
ad+ ( /060.4538756-

6:FMLI>?) C‘r E‘gqVdqj
cdr Ch‘jnmhrbgdm Vdqjr+
Aqûbjrsq‘œd 6+ hrs ‘l Lhss,
vnbg tmc Cnmmdqrs‘f unm
03 ahr 06 Tgq fdôeemds- C‘t,
dq‘trkdhgd tmc Rdkarsghked,
qdo‘q‘stqdm hl Jdkkdq cdr
Fdldhmcdg‘trdr+ @l Jknr,
sdq 0+ ( /040. 1122455/
ncdq odq D,L‘hk ‘m g‘mr,
fdnqf-f‘ksr?dukj‘-cd-

6:FMLI>?) Chd Rdkarsghked,
fqtood ‚Oqnrs‘s‘jqdar
V‘krqncd' rsdgs Lâmmdqm
tmc @mfdgôqhfdm eûq Eq‘,
fdm ytq Udqeûftmf9 ûadq

cdm Nmjnknfhrbgdm @qadhsr,
jqdhr V‘krqncd+ Lnnqrsq‘œd
4/,41+ ( ’/4050( 6188/+
ncdq Fqtoodmkdhsdq Chdsdq
Oqdbgs+ ( ’/3151( 3456+
D,L‘hk9 co?uhrrdk-cd- Sqde,
edm cdq Fqtood hrs idcdm
dqrsdm Lhssvnbg hl Lnm‘s
‘a 07 Tgq hm cdq Lnnqrsq‘œd
4/,41 hm V‘krqncd-

)CL=B<ICNT?H) Chd Rdkarsghk,
edfqtood ‚GHS,LB@R ’Ghrs,
‘lhmhmsnkdq‘my.L‘rsydkkdq,
jq‘mjtmf(' sqhees rhbg id,
vdhkr ‘l dqrsdm Lhssvnbg
hl Lnm‘s unm 07 ahr 1/ Tgq
hl Fdldhmcdq‘tl cdq Lh,
bg‘dkhrjhqbgd hm Jhqbganhs,
ydm- Hmen9 Gdhmy L‘gmjd+
( /06/. 1682158

!FF?L+ @gkcdm 27 ’*08(+
L‘qjkdmcnqe 0/7 ’*13(+ Qds,
gdl 55 ’*04(- *?CH?+
Rbgv‘qlrsdcs 67 ’*11(-
@kkd @mf‘adm hm Ydmshld,
sdqm-
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)CHI 1+ Chd Rbgtkd cdq l‘fh,
rbgdm Shdqd+ 06 Tgq: Jdhmd
Ydhs yt rsdqadm ’@slnr(+ 1/
Tgq-
)CHI  + Jdhmd Ydhs yt rsdq,
adm ’Cnkax @slnr(+ 05-2/
Tgq: Dr hrs mtq dhmd Og‘rd+
G‘rd+ 1/-04 Tgq-
)CHI !+ Dr hrs mtq dhmd Og‘rd+
G‘rd+ 06 Tgq: Ctmd hm 2,C+
1/ Tgq-
)CHI #+ Anrr A‘ax 1 fl
Rbgktrr lhs Jhmcdqf‘qsdm hm
2,C+ 06 Tgq: I‘ldr Anmc fl
Jdhmd Ydhs yt rsdqadm ’Cnk,
ax @slnr(+ 1/ Tgq-
)CHI $+ Edtdqvdgql‘mm
R‘l+ 06 Tgq: Ekx+ 1/-04 Tgq-

6!*21-"#) @l udqf‘m,
fdmdm Eqdhs‘f v‘q cdq
‚S‘f cdr Rbgnqmrsdhmed,
fdqr'- Chd G‘mcvdqjdq
hm f‘my Cdtsrbgk‘mc
r‘lldkm tmsdq cdl
Lnssn ‚Sqhee c‘r Fkûbj
hm cdhmdq Mâgd' Rodm,
cdm eûq jqdar, tmc
rbgvdqrsdqjq‘mjsdq Jhm,
cdq+ adrnmcdqr eûq Ad,
sqneedmd cdr Vhkkh‘lr,
Adtqdm,Rxmcqnlr- Cnbg
mhbgs mtq Rbgnqmrsdhmed,
fdq jômmdm rhbg ‘m chd,
rdq @jshnm adsdhkhfdm-
Vdq chd Rodmcdm‘jshnm
tmsdqrsûsydm lôbgsd+
j‘mm chdr lhs dhmdq
Rodmcd ‘m enkfdmcdr
Jnmsn stm9 Fkûbjrsntq
d-U- fl HA@M9 CD24 3674
241/ //14 /056 31 fl
AHB9 VDK@CDC0VCA-
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ôÊÄ àí˜¹àµłˇÄ
B¶Ä˚öˇŠ²ˇŠÄ

&-"#,&!%#,) Cdq Q‘s
cdq Fdldhmcd Gncdm,
g‘fdm s‘fs ‘l lnqfh,
fdm Lhssvnbg+ 1/- Njsn,
adq+ hm ôeedmskhbgdq Rhs,
ytmf- Adfhmm hm cdq @k,
kdq,Ldhœd,G‘kkd hrs tl
1/ Tgq- Mdadm I‘gqdr,
‘arbgkûrrdm fdgs dr tl
cdm Ada‘ttmfrok‘m
‚Eqdhydhs, tmc Rdqdmfd,
sh,O‘qj' tmc Dqk‘rrd eûq
dhmd A‘tlrbgtsyr‘s,
ytmf rnvhd Unqj‘ter,
qdbgsd eûq ‘trfdvhdrdmd
Fqtmcrsûbjd- Ydhs eûq
Eq‘fdm cdq Dhmvngmdq
hrs unqfdrdgdm-

‘ııˇÄà−µ˜¹ˇ
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6!*21-"#) Adh cdq I‘g,
qdrg‘tosudqr‘llktmf cdr
Eôqcdqudqdhmr Khkkdots
rs‘mc chd Mdtv‘gk cdr
Unqrs‘mcdr ‘te cdq S‘fdr,
nqcmtmf- Rbgnm hl Unqedkc
v‘q adj‘mms+ c‘rr chd ahr,
gdqhfd dqrsd Unqrhsydmcd+
@mi‘ Aqtmr+ tmc chd ahrgd,
qhfd yvdhsd Unqrhsydmcd+
L‘qhnm Ldxdq+ eûq chd Vhd,
cdqv‘gk mhbgs j‘mchchdqdm
vûqcdm- C‘gdq f‘a dr
rbgnm ytunq Ûadqkdftm,
fdm+ vhd c‘r V‘krqncdq
Oqnidjs ytftmrsdm cdq
Jhmcdqjqdarghked enqsfd,
eûgqs vdqcdm jômmsd- Rn
v‘q dr c‘mm ‘tbg jdhmd
Ûadqq‘rbgtmf+ c‘rr rhbg
chd Sôbgsdq unm @mi‘
Aqtmr+ L‘qhd,Jqhrshm Jtmy
tmc Rnoghd Sgdqdr Aqtmr+
adqdhsvhkkhf ytq V‘gk cdq
dqrsdm tmc yvdhsdm Unqrhs,
ydmcdm rsdkksdm- Rhd vtq,
cdm unm cdm Lhsfkhdcdqm
dhmrshllhf fdvâgks-
Ytq mdtdm J‘rrdmv‘qshm

tmc Rbgqheseûgqdqhm vtqcd
Hm‘ Edkcl‘mm fdvâgks+ chd
c‘lhs @mi‘ Vhkctmf ‘tr
hgqdl k‘mfiâgqhfdm @ls
‘akôrs- @kkd cqdh Unqrs‘mcr,
cdaûs‘mshmmdm rhmc rdhs
cdq Fdatqsrrstmcd unm Khk,
kdots hl I‘gq 1/0/ c‘adh
tmc lhs cdl Oqnidjs fqnœ
fdvnqcdm- Cdq dgdl‘khfd
Unqrs‘mc rhbgdqsd ûadqdhm,
rshlldmc vdhsdqghm Tmsdq,
rsûsytmf ghmsdq cdm Jtkhr,
rdm yt-
Jtqy unq cdm Rnlldqed,

qhdm vtqcdm chd vôbgdmskh,
bgdm Oqnadm lhs cdq
Jûmrskdqfqtood vhdcdq
‘tefdmnlldm- Mtm fhks dr+

‘m cdm Sq‘hmhmfrrs‘mc unm
unq ldgq ‘kr dhmdl I‘gq
‘mytjmûoedm- Unq cdq tm,
eqdhvhkkhfdm O‘trd vtqcd
‘m dhmdl mdtdm Oqnfq‘ll
lhs cdl Shsdk ‚Vtmcdq'
fd‘qadhsds+ ‘mfdkdgms ‘m

c‘r rbghkkdqmcd Ltrhb‘k,
lâqbgdm ‚@k‘cchm'- E‘q,
admeqng tmc kdadmchf rnkk
dr c‘adh vhd hlldq ytfd,
gdm+ lhs cdl Yhdk+ Kdadmr,
eqdtcd yt udqlhssdkm tmc
cdm Fk‘tadm ‘m c‘r Ftsd

yt rsâqjdm- Vdq rdhmd Fâr,
sd lhs cdl mdtdm Oqn,
fq‘ll eûq Itmf tmc @ks
udqy‘tadqm lôbgsd+ j‘mm
rhbg mtm vhdcdq lhs dhmdq
Atbgtmfr‘meq‘fd odq
D,L‘hk ‘m endqcdqudqdhm,

khkkdots?gnsl‘hk-cd ncdq
tmsdq ( /051.6634/6/ ‘m
chd Udq‘msvnqskhbgdm vdm,
cdm-
Chd F‘fd vhqc tmudqâm,

cdqs cdq Jhmcdqjqdarghked
ytq Udqeûftmf fdrsdkks-
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Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen

Nervenbahnen, die sich in einem feinen Netz vom

Rückenmark über den gesamten Rücken span-

nen. Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet,

verkrampft sich die umgebende Muskulatur und

führt zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil setzt

gezielt an dieser Schmerzursache an, dem ge-

reiztenNerv. Dank der Tropfenformerfolgt die

Wirkstoffaufnahme bereits über die Mund-

schleimhaut – die Wirkung kann sich so

schnell im Körper entfalten.

Behandlung der

SCHMERZURSACHE

Arthrose

D
ankmodernsterForschung

kommtCannabis heute in

verschiedenen Bereichen

zumEinsatz. Dabei sindnicht alle

Präparategleichempfehlenswert.

Patienten sollten daher stets auf

geprüfte Präparate aus der Apo-

theke setzen. Aktuell begeistert

ein einzigartiger hochdosierter-

Cannabis-Extrakt Experten und

Verwender gleichermaßen. Die

Anwenderzufriedenheit liegt

bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt

wird aus der Pflanze Cannabis

sativa gewonnen und ist in der

Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-

me hochwertig aufbereitet. Das

Präparat erfüllt die höchsten

Anforderungen an Qualität und

Reinheit und ist rezeptfrei in allen

Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

helfen kaum, wie Mediziner
der Deutschen Gesellschaft
für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ur-
sächliche Reizung der
Rückennerven wirken. Hier
setzt ein rezeptfreies Arz-
neimittel aus Deutschland
an (Lumbagil, rezeptfrei,
Apotheke). Lumbagil wurde
zur gezielten Behandlung
schmerzhafter Nerven-
erkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit
gezielt an der Ursache an. Die
Rücken-Medizin verdankt
seine einzigartige Wirkung

M ehr als 17
M i l l i o n e n
D e u t s c h e
le iden an

chronischen Rückenschmer-
zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Be-
troffenen sind akute oder
chronischeNervenreizungen
im Rücken die Schmerz-
ursache. Denn ist ein Nerv
gereizt oder entzündet, ver-
krampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu
Schmerzen (bekannt: Is-
chiasnerv). Herkömmliche
chemische Schmerzmittel

einem speziell aufberei-
teten Arzneistoff der
potenten Heilpflanze
Aconitumnapellusund
ist sogar zur geziel-
ten Behandlung von
Ischias-Schmerzen
zugelassen. Dank
Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffauf-
nahme bereits über
die Mundschleimhaut
– dieWirkung kann sich
schnell entfalten. Das
pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekannten Neben-
oder Wechselwirkungen
und ist daher auch ideal zur
dauerhaften Anwendung ge-
eignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwer-
den profitieren. Denn eine
dauerhafte Therapie mit
chemischen Schmerzmitteln
ist auf Grund der beträcht-
lichen Nebenwirkungen
(z.B. Bluthochdruck, Ma-
gengeschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil

Einewirksamepflanzliche
Tablette gibt Millionen
BetroffenenmitGelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung.Wissenschaftler haben
beobachtet, dass Gelenkschmer-
zen durch die Behandlung mit
einem pflanzlichen Spezialex-
trakt deutlich gemindert werden

konnten.2 Die Mediziner
undPatientenwaren

begeistert. Basis des untersuch-
ten Wirkstoffs ist ein
hochkonzentrierter Extrakt der
Arzneipflanze Harpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch
im Arzneimittel Gelencium
EXTRACT (Apotheke, rezept-
frei) enthalten und hochdosiert
aufbereitet.3 ImVergleichzuden
meisten bisherigen Therapien
(Tagesdosis: 960mg) beträgt
die aufgenommene Wirkstoff-
dosis bei Gelencium EXTRACT
2.400mg. Hiervon können
außerdem alle Arthrose-Be-
troffene profitieren, die meist
einebesondersnebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung
(z.B. Magengeschwüre, Blut-
hochdruck) häufig nicht
empfehlenswert. Harpagophy-
tum-Arzneimittel hingegen sind
gut verträglich– ineinerwissen-
schaftlichen Übersichtsarbeit

zeigten mehr als 97% aller An-
wenderkeineNebenwirkungen.4

Da der Wirkstoff zudem keine
Wechselwirkungenmit anderen
Arzneimitteln aufweist, kanner
auch als Langzeittherapie ein-
gesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP)empfiehlt eineEinnah-
me vonmindestens 3Monaten.5

So kann Gelencium EXTRACT
Patienten dabei helfen, die Be-
schwerden zu reduzieren und
die Lebensqualität spürbar zu
steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT
kann helfen, Gelenkschmer-
zen zu lindern.2 Fragen Sie
jetzt in Ihrer Apotheke nach
GelenciumEXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:

75 Tabletten: PZN 16236733

150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke

Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Patienten

in Deutschland konnten bereits

von Gelencium EXTRACT profitieren. Drei

Gründe sprechen für diesen Erfolg: die spür-

bareLinderungderGelenkbeschwerden2, die

verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-

träglichkeit4. KeinWunder, dassGelencium

EXTRACT Deutschlands meistverkaufte

pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*

Tablette bei

ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter

und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht

Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildungwahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen,
Nervenentzündungen oder -quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with
pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002 Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei
Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008;
22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext:GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendungbei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden
Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias),
bei beginnenden akut fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert.

Dieses pflanzliche Arzneimittel
hat bei mir aber am besten

gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
nach 4Wochen Anwendung
komplett verschwunden.
Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine
Ischiasschmerzen endlich
in den Griff bekommen.

Gerhard M.

Chronische Rückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kann helfen1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®

Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum

100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.

hingegen eignet sich
ideal für eine Daueranwen-
dung bei Rückenschmerzen.1

Fazit: Mit Lumbagil kön-
nen akute und chronische
Rückenschmerzen wirk-
sam gelindert werden.1

Fragen Sie in Ihrer Apo-
theke nach Lumbagil.
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"-1$+A1)) Chd Cnqe,
l‘qjdq Rbgûsydmrdmhn,
qdm sqdeedm rhbg ‘l Lhss,
vnbg+ 1/- Njsnadq+ yt hg,
qdl Jmnadk, tmc J‘qsdm,
rohdkm‘bglhss‘f- Adfhmm
hl ‚F‘rsg‘tr Ldchmf'
hrs tl 04 Tgq- Dr fhks c‘r
2F,Lncdkk- Cdrg‘ka9 Ahs,
sd Hloem‘bgvdhr lhsaqhm,
fdm tmc dhmd Ltmc,M‘,
rdm,L‘rjd adhl Adsqd,
sdm tmc Udqk‘rrdm cdr
Udq‘mrs‘kstmfrq‘tldr
sq‘fdm- Tl @mldkctmf
vhqc adh Gdkklts Inqc‘m
tmsdq ( ’/4052( 5586
ncdq ( /05/. 8/337424+
fdadsdm-
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6A*21-"#) Rdhs rhdadm
I‘gqdm fhas dr c‘r Vhkk,
jnlldmrb‘eç hl Fd,
ldhmcdg‘tr ‚@l Jknr,
sdq' hm V‘krqncd+ vn rhbg
Ldmrbgdm ‘tr ‘kkdq Vdks
yt Sgdldm ncdq Unqsqâ,
fdm tmc @trekûfdm sqde,
edm- Dadmrn k‘mfd kdhsds
G‘mm‘ @gqdmr c‘r B‘eç
dgqdm‘lskhbg- Dhm Fqtmc
ldgq+ chd Fârsd yt dhmdq
Fdatqsrs‘fredhdq m‘bg
cdl lnm‘sdk‘mfdm
Knbjcnvm dhmytk‘cdm-
Rdhs Itmh hrs chdrdq @m,
k‘teotmjs vhdcdq fdôee,
mds- Mtm hl fqnœdm R‘‘k+
tl fdmtf Ok‘sy tmc @a,
rs‘mc yt g‘adm- @jstdkk
sqhees l‘m rhbg idcdm
Chdmrs‘fm‘bglhss‘f unm
04 ahr 07 Tgq -
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2!&,#5#1"’,%#,) @l
jnlldmcdm Eqdhs‘f+
11- Njsnadq+ vhqc rhbg hl
V‘kcdqkdamhr Dgqgnqm ’adh
Rbgmdudqchmfdm( ‘kkdr tl
chd Lâqbgdm tmc Lxsgdm
cdr V‘kcdr cqdgdm- Unm
05 ahr 07 Tgq fhks dr+ chd
fdgdhlmhrunkkd Tlfd,
atmf cdq Dgqgnqmdq Cû,
mdm yt dqjtmcdm- Eûq Jhm,
cdq tmc Itfdmckhbgd hl
@ksdq yvhrbgdm rdbgr tmc
yvôke I‘gqdm ehmcds dhmd
Eûgqtmf tmsdq cdl Lnssn
‚Y‘tadqvdks tmc Vtm,
cdqjqâesd' lhs cdl ydqsheh,
yhdqsdm V‘kcoâc‘fnfdm
Qdhmg‘qc Lhssdqgtadq
rs‘ss- Dhmd @mldkctmf hrs
dqenqcdqkhbg adh cdq
Rbgmdudqchmfdm Sntqhrshj+
Q‘sg‘tro‘rr‘fd 07+ tmsdq
( ’/4082( 827// ncdq odq
D,L‘hk ‘m sntqhrshj
?rbgmdudqchmfdm-cd- Chd
Jnrsdm adsq‘fdm rdbgr Dt,
qn oqn Odqrnm- Vdhsdqd Hm,
enql‘shnmdm fhas dr tmsdq9
vvv-k‘mcdrenqrsdm- cd.dq,
kdadm. tmrdqd,
m‘stqs‘kdmsd.v‘kcdqkdamhr
,dgqgnqm-
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2!&6A1+23#"3) Dr hrs c‘r
fqôœsd Hmeq‘rsqtjstqoqnidjs
cdq R‘lsfdldhmcd
Rbgv‘qlrsdcs rdhs I‘gqdm9
chd R‘mhdqtmf cdr G‘kkdm,
a‘cdr- Dmcd L‘h 1/1/ dq,
enkfsd cdq @tes‘js eûq c‘r
2+1,Lhkkhnmdm,Dtqn,Unqg‘,
adm fl hl Udqk‘te cdr jnl,
ldmcdm Vhmsdqr rnkk dr ‘a,
fdrbgknrrdm vdqcdm- Hm cdm
Enjtr qûbjdm mtm Jhmcdq9
Rhd rnkkdm lôfkhbgrs rbgmdkk
lôfkhbgrs uhdkd @mfdansd
ytl Rbgvhlldmkdqmdm dq,
g‘ksdm- Cdq R‘lsfdldhmcd,
q‘s mhlls c‘qûadq ghm‘tr
‘tbg Itfdmckhbgd udqrsâqjs
hm cdm Enjtr9 Rn rnkk cdq It,
fdmcsqdee Rbgv‘qlrsdcs
m‘bg qtmc yvdh I‘gqdm
‚vhdcdqadkdas' vdqcdm-
‚Vhq g‘adm dhmdm f‘mydm

Adqf unq tmr'9 Rn cqûbjsd
cdq Roqdbgdq cdq Fqtood
ROC.Fqûmd+ Iûqfdm Ghkcd,
aq‘mcs+ cdm ‚Rs‘t' adh
Rbgvhlljtqrdm ‘tr- @tr
chdrdl Fqtmc g‘s rdhmd
Fqtood+ tl hl Ahkc yt akdh,
adm+ cdm Rsdhm hmr Qnkkdm
fdaq‘bgs tmc rhbg eûq dhmd
Hmsdmrhuhdqtmf idmdq Jtqrd
‘trfdroqnbgdm- @mcdqsg‘ka
I‘gqd k‘mf rdh mhbgsr lôf,
khbg fdvdrdm+ dqkâtsdqsd
Ghkcdaq‘mcs- Cdrg‘ka dq,
‘bgsd dr chd Fqtood ‘kr
vhbgshf+ ‚adqdhs yt rdhm+ chd
‘kkfdldhmdm Ôeemtmfrydh,
sdm yt qdctyhdqdm+ tl hm,
sdmrhu ldgqdqd Rbgvhll,
jtqrd ‘mahdsdm yt jômmdm-
Dr eqdts tmr+ c‘rr uhdkd c‘r
G‘kkdma‘c lhrrdm fl ‘adq
Jhmcdq lûrrdm Unqq‘mf g‘,
adm-' C‘fl‘q Jnrhmrjh
’ROC( dqfâmysd+ c‘rr c‘r
G‘tos‘qftldms eûq chd Lhk,
khnmdmhmudrshshnm hm cdm k‘m,
fdm Adq‘stmfdm hm Q‘s tmc
E‘bg‘trrbgûrrdm fdvdrdm
rdh+ ‚c‘rr Jhmcdq rbgvhl,
ldm kdqmdm rnkkdm'-
C‘r Fqdlhtl enkfsd cdq

@qftldms‘shnm dhmrshllhf-
Chd Udqv‘kstmf g‘ssd ad,
qdhsr hl Unqedkc Tmsdqrsûs,
ytmf ytfdrhbgdqs- Fkdhbg,
vngk vhdr rhd c‘q‘te ghm+
c‘rr ‚dhmd lôfkhbgd Qdct,
yhdqtmf cdq Ôeemtmfrydhsdm
‘te dhm Lhmhltl qdctyhdqs
vdqcdm rnkksd'-
Mâbgrsdq Rbgqhss rnkk mtm

dhm ‚qtmcdq Shrbg' lhs Udq,
sqdsdqm cdr G‘kkdma‘cdr+
cdq CKQF Rbgv‘qlrsdcs+
cdr LSU Rbgv‘qlrsdcs rn,
vhd cdq Rbgtkdm rdhm- Yhdk
hrs dr+ dhm Jnmydos ytq Tl,
rdsytmf yt dq‘qadhsdm- Chd,
rdr rnkk c‘mm cdl mdtdm

Q‘s ytq ‘arbgkhdœdmcdm Ad,
q‘stmf unqfdkdfs vdqcdm-
Adqdhsr dhmdm Rbgqhss vdh,

sdq rhmc chd ahrk‘mf mhbgsôe,
edmskhbg fdeûgqsdm Fdroqâ,
bgd lhs cdq Odrs‘knyyh,Rshe,
stmf ûadq chd Vhdcdq‘te,
m‘gld cdr Rbgv‘qlrsdcsdq
Itfdmcsqdeer- Cnqs khdfs
lhsskdqvdhkd dhm tmsdq,
rbgqhesrqdhedq Jnmydos, tmc
Udqsq‘frdmsvtqe unq+ cdm
cdq R‘lsfdldhmcdq‘s dhm,

rshllhf tmsdqrsûsys- Qûbj,
akhbj9 Dmcd 1/08 udq‘a,
rbghdcdsd rhbg cdq k‘mfiâgqh,
fd Kdhsdq cdr Itfdmcsqdeer+
Gdqvhf ytl Adqfd+ e‘rs
gdhlkhbg+ rshkk tmc kdhrd hm
cdm Qtgdrs‘mc- Ytqûbj
akhda dhm U‘jttl- Dhmd yt,
mâbgrs ‘uhrhdqsd cdtskhbg
jtqyeqhrshfdqd Vdhsdqeûg,
qtmf cdr @mfdansr udqghm,
cdqsd tmsdq ‘mcdqdl chd
Bnqnm‘,O‘mcdlhd- Cdq It,

fdmcsqdee+ cdq hl Fdaâtcd
chqdjs fdfdmûadq unl Tg,
kd,Gne adgdhl‘sds hrs+ hrs
rdhscdl udqv‘hrs-
Iûqfdm Ghkcdaq‘mcs udq,

vhdr c‘q‘te+ c‘rr dr eûq chd
Fqtood dhmd ‚Gdqydmr‘m,
fdkdfdmgdhs' rdh+ m‘bg cdq
‚vhqjkhbg adc‘tdqkhbgdm'
Rbgkhdœtmf lôfkhbgrs rbgnm
ytl 0- I‘mt‘q 1/11 dhmd Kô,
rtmf adqdhsytrsdkkdm- Cdq ne,
edmd Itfdmcsqdee g‘ad

rbgkhdœkhbg ‚uhdkd Fdmdq‘sh,
nmdm hm Rbgv‘qlrsdcs tmc
Tlfdatmf adfkdhsds'-
Fkdhbgvngk lûrrd l‘m lhs
cdl jûmeshfdm Adsqdhadq
Fdctkc g‘adm+ ‚m‘bgcdl
e‘rs yvdh I‘gqd jdhm Khbgs
hl G‘tr v‘q'- Vdqatmf+
Unqadqdhstmf+ Adsdhkhftmf
ôqskhbgdq Sqâfdq cdq Itfdmc,
‘qadhs+ vhd Jhqbgd+ Oqâudmsh,
nmrq‘s+ Fqtmcrbgtkd tmc
Jnnodq‘shud Fdr‘lsrbgtkd9
C‘r ‘kkdr admôshfd Ydhs-
R‘lsfdldhmcdaûqfdq,

ldhrsdq Aiôqm Fdgqr fhmf
‘te cdm unm Ghkcdaq‘mcs e‘,
unqhrhdqsdm Dqôeemtmfrsdq,
lhm 0- I‘mt‘q 1/11 mhbgs
dhm- Chd Vhdcdqdqôeemtmf
rdh l‘œfdakhbg unm ‘mcdqdm
E‘jsnqdm ‘agâmfhf- Mtq rn
uhdk9 ‚Ctqbg cdm Adrbgktrr
g‘s chd Rshestmf mtm chd
Lôfkhbgjdhs+ Odqrnm‘k ‘tr,
ytrbgqdhadm tmc dhmytrsdk,
kdm'+ r‘fsd Fdgqr-
Gdmqhj Qtlo ’BCT(+ cdq

hm @avdrdmgdhs unm Vhk,
gdkl Ldrsvdqcs cdm Q‘sr,
unqrhsy ûadqmnlldm g‘ssd+
dqkâtsdqsd+ c‘rr c‘r Fqdlh,
tl ytlhmcdrs hm Adytf ‘te
G‘kkdma‘cr‘mhdqtmf tmc
Itfdmcsqdee ‚e‘rs eqng' ûadq
chd O‘mcdlhd rdhm jômmd9
‚Vhq g‘adm chd Ydhs hm
Rbgv‘qlrsdcs fts fdmtsys+
tl Chmfd vdhsdqytdmsvh,
bjdkm tmc mdt ‘teytrsdk,
kdm-' Ngmdghm rdh chd e‘rs
addmcdsd eûmeiâgqhfd
Q‘srodqhncd fdoqâfs fdvd,
rdm unm dhmdq ftsdm Ytr‘l,
ldm‘qadhs ‘tbg ûadq chd
Eq‘jshnmdm ghm‘tr- C‘eûq
adc‘mjsd rhbg Qtlo tmc
eûfsd ghmyt9 ‚Dr g‘s lhq lhs
‘kkdm Ro‘œ fdl‘bgs-'
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In der Samtgemeinde Schwarmstedt steht ein bewegter Winter bevor)
Die Sanierung des Hallenbades soll bald abgeschlossen werden @

auch in den Jugendtreff kommt Bewegung)

VON DIRK MEYL!ND

#LB:FN?H )CH>?L TOH_=BMN 5ILL:HA3 )F:L CMN* >:MM GCN 6C?>?L?LÄ@@HOHA >?M 2=BQ:LGMN?>N?L &:F?
F?H<:>?M 2=BQCGGEOLM? CHN?HMCPC?LN Q?L>?H MIFF?H) 4W\Wl EHy/ZKPQ^‹/TM[[I 6IKPUMQ[\MZ

Der Rat der Samtgemeinde
Schwarmstedt trägt einstim?
mig Vorschläge aus dem Ge?
meindekommando sowie
den Ortswehren mit) So wer?
den* jeweils für die Dauer
von sechs Jahren* Thilo
Scheidler zum stellvertreten?
den Gemeindebrandmeister*
Michael Pradel zum Orts?
brandmeister der Freiwilligen
Feuerwehr Lindwedel* Kai
Stumpf zum Ortsbrandmeis?
ter der Freiwilligen Feuer?
wehr Bothmer und Gregor
Sternberg zum stellvertre?
tenden Ortsbrandmeister der
Freiwilligen Feuerwehr Gilten
ernannt)
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*’,"6#"#*) Dqrs unq yvdh
Vnbgdm vtqcd c‘r Atrv‘q,
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dass das Immunsystem auch
bei Kindern nun „trainiert“
werden müsse.

Seit Ende September kom-
men die Impfdosen zum Ein-
satz, für über 60-Jährige gibt
es auch ein neues Serum. Er-
kältungen und Atemwegsin-
fekte hatten in den vergange-
nen Wochen besonders bei
jüngeren Patientenwieder zu-
genommen.

JakobMaske, Sprecher des
Bundesverbandes der Kinder-
und Jugendärzte, sprach von
zahlreichen Fällen bei unter
Sechsjährigen. Wegen Kita-
SchließungenundandererCo-
rona-Maßnahmen im vorigen
Winter und Frühjahr seien sie
bisher nicht in Kontakt mit be-

stimmten Erregern gekom-
men. „Die Infektewerden jetzt
nachgeholt.“

DieCorona-Lage inNieder-
sachsen hat sich zum Beginn
der neuen Woche nur minimal
verändert. Die Sieben-Tage-
Inzidenz sank nach Daten des
Robert Koch-Instituts vom
Montag von 50,0 auf 49,5 – so
viele Neuinfektionen mit dem
Coronavirus gab es im Nord-
westen in der vergangenen
Wochepro 100000Einwohner.
Auf den Intensivstationen der
Kliniken inNiedersachsenwa-
ren amMontag 3,3 Prozent der
zur Verfügung stehenden Bet-
ten mit Covid-19-Patienten
belegt. Am Sonntag hatte die-
ser Wert bei 3,5 gelegen.

Coronavirus wie Maskentra-
gen undAbstandhalten hatten
zuletzt mit dazu geführt, dass
Ansteckungen bei anderen In-

fektionskrankheiten wie der
Grippe ebenfalls besser unter
Kontrolle blieben. Allerdings
wiesen Mediziner darauf hin,

Nur ein leichter Stich: Eine Ärztin impft eine Frau mit dem aktuellen
Grippeimpfstoff. FOTO: JANWOITAS/DPA

Kommt er etwa doch noch, der goldene Okto-
ber? Das Wetter in Niedersachsen blieb am
Montag jedenfalls überwiegend trockenundso-
gar oft recht sonnig. Nur an der Nordseeküste
zogamMorgenundVormittagvereinzeltRegen
durch; mitunter frischten dort auch Windböen

auf. Nach Abgaben des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD)gabes landesweitHöchstwerte
bei einer Temperatur von 14 bis 16 Grad. Das ist
immerhin schon ganz ordentlich. Heute wird es
dagegen bedeckt und gebietsweise regnerisch
in vielen Teilen des Landes. Nur im Süden Nie-

dersachsens gibt es Auflockerungen. Die Tem-
peraturen steigen sogar leicht auf 15 bis 17Grad.
FürdiezweiteOktoberhälftekannman imGrun-
de nicht mehr erwarten. Für lange Spaziergän-
ge und ausgedehnte Fahrradtouren sind das
ideale Bedingungen. FOTO: SINA SCHULDT/DPA

checkt und für die Endlage-
rung „konditioniert“, also ver-
packt werden. Dafür braucht
man ein Zwischenlager, das
bislang vor allem aus Strahlen-
schutzgründen möglichst nah
an der alten Schachtanlage er-
richtet werden sollte.

Doch gegen diese Pläne gab
es erbitterten Widerstand vor
Ort, weshalb der Bund und
Landesumweltminister Olaf
Lies vor gut einem halben Jahr
Experteneinschalteten, diedie
bisherigen Planungen bewer-

ten sollten. Rechtlich sei alles
in Ordnung, beschieden diese
jetzt, schlossen dann aber doch
ein paar Fragen in Bezug auf
die ins Auge gefasste Zwi-
schenlagerung an, die nach
den bisherigen Planungen
mindestens zwanzig Jahre
dauern dürfte, wenn nicht län-
ger.DennwohinderAsse-Müll
danach für eine Endlagerung
transportiert werden soll, ist
derzeit ungeklärt. Die Menge
der Asse-Abfällewird auf etwa
200000 Kubikmeter geschätzt.

Das einzige bereits seit 2002
genehmigte Endlager für
schwach- und mittelradioakti-
ven Müll ist Schacht Konrad
bei Salzgitter. Doch hier in der
303000 Kubikmeter großen
Anlage sei gar kein Platz für
den Asse-Müll, weil der für
schwachradioaktive Reste aus
abgebauten Atommeilern ge-
brauchtwerde, führteStudt am
Montag aus. „Völlig klar“ sei
es deshalb, dass der Asse-Müll
nicht in Schacht Konrad kom-
me. Daher könnte es möglich
sein, dass neben dem künfti-
gen Endlager für den hoch-
strahlenden Müll auch noch
eines für schwach- und mittel-
radioaktivenMüll gebaut wer-
den müsse.

Derzeit läuft ein Standort-
suchverfahren, das einen Er-
satz für Gorleben finden soll,
dasbis 2020alsmöglichesEnd-
lager für die hochstrahlenden
Castorengalt. Sie sind seit Jah-
ren in einer Halle unweit des
Gorlebener Salzstockes gela-
gert. Das Endlager soll nach
heutigen Planungen im Jahr
2050 in Betrieb genommen
werden.

Ansturm auf
die Liste der
Majestäten

BLANKENBURG. Durch den
Harz wandern, an 222 Stellen
Stempel in den zuvor erworbe-
nen Wanderpass drücken und
Wanderkaiserin oder -kaiser
werden: Die mit dem Wander-
kurs verbundene Harzer Wan-
dernadel ist heiß begehrt. „Wir
haben in diesem Jahr bereits
67000 Pässe verkauft“, berich-
tete der Geschäftsführer der
Harzer Wandernadel GmbH,
Klaus Dumeier. Im vergange-
nen Jahr seien 90000 Pässe
ausgegeben worden, sagte er
weiter. „Auch in diesem Jahr
wollen wir auf 90000 bis
100000 kommen.“

IndiesemJahr habenbereits
mehrals 1000FrauenundMän-
ner alle 222 Stempelabdrücke
an Stationen in Sachsen-An-
halt, Niedersachsen und Thü-
ringen gesammelt und dürfen
sich Harzer Wanderkaiser oder
Harzer Wanderkaiserin nen-
nen. Es gibt eine Anstecknadel
aus Harzgestein, eine Urkunde
und einen vom Vornamen ab-
geleiteten Adelstitel samt Ein-
trag indieOnlinemajestätenlis-
te. Kinder bis elf Jahre dürfen
sich als Wanderprinzessin oder
Wanderprinz bezeichnen,
wenn sie elf Stempel gesam-
melt haben–knapp2800waren
es bisher 2021.

Wohin mit dem Atommüll
aus dem Lager Asse?

Laut Gutachten wird für schwach- und mittelradioaktiven Abfall ein zweites Endlager nötig

HANNOVER.Der Chef der Bun-
desgesellschaft Endlagerung
(BGE), Stefan Studt, schätzt,
dass neben dem künftigen
Endlager für hochstrahlenden
Atommüll noch ein zweites ge-
setzt werden muss, das etwa
schwach- und mittelradioakti-
ven Müll aus der Asse aufneh-
men muss. Er rechne damit,
dass man für schwach- und
mittelradioaktiven ein weite-
res Endlager brauche, sagte
Studt amMontag, als demBun-
desumweltministerium ein Ex-
pertengutachten übergeben
wurde. Darin geht es um ein
vorübergehendes Zwischenla-
ger für den Müll aus der Asse.
Dieses soll nachbisheriger Pla-
nungdirekt anderAsse entste-
hen, ist in der örtlichen Bevöl-
kerung aber sehr umstritten.

In der Asse lagern etwa
126000 Fässer mit schwach-
und mittelradioaktivem Müll,
die nach BGE-Angaben ab
2033 nach und nach geborgen
werden sollen. Der Müll soll
möglichst nah an der Schacht-
anlage geborgen, durchge-

VON MICHAEL B. BERGER

In den Praxen wird der Grippeimpfstoff knapp
Große Nachfrage nach Immunisierung – Corona-Lage im Land bleibt nahezu unverändert

HANNOVER. Die Nachfrage
nach Impfungen gegen Grip-
pe ist in Niedersachsen vor
demBeginn der kalten Jahres-
zeit hoch. In einigen Arztpra-
xen würden die noch vorhan-
denen Mengen bereits knapp,
insgesamtdürfteesabergenü-
gend Impfstoff für alle Interes-
sierten geben, erklärten der
Hausärzteverband und die
Kassenärztliche Vereinigung
(KVN) laut einem Bericht des
NDR amMontag.

Schon im vergangenen
Winter seien viele Impfdosen
bestellt worden, in der Summe
rund 2,6 Millionen Stück. Die
Schutzmaßnahmen gegen das

VON JAN PETERMANN

LAND & LEUTE

Bundesgerichtshof
bestätigt Mordurteil
HANNOVER. Die Verurteilung
eines heute 36-Jährigen wegen
Mordes an einer jungen Ste-
wardess in Hannover ist rechts-
kräftig. Die Revision des Ange-
klagten wurde verworfen, wie
der Bundesgerichtshof am
Montag in Karlsruhe mitteilte.
Es gebe keine Rechtsfehler.
Das Landgericht Hannover hat-
te den Mann aus Dessau im Fe-
bruar 2021 zu einer lebenslan-
gen Freiheitsstrafe verurteilt
und die besondere Schwere
der Schuld festgestellt. Er hatte
die 23-Jährige im Januar 2020
nach jahrelangem Stalking in
ihrer Wohnung mit einem
Klappmesser erstochen.

Harz erinnert an
die DDR-Grenze
GOSLAR. Neue Infotafeln und
nachgebaute Grenzsäulen sol-
len das Bewusstsein für die
deutsche Teilung im Harz auffri-
schen. Im Nationalpark wurden
amMontag je zwei Schilder und
zwei Säulen offiziell vorgestellt.
„Es geht darum, an wichtigen
Stellen die Erinnerungskultur zu
stärken“, sagte Lothar Engler
vomGrenzerkreis Abbenrode.
Der Verein hat das vom nieder-
sächsischen Landkreis Goslar fi-
nanzierte Projekt umgesetzt.
VielenWanderern, die zum Bro-
cken unterwegs seien, sei gar
nicht mehr bewusst, wo genau
die Grenze mal verlief, sagte
Engler.

Feuchtes Wetter
verzögert Maisernte
HANNOVER. Feuchte Felder
und ein durchwachsener Som-
mer haben die Maisernte auf
einigen Feldern Niedersach-
sens verzögert. Viele Landwir-
te mussten ihre Arbeit auf den
Feldern unterbrechen, weil es
noch zu feucht war, teilte das
Landvolk am Montag in Hanno-
ver mit. Die Ernte liege bereits
zwei Wochen hinter dem Vor-
jahreszeitraum. Schon nach
dem Legen des Maises im Mai
verzögerte sich die Entwick-
lung der Pflanzen, weil es zu
kalt war. Mit dem Ertrag sind
die Bauern laut Landvolk zu-
frieden. Auf 610000 Hektar
werden in Niedersachsen über-
wiegend Silomais, aber auch
reiner Futtermais angebaut.

Stromtrasse soll
über Baltrum laufen
BALTRUM. Eine Stromtrasse
zur Anbindung vonWindparks
auf hoher See ans Festland soll
über die Insel Baltrum führen.
Der Baltrum-Korridor sei im
Vergleich zu dem ebenfalls ge-
prüften Korridor über Lan-
geoog deutlich raum- und um-
weltverträglicher, teilte das
Amt für regionale Landesent-
wicklungWeser-Ems am Mon-
tag in Oldenburg mit. Für bei-
de Inseln wurde der Verlauf
der Stromtrasse geprüft. Dabei
ging es um Fragen der Trink-
wassergewinnung und des
Küstenschutzes. Die Bevölke-
rung auf den beiden Inseln kri-
tisiert die Kabelpläne.

Debatte mit der Bevölkerung beginnt

Der am Montag veröffentlich-
te Expertenbericht zum Zwi-
schenlager Asse zeigt, dass
der Streit um das Zwischenla-
ger noch nicht ganz geklärt
ist. Er beantworte noch nicht
abschließend, ob die Entschei-
dung des Asse-Betreibers für
einen Standort nahe am Berg-
werk noch einmal revidiert
werden solle, sagte Bundes-
umweltstaatssekretär Jochen
Flasbarth. Man wolle eine Re-
gelung haben, die in der Re-

gion auch akzeptiert werden
könne, sagte Niedersachsens
Umweltminister Olaf Lies
(SPD). Lies unterstrich, dass
die Bevölkerung eine zeitliche
Perspektive für die Dauer der
Zwischenlagerung brauche.
Nach seinenWorten wollen
die beteiligten Ministerien und
Organisationen den Bericht
zügig auswerten. Am 8. No-
vember soll es ein internes, am
22. November ein öffentliches
Gespräch dazu geben. mbb

Das Gold
des frühen
Herbstes

Läuft derzeit schleppend: Die
Maisernte. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA
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samtjahr nunmehr ein Frage-
zeichen setzen. Steigende
Rohstoffpreise und Energie-
engpässe – etwa bei Kohle –
bremsen die Erholung von der
Corona-Krise zusehends.

Belastend hinzu kommt die
weltweite Verknappung bei
Computerchips, die laut Öko-
nomen auch chinesische
Unternehmen empfindlich
trifft. „Die Aufholphase wird
fortgesetzt, jedoch immer im-
pulsloser“, sagte Bernd Kram-
pen, Analyst der Norddeut-
schen Landesbank. Zudem
schürt der hoch verschuldete
Immobilienkonzern China
Evergrande Sorgen um die
weitere Entwicklung der Kon-
junktur in der Volksrepublik,
die als wichtiger Taktgeber für
die Weltwirtschaft gilt. Öko-

nom Matthias Krieger von der
Landesbank Baden-Württem-
berg sieht in der „exorbitanten
Verschuldung“ zahlreicher
chinesischer Unternehmen
einen Hemmschuh für die
Wirtschaft im Reich der Mitte:
„Die Überschuldung von
Evergrande, die an den Fi-
nanzmärkten derzeit für er-
hebliche Unruhe sorgt, war
wohl nur ein erster Warn-
schuss.“

Laut Chefökonom Thomas
Gitzel von der Liechtensteiner
VP Bank ist die Regierung in
Peking nun darauf bedacht,
die Immobilienunternehmen
des Landes zu stutzen. Dies
werde die Wohnbauinvestitio-
nen bremsen: „Die chinesi-
schen Wachstumsraten wer-
den also auch in den kommen-

den Quartalen kleiner ausfal-
len.“

Dies ist auch für die Welt-
konjunktur kein gutes Omen:
China gilt seit einiger Zeit als
einer der Vorläufer der globa-
lenKonjunkturtendenzen,wie
Krampen erläutert. Der Inter-
nationale Währungsfonds hat-
te jüngst seine Erwartungen
an das Wachstum in China et-
was nach unten korrigiert: Die
Volksrepublik soll zwar 2021
weiter Zugpferd der globalen
Wirtschaft bleiben, doch traut
der Fonds demLand für nächs-
tes Jahr nur noch ein BIP-Plus
von 5,6 Prozent zu. Das welt-
weite Bruttoinlandsprodukt
soll demnach 2022 nur noch
4,9 Prozent erreichen – nach
prognostizierten 5,9 Prozent
im laufenden Jahr.

Chinas Bauwirtschaft soll künf-
tig langsamer wachsen.

FOTO: ANDYWONG/DPA

einer persönlichen Interaktion
näher zu kommen, erläuterte
Facebook-Manager Nick
Clegg in einemBlogeintrag. So
werde der Zugang zu neuen
kreativen, sozialen und ökono-
mischen Möglichkeiten ge-
schaffen. Europäer könnten
dem von Beginn an eine Ge-
stalt geben. Clegg hebt hervor,
dass Metaverse keinem Unter-
nehmen gehören werde, son-
dern sich durch Offenheit und
Interoperabilität auszeichne –
also derMöglichkeit, verschie-

denste Plattformen und Kom-
munikationswerkzeuge mitei-
nander zu verknüpfen und
Daten problemlos hin- und
herzuschicken. Das erfordere
die Zusammenarbeit von Fir-
men, Politikern und Entwick-
lern.

Für Facebook bedeute all
dies permanente Investitionen
in Produkte und Talente.
10000 Frauen undMänner sol-
len indennächsten fünf Jahren
in der EU für das Projekt ange-
heuert werden. Der Blogpost

Spielberg schrieb das Drehbuch

So könnte unsere Zukunft im
Netz aussehen: „Metaverse“,
eine digitale Welt, in der sich
Menschen mit verschiedenen
Geräten bewegen und mitei-
nander kommunizieren kön-
nen, so definierte Facebook-
CEO Mark Zuckerberg seine
Vision. „Man kann sich das
Metaverse als ein verkörpertes
Internet vorstellen, in dem
man Inhalte nicht nur an-
schaut, sondern sich darin be-
findet“, so Zuckerberg in
einem Interview mit ‚The Ver-

ge’. Es geht um die Erschaf-
fung einer digitalen Welt, die
Elemente von virtueller Reali-
tät und physischer Realität
miteinander verknüpft. Ein gi-
gantischer digitalen Raum soll
entstehen, den die Nutzer mit-
gestalten können. Die Platt-
form „Second Life“ gilt als
einer der Vorläufer für ein
Meta-Universum. Der Film
„Ready Player One“ von Ste-
ven Spielberg beschreibt wie
eine solche Welt funktionieren
kann.

Engpässe wohl
auch nächstes Jahr
WASHINGTON. Nach Ein-
schätzung von US-Verkehrsmi-
nister Pete Buttigieg dürften
die aktuellen Lieferkettenprob-
leme nicht in diesem Jahr ge-
löst werden. „Viele der Heraus-
forderungen, die wir erlebt ha-
ben, werden sich mit Sicherheit
auch im nächsten Jahr fortset-
zen“, sagte Buttigieg dem Sen-
der CNN. Ein entscheidender
Punkt sei, dass die aktuelle
Nachfrage nach Produkten
durch die Decke gehe. „Das
Problem ist, dass unsere Häfen
zwar mehr umschlagen als je
zuvor, unsere Lieferketten aber
nicht Schritt halten können“,
sagte Buttigieg. Grund der
Engpässe sind Nachwirkungen
der Corona-Krise.

Finanzchef von
Teamviewer geht
GÖPPINGEN. Der an der Bör-
se unter Druck stehende Soft-
wareanbieter Teamviewer
sucht einen neuen Finanzvor-
stand. Der bisherige Finanz-
chef Stefan Gaiser verlasse das
Unternehmen in gegenseiti-
gem Einvernehmen mit Ablauf
seines Vertrags im Jahr 2022.
Das teilte das im M-Dax notier-
te Unternehmen mit. Vor-
standschef Oliver Steil darf
hingegen bleiben. Sein Vertrag
werde bis Oktober 2024 ver-
längert. Beide Manager waren
bei Investoren in die Kritik ge-
raten, nachdem der Aktienkurs
in den vergangenenWochen
und Monaten stark gesunken
war. Der Börsenwert fiel in die-
sem Jahr um fast 70 Prozent.

Mehr Flüge
nach Katar
DOHA. Zwischen der EU und
dem Emirat Katar sollen künf-
tig mehr Flüge angeboten wer-
den. Das sieht ein Abkommen
vor, das die EU-Kommission im
Namen der EU-Länder mit
demWüstenstaat ausgehan-
delt hat. Für Flughäfen in
Deutschland, Frankreich, Ita-
lien, Belgien und den Nieder-
landen ist vorgesehen, bis
2024 schrittweise die Kapazi-
täten auszubauen, teilte die
EU-Kommission mit. „Das Ab-
kommen wird zwischen-
menschliche Kontakte erleich-
tern und kommerzielle Mög-
lichkeiten erweitern.“

KURZNOTIZEN Pipeline Nord
Stream 2 mit
Gas gefüllt

LUBMIN. Der erste Strang der
umstrittenen Ostseepipeline
Nord Stream 2 ist nach Anga-
ben der Betreiber betriebsbe-
reit. Die Befüllung mit Gas sei
abgeschlossen, teilte die Nord
Stream 2 AG am Montag mit.
Die erste Röhre sei mit etwa
177 Millionen Kubikmetern
von sogenanntem technischen
Gas befüllt worden.

Damit seien die Vorausset-
zungen geschaffen, „um den
Gastransport zu einem späte-
ren Zeitpunkt zu starten“. Ein
Datum nannte das Unterneh-
men nicht. Für den zweiten
Strang laufen den Angaben
zufolge die technischen Vor-
bereitungen. Die Leitung ist
zwar fertiggestellt, die Be-
triebsgenehmigung der deut-
schenBehörden steht aber aus.

Durch die 1230 Kilometer
lange Pipeline von Russland
nach Mecklenburg-Vorpom-
mern, die zwei Stränge hat,
sollen jährlich 55 Milliarden
Kubikmeter Gas geliefert wer-
den. Damit können nach An-
gaben der Betreibergesell-
schaft 26 Millionen Haushalte
versorgt werden. Russland
macht Druck, dass Nord
Stream 2 schnell in Betrieb
geht, und verweist dabei auf
die hohen Preise für Erdgas.

Facebook-Gründer Zuckerbergs Traum von einem Metaverse „als ein verkörpertes Internet, in demman Inhalte nicht nur anschaut, son-
dern sich darin befindet“. FOTOS: JAMESTEOHART/ISTOCK, IMAGO/ITAR-TASS

FRANKFURT. Ist das Marketing
oder ein unmoralisches Ange-
bot? Fest steht, dass derUS-Gi-
gant angekündigt hat, in den
nächsten fünf Jahren 10000
hochqualifizierte Jobs in der
EU zu schaffen.

Die Spezialisten sollen die
Kreation von „Metaverse“
stemmen – das nächste ganz
große Ding für den Konzern.
Auffällig dabei ist, dass dieAn-
kündigung in einer Phase
kommt, da das Management
mit heftigem Gegenwind zu
kämpfen hat. Facebook-Chef
Mark Zuckerberg hatte schon
im Sommer der Belegschaft
mitgeteilt, dass die Zukunft
des Unternehmens davon ab-
hänge, obesgelinge, einMeta-
Universum zu bauen. Wie so
häufig bei hochfliegenden
High-techprojekten stammt
das Konzept aus einem Sci-
ence-Fiction-Roman. Der wur-
de 1992 von Neal Stephenson
geschrieben und trägt den Ti-
tel „Snow Crash“.

Der Kern sei die Idee, eine
größere virtuelle Präsens zu er-
zeugen, um der Erfahrung

lobt stattdessen ausgiebig die
Potenziale der europäischen
Länder. Und Clegg beteuert:
Facebook teile Werte wie
Transparenz, Privatheit und
die Wahrung der Nutzerrechte
im Internet. Und schließlich:
„Wir freuenuns darauf,mit Re-
gierungen von EU-Ländern
zusammenzuarbeiten, um die
richtigen Menschen und die
richtigen Märkte zum Voran-
bringen zu finden“. Das hört
sich starknachCharmeoffensi-
ve an. Wobei zu bedenken ist,
dass es derzeit enorm schwer
ist, in Europa hochqualifizierte
IT-Experten aufzutreiben. Al-
lein in Deutschland sind Tau-
sende Stellen ungesetzt.

Der Internetkonzern hat zu-
demmassiveandereProbleme:
Unter anderem ermitteln in
den USA Staatsanwälte in
mehreren Bundesstaaten, weil
sie vermuten, dass Facebook
radikale Impfgegner indirekt
unterstützt haben soll. Für
weltweites Aufsehen sorgte
kürzlich der stundenlange
Ausfall der drei großen Platt-
formen des Konzerns, zu dem
auchWhatsAppund Instagram
gehören.

VON FRANK-THOMAS WENZEL

Gericht
rügt Portal
Verivox

KARLSRUHE. Das Vergleichs-
portal Verivox hat einem Ge-
richtsurteil zufolge Verbrau-
chern wesentliche Informatio-
nen vorenthalten und eine Rü-
ge vom Oberlandesgericht
(OLG) Karlsruhe kassiert.
Künftig darf es seinen Ver-
gleich von Privathaftpflicht-
versicherern nur noch dann
zeigen, wenn es ausdrücklich
auf die dabei verwendete ein-
geschränkteAnbieterzahl ver-
weist.

Verivox hatte nur diejeni-
gen Versicherer berücksich-
tigt,mit denen es eineVermitt-
lungsprovision vereinbart hat-
te. Das sei unlauterer Wettbe-
werb, erläuterte ein OLG-
Sprecher amMontag. Das Ge-
richt gabdamit einerKlagedes
Verbraucherzentrale-Bundes-
verbands statt (Az.: 6 U 82/20).
Zwar sei Verivox nicht ver-
pflichtet, alle Versicherungen
vollständig abzubilden, sagte
der OLG-Sprecher, es müsse
aber deutlich auf eine einge-
schränkteAuswahl verweisen.

Amazon geht gegen
Produktpiraten vor
SEATTLE. Amazon hat eine
breitere Kooperation mit Be-
hörden im Kampf gegen Pro-
duktpiraterie angeregt. Nötig
seien unter anderem bessere
Grenzkontrollen sowie ein här-
teres Vorgehen gegen Pro-
duktfälscher in der Einzelhan-
delsbranche, betonte der welt-
größte Onlinehändler am Mon-
tag. Als positive Beispiele für
bisherige Zusammenarbeit
nannte Amazon den Austausch
mit der US-Grenzschutzbehör-
de. So seien im Herbst vergan-
genen Jahres dank Hinweisen
des Handelskonzerns acht Sat-
telschlepperladungen mit ge-
fälschten Kühlergrills bekann-
ter Automarken beschlag-
nahmt worden.

Sorge um die Weltkonjunktur
Chinas Wirtschaft legt im Sommerquartal nur um 4,9 Prozent zu – Schwächstes Wachstum seit einem Jahr

PEKING. Gebremst von Liefer-
engpässen, Stromausfällen
und Turbulenzen am Immobi-
lienmarkt schaltet Chinas
Wirtschaftsmotor einen Gang
zurück. Das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) stieg von Juli bis
September lediglich um
4,9 Prozent im Vergleich zum
Sommerquartal 2020 und da-
mit so langsam wie seit einem
Jahrnichtmehr,wiedasStatis-
tikamt in Peking mitteilte.

Zugleich legte die Wirt-
schaft gegenüber dem Früh-
jahr nur noch um magere
0,2 Prozent zu, womit manche
Experten hinter das Wachs-
tumsziel der Regierung von
mehr als 6 Prozent für das Ge-

VON KEVIN YAO
UND GABRIEL CROSSLEY

Ein Flugzeug am Airport in
Doha/Katar. FOTO: J. LÜBKE/DPA

10000 neue Jobs bei Facebook
US-Konzern will von Europa aus mit IT-Spezialisten eine Digitalwelt bauen
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bau zerstörter Häuser in den
Überschwemmungsgebieten
in Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen verteuern.
„Die steigenden Preise bei
vielen Wirtschaftsgütern und
die jüngsten Großschäden
sprechen für spürbar steigen-
de Rückversicherungsraten in
Europa“, sagte Munich-Re-
Vorstandsmitglied Doris Höp-
ke. Sie hält Prämienerhöhun-
gen vor allem in Regionen für
nötig, in denenNaturkatastro-
phen nun erstmals seit langer
Zeit schwere Schäden ange-
richtet hätten.

Die Rückversicherungs-
branche trifft sich üblicher-

weise im Oktober in Baden-
Baden mit ihren Kunden –
Erstversicherern wie Allianz
und Axa. Dort sprechen beide
Seiten über die Konditionen
für das folgende Jahr. Wegen
der Pandemie findendie Bera-
tungen wie schon 2020 zum
großen Teil online statt.

„Das Jahr 2021 wird nach
den schrecklichen Unwetter-
katastrophen im Juni und Juli
eines der schadenträchtigsten
Jahre im deutschen Markt
werden“, sagte der Chef der
deutschen Hannover-Rück-
Tochter E+S Rück,Michael Pi-
ckel. Hannover Rück erwar-
tet, dass die Flutkatastrophe

„Schadenträchtiges Jahr“
Rückversicherer erwarten Preisanstieg nach Flutkatastrophe

im Juli allein in Deutschland
versicherte Schädenvondeut-
lichmehr als 8MilliardenEuro
verursachte. Munich Re geht
weiterhin von mindestens
7Milliardenaus.Allerdings ist
nur ein Bruchteil der tatsächli-
chen Schäden versichert.

Auch drei Monate nach der Flut
sind viele Schäden noch sicht-
bar. FOTO: BORIS RÖSSLER/DPA

HANNOVER. Die beiden gro-
ßen deutschen Rückversiche-
rer erwarten steigende Preise
in ihrer Branche. Sowohl die
Munich Re als auch die Han-
nover Rück machten dafür am
Montag die Flutkatastrophe
des Sommers verantwortlich,
die in Deutschland und meh-
reren Nachbarländern große
Schäden angerichtet hat.

Ein weiterer Faktor ist nach
Einschätzung beider Unter-
nehmen der Anstieg der Infla-
tionsrate. Sprunghaft gestie-
gene Preise für Baumaterial
dürften auch den Wiederauf-

VON STEFFEN WEYER

BÖRSE

Der Dax schwächelt
Q Die Aktienkurse haben ihre
Höchstwerte hinter sich gelas-
sen, der Dax zittert vor sich
hin – jedoch immer noch auf
sehr hohem Niveau. Von Pa-
nik ist jedenfalls nichts zu se-
hen. Gestern fiel der Index
um 0,72 Prozent auf 15474
Punkte. Sorgen bereitete den
Investoren mal wieder China.
Dort ist die Wirtschaft im drit-
ten Quartal um satte 4,9 Pro-
zent gewachsen. In Deutsch-
land würde man das feiern,
von China wird mehr erwar-
tet: Die Enttäuschung wurde
zur Furcht vor schlechten Ge-
schäften, sicherheitshalber
wurde verkauft. Zum Beispiel
VW-Aktien, weil die Wolfs-

burger einen Großteil ihres
Geldes in China verdienen.
Für VW-Papiere ging es um
mehr als 3 Prozent runter. Et-
was unter die Räder gerieten
aber auch Daimler und BMW.
Das andere Thema bleibt die
Inflationsrate, die nicht nur in
Deutschland deutlich zu hoch
ist. Auch das ließ die Furcht
wachsen, früher oder später
könnte es mal abwärtsgehen.
Zu den Profiteuren könnte
ein Lieferdienst wie Hello
Fresh gehören: Die Aktie
legte um gut
2 Prozent zu.

UDO HARMS
Wirtschaftsredaktion

DER BÖRSENTAG

Aixtron 0,11 20,92 –7,02

Alstria Off. 0,53 16,25 –0,31

Aroundtown 0,07 6,03 –0,13

Aurubis 1,30 73,12 –0,33

Auto1 Group 30,50 +1,80

Bechtle 0,45 58,86 +0,55

Befesa 1,17 68,70 +4,41

Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58

Cancom 0,75 56,00 +0,90

Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 –1,11

Commerzbank 6,21 +1,70

CompuGroup 0,50 71,25 +0,14

CTS Eventim 66,44 –0,48

Dürr 0,30 37,88 –0,99

Evonik 1,15 27,75 +0,76

Evotec 42,02 +1,13

Fraport 62,24 –1,02

MDAX
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag

freenet NA 1,65 22,37 –0,80

Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61

GEA Group 0,85 40,36 +0,02

Gerresheimer 1,25 78,20 –2,25

Grand City 0,82 22,28 +0,81

Hann. Rück.NA 4,50 153,00 –0,42

Hella 0,96 59,38 –0,24

Hugo Boss NA 0,04 52,10 –2,07

Hypoport 495,40 +3,29

Jungheinrich 0,43 39,72 –0,80

K+S NA 14,19 +0,82

Kion Group 0,41 85,18 –0,42

Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65

Lanxess 1,00 57,88 –0,14

LEG Immob. 3,78 131,95 +1,11

Lufthansa vNA 5,90 –1,86

Nemetschek 0,30 91,70 +2,55

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

ProS.Sat.1 0,49 14,10 –1,05

Rational 4,80 818,00 +3,26

Rheinmetall 2,00 84,94 –1,76

Scout24 0,82 61,04 –0,49

Software 0,76 41,32 +0,05

Ströer 2,00 72,65 –2,09

TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17

TeamViewer 13,78 +0,11

Telefónica Dt. 0,18 2,33 –1,77

thyssenkrupp 8,81 +0,16

Uniper 1,37 37,28 –0,29

Utd. Internet NA 0,50 32,04 –1,14

Vantage T. 0,56 29,29 +0,34

Varta 2,48 129,20 –0,65

Wacker Chemie 2,00 153,50 –0,58

zooplus 478,40 –0,04

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag

GSW Immob. 1,40 126,00 +0,80

H+R 9,02 –0,66

Hamborner Reit 0,47 9,68 +2,23

Hamburg. Hafen 0,45 19,13 –0,42

Hawesko 2,00 57,20 –0,69

Heidelb. Druck. 2,09 –2,57

Henkel 1,83 71,65 –0,35

Hochtief 3,93 70,94 –1,47

HolidayCheck 2,71 ±0,00

Homag 1,01 51,00 ±0,00

Hornbach H. 2,00 102,50 +1,69

Hornbach-Bau. 0,90 37,15 +0,54

Indus Hold. 0,80 34,15 +0,59

Init Innov. 0,55 42,15 +0,84

Inst. Real 0,26 22,35 –0,89

Jenoptik 0,25 30,46 –0,46

KHD 1,85 +3,93

Koenig & Bauer 25,30 +0,20

Krones 0,06 87,55 +0,75

KSB St. 4,00 444,00 ±0,00

KUKA 0,11 70,40 –1,68

KWS Saat 0,70 72,80 +1,11

Lechwerke 2,80 128,00 –0,78

Leoni NA 13,14 +1,23

LPKF Laser 0,10 19,90 –0,10

Manz 53,10 +9,48

Mediclin 3,72 –0,53

Medion 0,69 15,40 –1,28

Metro St. 0,70 11,09 –2,68

Metro Vz. 0,70 11,40 –2,56

MLP 0,23 8,61 +3,73

MOBOTIX 0,04 6,30 –0,79

MorphoSys 37,50 –4,36

Mühlbauer 1,50 57,50 ±0,00

MVV Energie NA 0,95 31,40 ±0,00

NewWork 2,59 205,00 ±0,00

Noratis 0,50 20,40 +0,99

Nordex 15,04 –1,76

Norma Group 0,70 37,44 +0,11

Nürnb. Bet. 3,30 79,00 +0,64

OHB 0,43 37,65 –1,70

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Omron 42,00 80,50 –0,62

OVB Hold. 1,00 24,00 +4,35

Patrizia 0,30 22,20 –1,11

PetroWelt 2,55 –4,14

Pfeiffer Vac. 1,60 189,40 –0,53

R. Stahl NA 21,40 ±0,00

Rhön-Klinikum 15,50 +0,91

RIB Software 0,98 42,75 +0,12

RTL Group 3,00 49,42 +0,61

SAF Holland 11,90 +3,75

Salzgitter 29,06 –1,09

Sartorius St. 0,70 577,00 –0,52

Schaeffler 0,25 6,90 –2,82

Schaltbau 54,90 +0,55

SGL Carbon 9,08 –2,05

Shop Apotheke 140,40 +3,92

Sixt St. 139,00 +3,65

Sixt Vz. 0,05 79,90 +1,14

SLM Sol. Gr. 17,82 –1,33

SMA Solar 0,30 40,46 –0,69

Sto & Co.Vz 5,00 198,20 –0,50

Strabag 6,90 37,95 –2,82

Stratec 0,90 125,60 –2,03

Surteco Grp. 0,80 36,60 +7,65

Süss M. Tec 22,05 –2,00

Takkt 1,10 14,10 +0,28

Talanx 1,50 39,30 +0,56

TLG Immob. 0,96 26,35 +2,73

TUI NA 3,04 –2,94

Verallia Dt. 17,06 550,00 ±0,00

Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 +0,44

Viscom 11,50 –0,43

Vossloh 1,00 45,30 –0,33

VWSt. 4,80 267,60 –2,34

Wacker 0,60 25,88 –0,38

Wüst.&Württ 0,65 18,36 +0,22

Zeal Netw. 0,90 38,05 –0,39

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

NE- & EDELMETALLE
Deutsche NE-Metalle in €/100 kg 18.10. 15.10.

Del-Notiz 913,81/916,65 917,95/920,79

15.10. Endkundenpreise in € Ankauf Verkauf

1 oz Krügerrand 1511,00 1602,00

1/2 oz Krügerrand 755,50 840,10

1/10 oz Krügerrand 151,00 186,40

1 oz Britannia 1511,00 1597,00

1 oz Australien Nugget 1511,00 1597,00

1 oz Maple Leaf 1511,00 1597,00

10 g Goldbarren 483,00 524,00

100 g Goldbarren 4834,00 5072,00

Quelle: Degussa Goldhandel

SORTEN & DEVISEN
Nicht €-Länder Sorten Devisen
18.10. / 1 Euro = Ankauf/Verkauf Geld/Brief

Australischer Dollar 1,47/1,68 1,5579/1,5779

Dänische Kronen 7,10/7,86 7,4202/7,4602

Britisches Pfund 0,80/0,88 0,8424/0,8464

Hongkong-Dollar 7,68/10,49 8,9648/9,0648

Japanische Yen 126,75/140,89 132,23/132,71

Kanadischer Dollar 1,37/1,53 1,4303/1,4423

Norwegische Kronen 9,17/10,41 9,7298/9,7778

Polnischer Zloty 4,10/5,23 4,5568/4,6048

Schwedische Kronen 9,58/10,73 10,011/10,059

Schweizer Franken 1,04/1,12 1,0703/1,0743

Südafrikanischer Rand 15,28/19,27 16,964/17,204

Thailändischer Baht 31,48/44,64 38,300/39,300

Türkische Lira 10,28/11,29 10,696/10,796

Ungarische Forint 308,59/438,61 358,89/364,09

US-Dollar 1,09/1,23 1,1560/1,1620

UNTERNEHMENSANLEIHEN
Zins- 18.10. 18.10.

Zins Laufzeit termin Schluss Rend.

2,25 Adidas 14/26 8.10. 110,37 0,1537

3,5 Allianz Fin. 12/22 14.2. 101,30 -0,5349

2,5 BASF 14/24 22.1. 105,81 -0,0685

1 BMW15/25 21.1. 103,46 -0,0601

2,5 Continental 20/26 27.8. 110,23 0,3687

1,75 Covestro 16/24 25.9. 104,86 0,0909

1,5 Daimler 03/26 9.3. 106,13 0,0990

0,25 Delivery Hero 20/24 23.1. 127,67 -

3 Dt. Bahn 12/24 8.3. 108,14 -0,3956

1,125 Dt. Börse 18/28 26.3. 106,17 0,1605

1,25 Dt. Post 16/26 1.4. 105,22 0,0737

1 Fresenius 20/26 29.5. 103,24 0,2917

5 Hannover Fin. 12/43 30.6. 108,12 4,4093

3 K+S 12/22 20.6. 100,87 1,6697

2 Linde 13/23 18.4. 103,49 -0,3240

0,25 Lufthansa 19/24 6.9. 97,76 1,0437

1,375 Metro 14/21 28.10. 100,02 0,5025

4 PNEWind 18/23 2.5. 102,50 2,3121

3,5 RWE 15/75 21.4. 106,95 3,2251

0,125 SAP 20/26 18.5. 100,60 -0,0061

2,875 Siemens Fin.13/28 10.3. 117,55 0,1152

2,5 ThyssenKrupp 15/25 25.2. 101,92 1,9014

2,25 VW Fin. Serv. 18/26 16.10. 109,08 0,4087

Die Darstellung von Unternehmens- und Staatsanleihen findet im

täglichenWechsel statt.

Aktien: Bei allen Notierungen

handelt es sich um Kurse in Euro, Schweiz in CHF notiert, soweit nicht

anders vermerkt. DAX und MDAX sind Xetra Kurse, Rest ist Frankfurter

Parketthandel oder Zürich. NA = Namensaktie, St. = Stammaktie,

Vz.=Vorzugsaktie, °=auchEuro-Stoxx50,Div.=zuletzt ausgezahlteDi-

vidende (bei Nicht-Euro-Ländern in Landeswährung und -stückelung),
KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis,MK = Marktkapital je Gattung,Nikkei
=©Nihon Keizai Shimbun, Inc., * =Vortageskurs oder
letzt verfügbar. Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Stand: 18.10.2021,22:09Uhr

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

ALLIANZ GLOBAL INVESTORS

Adifonds A 154,41 +0,02

Adiverba A 199,64 +1,33

Concentra A 149,29 ±0,00

Eur Renten AE 62,09 –0,31

Euro Rentenfonds AT 109,07 –0,31

Europazins A 55,38 –0,23

Flexi Rentenf. A 95,96 –0,23

Fondak A 221,23 +0,09

Fondra 128,56 –0,07

Geldmkt SP AE 45,69 –0,04

Industria A 141,93 +0,21

Informationst. A 510,86 +0,66

Interglobal A 478,12 +0,68

InternRent A 48,30 –0,14

Kapital Plus A 73,01 –0,21

Mobil-Fonds A 49,01 –0,04

Nebw. Deutschl.A 394,62 +0,30

Nürnb. Eurold. A 164,70 –0,08

Rentenfonds A 87,39 –0,25

Rohstofffonds A 83,42 +0,87

SGB Geldmarkt 70,91 ±0,00

Thesaurus AT 1192,4 +0,02

Verm. Deutschl. A 207,92 –0,01

Verm. Europa A 49,94 +0,08

Wachstum Europa A 187,81 –0,16

DEKA INVESTMENTS

AriDeka CF 82,51 –0,01

BerolinaRent Deka 40,57 –0,27

Deka Immob Europa 47,37 +0,04

DekaFonds CF 125,78 –0,03

DekaSpezial CF 515,65 +0,69

DekaStruk.2Chan.+ 63,96 +1,20

DekaStruk.3Chan.+ 90,94 +1,20

DekaTresor 86,52 –0,09

Digit Kommunik TF 103,25 +0,09

EuropaBond TF 43,43 –0,41

EuropaSelect CF 95,89 +0,08

Keppler-EmMkts-Inv 42,44 +0,57

Lingohr-Systemat 126,54 +0,29

Multirent-Invest 33,12 +0,12

Nachhltg Gl Champ CF 125,28 +0,85

RenditDeka 25,39 –0,31

Technologie CF 69,87 +0,68

Weltzins-Invest P 22,12 ±0,00

DWS

Basler-Aktienf DWS 81,12 +0,05

Basler-Intern DWS 127,72 +0,06

Basler-Rentenf DWS 24,87 –0,32

DWSAkkumula 1640,5 +0,65

DWSAkt.Strat.D 541,58 ±0,00

DWS Cov Bond Fd LD 54,17 –0,26

DWS Deutschland 272,72 –0,08

DWS ESG Investa 209,92 –0,02

DWS Europ. Opp LD 495,71 –0,34

DWS Eurorenta 56,63 –0,33

DWS Eurovesta 176,58 –0,12

DWS Eurz Bds Flex LD 32,83 –0,09

DWS Glb.SM Cap 98,16 +0,27

DWS Top Asien 221,14 +0,10

DWS Top Europe 184,80 –0,16

DWS TopWorld 156,03 +0,57

DWS Vermbf.I LD 238,94 +0,71

DWSVermbf.R LD 18,55 –0,32

DWSVors.AS(Dyn.) 152,37 +0,10

DWSVors.AS(Flex) 148,27 +0,09

grundb. europa RC 40,33 +0,05

DJE

DJE-Div&Sub I 592,35 +0,53

DJE-Div&Sub P 526,53 +0,47

DJE-Div&Sub XP 341,25 +0,54

DJE-Europa I 475,43 +0,29

DJE-Sht Term Bd I 146,42 +0,04

DJE-Sht Term Bd PA 114,98 +0,04

HANSAINVEST

HANSAinter. A 19,14 –0,06

HANSArenta 23,45 ±0,00

HANSAzins 24,37 +0,02

ODDO BHF

Algo Global DRW-€* 138,32 +0,49

Algo Sust Lead CRW* 296,37 +0,61

Basis-Fonds I* 138,16 +0,04

Green Bd CR* 313,54 –0,05

INVESTMENTFONDS
Kurs ± in %

Rücknahmepreise 18.10. Vortag
Kurs ± in %

Rücknahmepreise 18.10. Vortag

* Fondspreise etc. vomVortag oder letztver-
fügbar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

AB Inbev ° 0,50 47,68 –0,49

Abbott Lab 0,45 100,60 –1,28

Adyen ° 2.633,50 –0,57

Ahold Delh. ° 0,43 27,81 –0,52

Air Liquide ° 2,75 142,96 –0,24

Apple Inc. 0,22 125,64 +1,01

ASMLHold. ° 1,55 674,90 –0,21

AXA ° 1,43 23,91 –0,08

BBVA ° 0,08 5,82 +0,94

Bco Santander ° 0,10 3,33 –0,46

BNP ° 1,55 58,01 +0,45

CRH ° 0,20 40,52 –0,37

Danone ° 1,94 57,33 –0,36

Enel ° 0,18 6,91 –0,19

AUSLANDSAKTIEN
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag

Eni ° 0,43 12,24 +0,23

Essilor-Lu. ° 1,08 167,00 +1,31

Flutter Ent. ° 0,67 169,20 –2,39

Generali 0,46 18,40 –1,92

Iberdrola ° 0,03 9,39 –0,57

IBM 1,64 122,90 –0,97

Inditex ° 0,35 31,21 +0,19

ING Groep ° 0,48 12,97 +0,05

Intel 0,35 46,76 +0,20

Intesa Sanp. ° 0,04 2,49 –3,24

Kering ° 5,50 652,80 –2,39

Kone Corp. ° 2,25 58,84 –1,31

L’Oréal ° 4,06 365,90 –0,99

LVMH ° 4,00 650,00 –2,23

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Nestlé NA 2,75 115,00 +0,16

Nike 0,28 135,74 +0,15

Pernod Ricard ° 1,33 197,00 –0,30

Philips ° 0,85 37,24 –3,07

Prosus ° 0,11 73,74 –0,51

Safran ° 0,43 113,46 –2,17

Sanofi S.A. ° 3,20 82,66 –1,41

Sappi 2,45 2,60 ±0,00

Schneider El. ° 2,60 142,54 –1,21

Stellantis ° 0,32 16,89 –1,82

TotalEnerg. ° 0,66 44,65 +0,44

Univ. Music Gr. ° 24,80 +0,20

Vinci ° 2,04 89,92 –0,74

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

DAX (DEUTSCHER AKTIENINDEX)
Name Div. Schluss Schluss Veränderung KGV 52Wochen MK

Dividende Rend. 18.10. 15.10. % Vortag 2021 Tief Vergleich Hoch Mrd. €

Adidas NA ° 3,00 1,11 270,65 274,40 WWWWW -1,37 34,9 252,05 336,25 54,24

Airbus ° 0 0,00 113,36 114,90 WWWWW -1,34 29,8 59,29 120,92 89,10

Allianz vNA ° 9,60 4,84 198,54 198,60 W -0,03 9,9 148,60 223,50 81,86

BASF NA ° 3,30 5,15 64,06 65,00 WWWWW -1,45 18,3 45,92 72,88 58,84

Bayer NA ° 2,00 4,29 46,62 47,89 WWWWWWWWW -2,65 12,9 39,91 57,73 45,80

BMWSt. ° 1,90 2,20 86,37 87,56 WWWWW -1,36 10,4 57,25 96,39 52,04

Brenntag NA 1,35 1,64 82,38 82,92 WWW -0,65 25,0 53,92 87,40 12,73

Continental 0 0,00 98,70 100,28 WWWWWW -1,58 13,2 79,14 118,65 19,74

Covestro 1,30 2,31 56,36 58,28 WWWWWWWWWWW -3,29 13,6 39,50 63,24 10,89

Daimler NA ° 1,35 1,65 81,95 83,65 WWWWWWW -2,03 10,2 43,12 83,99 87,67

Delivery Hero 0 0,00 114,20 114,60 WW -0,35 0,00 90,60 145,40 28,51

Deutsche Bank NA 0 0,00 11,44 11,41 +0,25 WW 57,2 7,51 12,56 23,64

Deutsche Börse NA ° 3,00 2,04 147,35 147,35 ±0,00 23,4 124,85 152,65 28,00

Deutsche Post NA ° 1,35 2,55 52,91 52,76 +0,28 WW 18,2 37,67 61,38 65,56

Deutsche Telekom ° 0,60 3,64 16,49 16,53 WW -0,24 22,0 12,59 18,92 82,21

Dt.Wohnen Inh. 1,03 1,94 52,98 52,94 +0,08 W 32,1 38,03 53,04 19,06

E.ON NA 0,47 4,45 10,56 10,61 WW -0,47 15,1 8,27 11,43 27,88

Fresenius 0,88 2,16 40,78 40,90 WW -0,29 12,4 31,03 47,60 18,44

Fresenius M. C. St. 1,34 2,22 60,42 61,28 WWWWW -1,40 16,1 55,18 75,08 17,70

HeidelbergCement 2,20 3,52 62,50 63,02 WWW -0,83 8,9 47,35 81,04 12,40

HelloFresh 0 0,00 82,48 80,96 +1,88 WWWWWWW 48,5 38,02 97,38 14,34

Henkel Vz. 1,85 2,38 77,64 77,54 +0,13 W 18,1 76,36 99,50 13,83

Infineon NA ° 0,22 0,59 37,54 37,07 +1,27 WWWWW 44,2 23,38 38,50 49,02

Linde PLC ° 1,06 1,27 264,75 265,00 W -0,09 34,6 183,15 271,55 136,72

Merck 1,40 0,73 193,10 192,35 +0,39 WW 36,4 121,25 207,90 24,96

MTUAero Eng. 1,25 0,67 187,30 190,05 WWWWW -1,45 34,1 142,40 224,90 9,99

Münch. Rück vNA ° 9,80 4,03 243,15 244,35 WW -0,49 11,9 194,10 269,30 34,07

Porsche Vz. 2,21 2,53 87,20 90,24 WWWWWWWWWWW -3,37 6,6 44,45 102,00 13,35

Puma 0,16 0,16 100,20 101,55 WWWWW -1,33 50,1 74,08 109,70 15,11

Qiagen 0 0,00 44,87 44,73 +0,31 WW 22,4 36,00 48,05 10,23

RWE St. 0,85 2,66 31,92 32,09 WWW -0,53 17,7 28,39 38,65 21,58

SAP ° 1,85 1,48 124,98 126,28 WWWW -1,03 31,2 89,93 131,34 153,54

Sartorius Vz. 0,71 0,13 528,40 526,40 +0,38 WW 81,9 332,00 599,60 19,78

Siemens Energy 0 0,00 23,68 23,91 WWWW -0,96 0,00 18,36 34,48 17,21

Siemens Health. 0,80 1,40 57,00 57,34 WWW -0,59 37,7 36,16 61,50 64,30

Siemens NA ° 3,50 2,50 139,86 141,26 WWWW -0,99 21,5 98,50 151,86 118,88

Symrise 0,97 0,85 114,45 114,30 +0,13 W 42,1 95,88 127,15 15,50

Volkswagen Vz. ° 4,86 2,53 192,34 198,66 WWWWWWWWWW -3,18 7,9 122,96 252,20 39,66

Vonovia NA ° 1,69 3,14 53,84 53,36 +0,90 WWWW 11,2 48,57 61,66 30,97

Zalando 0 0,00 79,54 79,36 +0,23 WW 83,7 73,60 105,90 20,30

DAX 15.474,47 –0,72% ROHÖL Brent 84,17 –0,88%

€ IN $ 1,16 +0,02%

GOLD $ je Unze 1.764,50 –0,18%

MDAX 34.389,65 +0,09% EURO ST.50 4.151,40 –0,75%

Befesa 68,70 +4,41 WWWWWWW

Hypoport SE 495,40 +3,29 WWWWWW

Rational 818,00 +3,26 WWWWWW

Nemetschek 91,70 +2,55 WWWWW

Aixtron NA 20,92 -7,02 WWWWWWWWWWW

Porsche Vz. 87,20 -3,37 WWWWWW

Covestro 56,36 -3,29 WWWWWW

VolkswagenVz. 192,34 -3,18 WWWWWW

GEWINNER aus DAXundMDAX(in%) VERLIERER aus DAXundMDAX (in%)

BOVESPA (BR)

113.855,62 (-0,61%)

NASDAQ 100 (US)

15.300,89 (+1,02%)

IBEX (ES)

8.936,00 (-0,68%)

SMI (CH)

11.968,08 (+0,06%)

RTS (RU)

1.876,56 (-0,79%)

NIKKEI (JP)

29.025,46 (-0,15%)

CAC 40 (FR)

6.673,10 (-0,81%)

S&P UK (UK)

1.435,79 (-0,43%)

HANG SENG (HK)

25.389,13 (+0,40%)

STX SINGAP. 20 (SG)

1.612,98 (-0,11%)

S&P SA 50 (ZAR)

2.689,84 (-0,37%)

S&P TSX (CA)

20.985,37 (+0,27%) b b

b

b
b

b

b
b

b

b
b

INTERNATIONALE LEITBÖRSEN IM TAGESVERGLEICH

ZINSEN
Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 0,51 - 2,04%

Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 0,51 - 1,87%

Ratenkredit bis 10.000 / 3 Jahre 1,99 - 6,99%

Ratenkredit bis 5.000 / 3 Jahre 1,99 - 6,99%

Private Dispo-Kredite 3,96 - 12,24%

Tagesgeld unter Banken -0,65 - -0,44%

Festgeld bis 5000 €, 3 Monate 0,00 - 0,15%

Festgeld bis 5000 €, 1 Jahr 0,00 - 0,37%

Sparbrief 4 Jahre 0,00 - 0,61%

Hauptrefi. ab 16.03.16 0,00%

Basiszinssatz (nach § 247 BGB) ab 01.07.21 -0,88%

10jährige Bundesanleihe -0,15%

$ je Barrel

DAX 15.474,47 (-0,72%) MDAX 34.389,65 (+0,09%) TecDAX 3.721,66 (-0,12%) SDAX 16.660,64 (+0,23%) Dow Jones 35.258,61 (-0,10%) Euro Stoxx 50 4.151,40 (-0,75%) Durchschnittsrendite -0,23 (-11,54%)

1&1 0,05 26,46 –0,97

Aareal Bank 0,40 27,40 –0,36

ALBA 4,17 60,00 –0,83

Alzchem Group 0,77 22,50 –1,32

Amadeus Fire 1,55 190,80 +2,47

Atoss Softw. 1,67 178,80 +1,71

Aumann 16,48 –0,36

Auto1 Group 29,75 +0,71

Bauer 10,98 ±0,00

BayWa vNA 1,00 35,50 +1,28

Berentzen 0,13 6,52 +0,93

Bertrandt 0,15 55,40 –0,18

Bijou Brigitte 24,40 +3,39

Bilfinger 1,88 29,92 +0,54

Biotest St. 43,30 +0,46

Bor. Dortmund 4,90 –0,65

Brain Biot. 10,05 +1,11

Ceconomy St. 3,73 +0,11

CeWe Stift. 2,30 119,20 –1,32

CropEnergies 0,35 10,54 –2,04

Delticom 8,38 –0,71

Deutz 7,21 +0,28

DIC Asset 0,70 15,32 +2,13

Drägerw. Vz. 0,19 68,95 –0,58

Dt. Beteilig. 0,75 36,90 –0,67

Dt. EuroShop 0,04 17,42 –0,91

Dt. PfandbB 0,26 10,48 +0,29

DWS Group 1,81 37,02 +0,82

EHW 0,60 12,60 ±0,00

Einbeck. Brauh. 10,10 +1,00

Elmos Semic. 0,52 43,10 +3,11

elumeo 6,15 +0,82

EnBW 1,00 78,60 ±0,00

Encavis 0,28 16,15 –0,80

Fielmann 1,20 56,85 +0,35

Fortec 0,60 19,00 +1,60

Fuchs P. St. 0,98 32,44 –0,06

Gelsenwasser 21,161.450,00 +1,40

Gesco 24,90 –0,40

Grammer 20,30 +2,01

Grenke NA 0,26 31,51 +0,48

O.BHF FRA EFF* 242,98 +0,53

UNION INVESTMENT

Priv.Fonds:Flex.* 94,14 +0,27

Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 +0,40

PrivFd:Kontr.* 137,00 +0,18

PrivFd:Kontr.pro* 175,73 +0,41

UniEuroAktien* 88,38 +0,59

UniEuroKapital-net* 40,72 –0,02

UniEuroRenta* 65,51 –0,12

UniEuroSt.50 A* 65,86 +0,76

UniFonds* 66,80 +1,04

UniGlobal* 337,97 +0,86

UniImmo:Dt.* 93,15 ±0,00

UniImmo:Europa* 54,63 +0,02

UniKapital* 107,64 –0,11

UniKapital-net-* 38,81 –0,13

UniOpti4* 96,98 –0,01

UniRak* 150,28 +0,41

UniRenta Osteuropa* 39,15 –0,05

UniReserve: Euro A* 493,99 –0,01

SONSTIGE

Aberd.A.M. Degi Europa 0,55 ±0,00

Alte Leip Aktien Deutschland 132,21 +0,13

Commerz hausInvest 42,88 ±0,00

Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 25,18 +0,72

INKAGothaer Euro-Rent 62,04 –0,21

La Français LF Sys MAAllo R* 129,99 +0,70

Savills SEB ImmoInvest 1,38 ±0,00

SEBTrdSys®Rent.II* 55,55 ±0,00

Universal BW-Renta-Internat.* 38,94 –0,03

Universal BW-Renta-Univ.* 30,31 –0,16

WarburgWarbGlETF StrAkt 122,55 +0,98

b
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Pitt und Leonardo DiCaprio
sollen Sammlungen haben. In-
frage kommen auch einige
Museen und ihre großzügigen
Schenker.

1997 kaufte das Field Mu-
seumofNaturalHistory inChi-
cago Sue, eines der größten
T-Rex-Skelette. Der Preis:
8,36 Millionen Dollar. Das nö-
tigeKleingeld dafür kamunter
anderem von Disney und
McDonald’s. Dank ihnen ist
Sue bis heute ein öffentliches
Ausstellungsstück. Auch vor
der Versteigerung von Stan
forderte die Society of Verte-
brate Paleontology das Auk-
tionshaus Christie’s auf, den
Bieterkreis auf Forschungs-
einrichtungen zu beschrän-
ken. Das wurde abgelehnt.

Von der Großzügigkeit von
Mäzenen und Stiftungen kön-
nen deutsche Museen nur
träumen. „Seit den Neunzi-
gerjahren sind die Preise für
Fossilien aus dem Ruder ge-
laufen. Inzwischen kostet ein
kleiner Flugsaurier schnell ei-
nige Hunderttausend Euro
und ist für viele Museen kaum
erschwinglich“, sagt Oliver
Rauhut, Professor für Paläon-
tologie und Oberkonservator
der Bayerischen Staatssamm-
lung für Paläontologie und
Geologie. Ausnahmen gibt es:
So kaufte die Hamburger Ha-
genbeck-Stiftung unlängst
eine Dinosauriergruppe aus

Big John soll versteigert wer-
den. Big John ist das bisher
größte gefundene Triceratops-
Skelett. Zwei Meter misst al-
lein der Schädel des Pflanzen-
fressers, acht Meter der ganze
Körper. 200 Knochen hat das
Skelett und ist damit für Dino-
verhältnisse ziemlich vollstän-
dig. Vor 66 Millionen Jahren
starb Big John, 2004 wurde er
in South Dakota entdeckt.

Am 21. Oktober kommt er
im Auktionshaus Giquello
unter den Hammer. Zehn bis
15 potenzielle Käufer gebe es,
heißt es in Fachkreisen, ein
Preis von 1,5 Millionen Euro
sei möglich. Damit wäre er ein
Schnäppchen. Im Oktober
2020 ging Tyrannosaurus Stan
für 31,8 Millionen Dollar in
New York an einen anonymen
Bieter. „So ein vollständig er-
haltener T-Rex gehört sicher
zu den begehrtesten Stücken
auf dem Markt“, sagt Steffen
Dettmann, Paläontologe bei
einer auf Fossilienhandel spe-
zialisierten Galerie. Weltweit
gebe es einige Tyrannosaurus-
skelette in Privatbesitz.

Museen sind bei Auktionen
meist chancenlos

Stan, Big John und Co. sind
vielfach untersuchte For-
schungsobjekte, die nach dem

VON BIRK GRÜLING

Verkauf in einer privaten
Sammlung und damit aus dem
Zugriff der Wissenschaft zu
verschwinden drohen. Allein
zu den Knochen von Stan gibt
es rund 50 Studien – zu seiner
Beißkraft, zuKämpfenund sei-
ner Leibspeise. Das Leben
kaum eines Sauriers ist so gut
dokumentiert. Doch wer stellt
sich einenT-Rex insWohnzim-
mer? Der Kandidatenkreis ist
überschaubar. Die Dinobe-
geisterung einiger Holly-
woodstars ist bekannt, Brad

Seit den
Neunzigerjahren sind die
Preise für Fossilien aus
dem Ruder gelaufen.
Oliver Rauhut, Professor
für Paläontologie in München

Dinoexperten gehen immer vor-
sichtig zuWerke: Professionelle
Ausgrabung eines Diplodocus-
Schwanzwirbels bei der Klein-
stadt Medicine Bow im US-Staat
Wyoming. FOTO: IMAGO/ARDEA

den USA, für einen Millionen-
preis. Ausgestellt werden die
Langhalssaurier bisher nicht,
erforscht schon.

Geldgier gefährdet
die Fossilien

Steigen die Preise weiter, wer-
den solche Fälle aber immer
mehr die Ausnahme und neue
Käufer treten auf den Plan: Oli-
garchen, Milliardäre, Scheichs
aus dem Nahen Osten, kurz
Superreiche mit dem nötigen
Spielgeld. „DieNachfrage nach
großen, vorzeigbaren Fossilien

Vom Filmer zum
Forscher

Bis Hans-Jakob Siber be-
gann, nach Sauriern zu gra-
ben, war er Dokumentarfil-
mer. Als Amateur gelangen
ihm im US-Bundesstaat
Wyoming einige spektaku-
läre Funde, wie der eines
fast vollständigen Allosau-
rus. Erst handelte er mit
Fossilien, dann baute er in
der Nähe von Zürich sein
Privatmuseum auf. Heute
genießt der Schweizer in
der Fachwelt einen ausge-
zeichneten Ruf. 2020 ver-
kaufte er zehn seiner Dino-
skelette an die Universität
Zürich. Der Preis: ein
Schweizer Franken.

stoffen. Bei langfristig erhöh-
ten Wassertemperaturen sto-
ßendieKorallendieAlgenab –
sie bleichen aus und können
absterben. Auch Viren, Bakte-
rien undPilze leben anundmit
den Korallen und sind an
ihrem Stoffwechsel beteiligt.
Zusammen werden die Orga-
nismen als Holobiont bezeich-
net, als Gruppe voneinander
abhängiger Lebewesen.

„Frühere Studien zu den
molekularen Mechanismen,
die der Hitzestresstoleranz
von Korallen zugrunde liegen,
konzentrierten sich in der Re-
gel nur auf das Tier oder den
Fotosymbionten, aber wir wis-
sen jetzt, dass der gesamteHo-

lobiont – das Korallentier, der
Fotosymbiont und das Mikro-
biom – an der Stressreaktion
beteiligt ist“, erläutert Viridi-
anaAvila-MagañavonderUS-
amerikanischen Penn State
University.

Gemeinsam mit ihrem
Teamhatte Avila-Magaña drei
Arten von Korallen in mexika-
nischen Gewässern gesam-
melt und im Labor erhöhten
Wassertemperaturen ausge-
setzt. Zudem untersuchten die
Forschenden bei allen Orga-
nismen, welche Gene einer
Zelle in Eiweiße übersetzt
werden. Sie verglichen die Er-
gebnissemit denen vonArtge-
nossen, die keinen erhöhten

Die Reaktion von Korallen auf
Hitzestress hängt auch von
den Bakterien, Pilzen und Vi-
ren ab, mit denen die Tiere zu-
sammenleben. Im besten Fall
kann dieses Mikrobiom die
Anpassung an höhereWasser-
temperaturen erleichtern, be-
richten Forscher aus Japan
und den USA im Fachmagazin
„Nature Communications“.

Die meisten Korallen leben
mit einzelligen Algen, dem
Fotosymbionten, in einer Sym-
biose. Die Algen finden im In-
neren der Korallen Schutz, da-
für versorgen siedieNesseltie-
re mit lebenswichtigen Nähr-

VON ANJA GARMS

Für Korallen ist es wichtig, wel-
che Pilze und Viren mit ihnen
zusammenleben.

FOTO: MONICA MEDINA/PENN STATE

Dinos unterm Hammer
Saurierskelette und andere Fossilien stehen nicht nur in Museen, sondern auch in privaten Sammlungen.

Sie sind zur beliebten Ware geworden – mit Folgen für die Wissenschaft

steigt.DazuzählenzumBeispiel
gewaltige Wirbelknochen von
Langhalssauriern, Raubsaurier-
schädel oder Triceratopshörner.
Längst nicht alle Funde werden
überhaupt von Forschern be-
gutachtet“, berichtetDettmann.
So fristen vermutlich einige
Überreste bisher unbekannter
Arten ihr Dasein als Wand-
schmuck und bleiben damit der
Forschung vorenthalten.

Doch die Sammler sind nur
ein Teil des Problems. Die ho-
hen Preise locken auch
Glücksritter an. Und aus Afri-
ka, Asien oder Lateinamerika
landen zahlreiche Versteine-
rungen auf dem „grauen“
Markt – obwohl viele Länder
ihre Ausfuhrbestimmungen
für Fossilien verschärft haben.

Viele Hobbysammler haben
eine große Expertise

Doch Fossilienjäger und Hob-
bysammler pauschal zu ver-
urteilen wäre zu einfach. „Viele
Paläontologenarbeitenvertrau-
ensvoll mit kommerziellen Grä-
bern zusammen. Nicht selten
profitierenwirvonihrerExperti-
se“, erklärt Rauhut. Die heutige
Paläontologie ist ohne Unter-
stützung durch Amateure und
Ausgrabungsunternehmen
kaumdenkbar. IndemNischen-
fach sind Forschungsmittel und
Personal knapp – auch in Euro-
pa und denUSA.

Big John ist wahrlich groß: Allein der Schädel des Pflanzenfressers misst zwei Meter. FOTO: IMAGO/JB AUTISSIER

Wie Korallen Hitzestress besser ertragen
Steigende Wassertemperaturen können eine Korallenbleiche und schließlich das Absterben der Nesseltiere verursachen

Temperaturen ausgesetzt wa-
ren. Schließlich analysierten
die Wissenschaftler, wie sich
die Genexpression einzelner
Arten in Reaktion auf Hitze-
stress verändert hatte. „Ange-
sichts der Debatten über das
Anpassungspotenzial ver-
schiedener Korallen-Holobi-
onten an den Klimawandel ist
dieser Ansatz besonders rele-
vant“, so die Expertin.

Die Experimente zeigten,
dass einzelne Arten unter-
schiedlich auf die Erwärmung
reagierten. Eine größere Tole-
ranz sei zumindest teilweise
auf eine höhere Anzahl und
Vielfalt der Mikroben im Mi-
krobiom zurückzuführen.

Was passiert, wenn der
Supervulkan im Yellow-
stone-Nationalpark aus-
bricht?

Vor dieser Leserfragewuss-
te ich nichts von einem
Supervulkan im Yellow-
stone-Nationalpark. Nun
mache ich mir ein bisschen
Sorgen. Allein seine Mag-
makammer ist doppelt so
groß wie das Saarland.
Richtig schlimm wird es
aber, wenn er ausbricht.
Eine Supereruption könnte
mehrere 1000 Kubikkilo-
meterGesteinsmaterial und
Asche in die Atmosphäre
schleudern. Eine Asche-
schicht würde große Teile
der USA unter sich begra-
ben. Ernten wären auf Jah-
re vernichtet. Die Sonne
würden wir einige Jahre
hinter dem Staubschleier
nicht mehr sehen. Dadurch
könnte die Durchschnitts-
temperatur der Erde um bis
zu zehn Grad fallen.

Doch die Behörde US
Geological Survey schätzt
die jährliche Chance für
einen gewaltigenAusbruch
des Vulkans auf 1:730000 –
etwa so hoch wie die Chan-
ce eines katastrophalen Zu-
sammenstoßes mit einem
Asteroiden. Der letzte der
drei großen Vulkanausbrü-
che ereignete sich vor
640000 Jahren. Zwischen
den Ausbrüchen vergingen
immer etwa 700000 Jahre.
Außerdem zählt er zu den
am besten beobachteten
Vulkanen der Welt. Alle
Magma- und Erdbewegun-
gen werden überwacht. Al-
lerdings: Selbst wenn die
Forschenden einen Aus-
bruch voraussagen könn-
ten, verhindern ließe er sich
nicht. Birk Grüling

2Sie haben eine gute Frage?
Schreiben Sie eine E-Mail an
magazin@rnd.de.

KURZNOTIZEN

BLAUBEUREN. Mit dem
leuchtend roten Hut und den
weißen Tupfen zählt er zu den
bekanntesten Pilzen: Nun ist
der Fliegenpilz von der Deut-
schen Gesellschaft für Mykolo-
gie zum Pilz des Jahres 2022
bestimmt worden. In Deutsch-
land gibt es mehr als 14000
Pilzarten. Der Fliegenpilz
(Amanita muscaria) ist giftig
und zugleich dennoch ein
Glückssymbol. Er lebt mit vie-
len Baumarten zusammen und
ist nach Auskunft der Experten
weit verbreitet.

Fliegenpilz ist Pilz
des Jahres 2022

ZAHLEN, BITTE!

3760
Tonnen Plastikwie Einkaufs-
tüten undWasserflaschen
treiben laut einer aktuellen
Studie des Griechischen Zent-
rums für Meeresforschung
(HCMR) allein im Mittelmeer.

GUTE FRAGE



ob ein Beichtvater, dem der
Missbrauch von Minderjähri-
gen gestanden wird, dies an
die Justiz melden müsse – und
ob er sich strafbar mache,
wenn er es unterlasse. Eine
Frage, die klar mit Ja zu beant-
worten sei, betonte Darmanin
vorwenigenTagenvordenAb-
geordneten der Nationalver-
sammlung. Dies führe zu Aus-
nahmen bei dem seit fast
200 Jahren geltenden Berufs-
geheimnis, vor allem, wenn es
sich um Verbrechen an Kin-
dern unter 15 Jahren handele.
In Frankreich sieht ein Gesetz
aus dem Jahr 1905 Laizität, al-
sodie strikteTrennungvonKir-

che und Staat, vor. Aufgekom-
menwar die Debatte durch die
Veröffentlichung des Berichts
einer unabhängigen Kommis-
sion über sexuellen Miss-
brauch in der katholischenKir-
che in der vergangenen Wo-
che. Dem Leiter der Kommis-
sion, Jean-Marc Sauvé, zufol-
ge handelt es sich um ein mas-
sives Problem im System.

Erzbischof de Moulins-Be-
aufort bat nach der Veröffentli-
chung die Betroffenen umVer-
zeihung. Umso größer war die
Verwirrung um das anschlie-
ßende Interview, in dem er das
Beichtgeheimnis trotzdem für
unantastbar erklärte. Zum

einenwissemannicht,wie vie-
le Pädophile ihre Taten wirk-
lich beichteten, sagte er. Zum
anderen wagten manche Op-
fer nur, sich ihrem Beichtvater
anzuvertrauen, weil sie auf
dessen Stillschweigen setzten.
Die Kirche sah sich nach dem
Gespräch zwischen de Mou-
lins-Beaufort und Darmanin
dazu gezwungen, zurückzuru-
dern: „Man muss sicherlich
präziser und härter sein bei der
Tatsache, dass sexuelleGewalt
nicht ein Problem der Keusch-
heit ist, sondern ein Angriff auf
dasLeben, einVerbrechenund
zumindest in symbolischer
Hinsicht ein Mord.“

Beichtgeheimnis sei „stärker
als die Gesetze der Republik“.
Konkret ging es um die Frage,

Bat um Verzeihung: Der katholi-
sche Erzbischof Éric de Moulins-
Beaufort. FOTO: T. COEX/AP/DPA

Nackte
Tatsachen
Die Wüste lebt: Rund 200 Men-
schen haben sich nackt, nur be-
deckt mit weißer Farbe, in die
steinige Landschaft nahe des To-
ten Meeres gestellt. Sie sind Teil
einer Kunstaktion des Amerika-
ners Spencer Tunick. Damit will
der US-Fotograf auf die fort-
schreitende Zerstörung des salz-
haltigsten Meeres der Welt auf-
merksam machen. Mit seiner
Fotoinstallation hat er außerdem
vor, die Einrichtung eines Mu-
seums in der israelischen Wüs-
tenstadt Arad zu ermöglichen.
Es soll helfen, Ansätze zur Ret-
tung des Gewässers zu unter-
stützen. Spencer Tunick ist be-
rühmt für seine Motive, bei
denen er eine Vielzahl von unbe-
kleideten Menschen in Land-
schaftenoder vorGebäudendra-
piert.

Die Grenzen der Verschwiegenheit
Nach Bericht über Missbrauch in der französischen Kirche wird über das Beichtgeheimnis für pädophile Geistliche debattiert

PARIS. Es war kein einfaches
Gespräch, das der Vorsitzende
der französischen Bischofs-
konferenz und Erzbischof von
Reims, Éric de Moulins-Beauf-
ort, kürzlich mit dem französi-
schen Innenminister Gérald
Darmanin zu führen hatte. Der
Geistliche musste darin eine
nacheigenenWorteneine„un-
geschickte Formulierung“ in
einem Radiointerview erklä-
ren, die in der Folge hoheWel-
len geschlagen hatte.

De Moulins-Beaufort hatte
im Sender France Info erklärt,
das den Priestern auferlegte

VON BIRGIT HOLZER

Wendler will
zurück nach
Deutschland

DINSLAKEN. Der Haftbefehl
gegen den umstrittenen Schla-
gersänger Michael Wendler ist
aufgehoben worden. Das sagte
ein Sprecher des Landgerichts
DuisburgamMontag.Demnach
sei dieser bereits am 22. Sep-
tember aufgehoben worden,
nachdem der Anwalt des 49-
Jährigen eine Beschwerde
gegen den sogenannten Sit-
zungshaftbefehl eingelegt hat-
te.

Wendler war im Juli als An-
geklagter in einem Prozess vor
dem Amtsgericht in Dinslaken
nichterschienen,weshalbermit
dem Haftbefehl zur Verhand-
lung gebracht werden sollte.
Der Prozess gegen ihn laufe je-
doch weiter, erklärte der Spre-
cher. Der „Bild“-Zeitung sagte
Wendler, dass er jetzt wieder
nach Deutschland zurückkeh-
renmöchte:„NichtmitWohnort,
derbleibtdieUSA“,kündigteer
an. Er wolle weiter Musik ma-
chen.

Ihm sollen – so der Vorwurf
im Strafbefehl – Autorenanteile
an mehr als 150 Musiktiteln
überschrieben worden sein, um
das Vermögen des ursprüngli-
chen Rechteinhabers vor der
Vollstreckung zu bewahren.

Verzückt

Popsänger Rick Astley (55) hat
sich gefreut, dass Klimaaktivistin
Greta Thunberg seinen Song
„Never Gonna Give You Up“ bei
einem Konzert gesungen hat.
Der britische Musiker teilte am
Sonntagabend auf Twitter ein
Video von Thunbergs Auftritt
und schrieb dazu: „Fantastisch“.
Er dankte ihr zudem in ihrer
Muttersprache Schwedisch. Die
18-Jährige war am Samstag bei
einem Benefizkonzert für Klima-
schutz in Stockholm aufgetre-
ten. Gemeinsammit einem an-
deren Klimaaktivisten schmet-
terte sie Astleys 80er-Jahre-Hit
und tanzte ausgelassen dazu.

Verlobt

Reality-Star Kourtney Kardashi-
an (42) und Musiker Travis Bar-
ker (45) haben sich offenbar
verlobt. Auf Instagram teilte die
42-Jährige ein Foto von sich
und Barker und schrieb dazu
„Für immer“. Auf dem Bild ist
das Paar am Strand zu sehen, in-
mitten eines riesigen Arrange-
ments aus roten Rosen. Die
Unternehmerin und der Blink-
182-Schlagzeuger machten ihre
Beziehung im Februar öffent-
lich. Beide haben jeweils drei
Kinder aus vorangegangenen
Beziehungen. Kardashian ist
Mutter von Mason (11), Penelope
(9) und Reign (6). Barker hat die
Kinder Atiana (22), Landon (17)
und Alabama (15).

Verzickt

Roland Kaiser hat sich per Brief
mit Erich Honecker angelegt –
und sich am Ende durchgesetzt.
Das berichtet der Schlagersän-
ger (69) in der amMontag ver-
öffentlichten Biografie „Sonnen-
seite“. Die DDRwollte Kaisers
Keyboardspieler, der aus der
DDR geflohen war, nicht bei
einem Konzert im Friedrich-
stadt-Palast auftreten lassen.
Kaiser drohte mit der Absage
des Auftritts. Er schrieb 1987
einen Brief an Honecker. Über
Stasi-Chef Erich Mielke erging
der Befehl, dass Keyborder
Franz Bartzsch doch einreisen
durfte – allerdings nur unter
Pseudonym.

...war da noch die Zweijährige,
die in Bingen bei Mainz ihre
Mutter in einem Zimmer ein-
sperrte, während in der Küche
das Essen auf dem Herd kochte.
Wie die Polizei mitteilte, rief die
Mutter daraufhin am offenen
Fenster nach Hilfe. Ein Spazier-
gänger wurde aufmerksam. Die
Feuerwehr befreite schließlich
die Mutter, ihren Säugling und
die zweijährige Tochter aus der
leicht verrauchten Wohnung.

UND DANN ...

VON SABRINA SZAMEITAT
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Will weiter Musik machen: Mi-
chael Wendler.

FOTO: R. VENNENBERND/DPA

In den Fängen einer Sekte?
Gemeinschaft Zwölf Stämme könnte für die Entführung einer Elfjährigen verantwortlich sein

MÜNCHEN. Wo ist Shalomah
Henningfeld? Das elfjährige
Mädchen ging am Samstag
um 15 Uhr in Holzheim bei
Dillingen zum Joggen. Seit-
dem ist es verschwunden. Im-
mer klarer wird nun, dass
Shalomahwohl im nördlichen
Bayerisch-Schwaben von der
christlich-fundamentalisti-
scheSekteZwölf Stämmeent-
führt wurde. Kein Grund auf-
zuhören, nach dem Mädchen
zu suchen. „Wir wissen wei-
terhin nicht, wo sie ist, und su-
chenauchweiter“, sagteMar-
kus Trieb, Sprecher der Poli-
zei Schwaben-Nord, dem Re-
daktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). Auch ein Verbre-
chen oder ein Unglück werde
weiterhin nicht ausgeschlos-
sen.

Im Laufe des Montags gin-
gen zwei gleichlautende E-
Mails bei Shalomahs Pflege-
vater ein: Sie sei bei ihren leib-
lichen Eltern, es gehe ihr gut,
man brauche sich nicht zu sor-
gen. Eine war unterzeichnet
von ihremleiblichenVater,die
andere von einem weiteren
Sektenmitglied. 2017 hatten
dieZwölf Stämme ihrenSitz in
Klosterzimmern bei Nördlin-
genverlassenundwarennach
Tschechien gezogen.

Über viele Jahre hatte es
Dauerstreit mit staatlichen
Institutionen, Gerichtsverfah-
ren, Polizeieinsätze und Ver-
urteilungen gegeben. Denn
die Sektenmitglieder schlu-
gen und misshandelten ihre
Kinder systematisch. Diese
mussten auf demHof schuften

und gingen nicht in öffentli-
che Schulen, sondern wurden
auf dem Anwesen von nicht
ausgebildeten Hilfslehrerin-
nen unterrichtet. Und das al-
les nach Ansicht der Sekte
ausdrücklich im Namen Got-
tes.

Nach dem Umzug ins
tschechische Skalna nahe der
Grenze zu Bayern wurde es
ruhigumdieSekte. Insgesamt
40Kinderwaren inBayernaus
den Familien genommen und
auf Pflegeeinrichtungen und
-familien verteilt worden.
Mittlerweile sind es noch drei,
eines davon Shalomah. Die
anderen sind mittlerweile
volljährig oder hatten ein Al-
ter erreicht, in dem sie selbst
entscheiden konnten, wo sie
leben wollen.

Klaus R. etwa ist in die Sek-
te hineingeboren worden und
blieb, bis er 17 Jahre alt war.

ImJahr 2012 floh er dann. „Ich
hattekeineKindheit“, sagteer
vor einiger Zeit in einem Ge-
spräch.Eshabeein„Klimader
Angst und der totalen Über-
wachung“ geherrscht. Nicht
wöchentlich, sondern täglich
wurde mit der Rute auf die of-
fenenHändeunddennackten
Po der Kinder geschlagen. Für
ihre Misshandlungen wurde
eine nicht ausgebildete Leh-
rerin vom Amtsgericht Nörd-
lingenzuzwei JahrenHaft oh-
ne Bewährung verurteilt.

Nach außen hin wirkte das
Anwesen Klosterzimmern –

VON PATRICK GUYTON

Verschwunden: Das veröffentlichte Fahndungsfoto zeigt die elfjäh-
rige Shalomah Hennigfeld. FOTO: POLIZEIPRÄSIDIUM SCHWABEN NORD/DPA

Es herrschte
ein Klima der Angst
und der totalen
Überwachung.
Klaus R.,
Sektenaussteiger

15Häuser und eine kleineKir-
che inderMitte – wieein länd-
liches Idyll. Die Mitglieder
kleideten sich bunt wie Hip-
pies, ließen sich die Haare
wachsenundgaben sich fried-
lich-fröhlich.DieGruppe lebte
von der Landwirtschaft, auch
war sie im Baugewerbe tätig
und errichtete etwa Solaranla-
gen aufHausdächern. Doch so
schön der Schein, so kriminell
dieOrganisation:Niemander-
hielt Lohn, keiner war kran-
kenversichert. „Die älteren
Mitglieder“, so der Aussteiger
R., „mussten schon deshalb
bleiben, weil sie keine Rente
bekommen hätten.“ Die Kin-
der und Jugendlichen wurden
kaumärztlichuntersucht.R. ist
keineinzigerJugendlicherbe-
kannt, der einen Schulab-
schluss hat. In Bayern gab es
immer wieder heftige Kritik,
wie die Behörden dies über so
lange Zeit hatten durchgehen
lassen können – die systemati-
sche Gewalt, das Umgehen
der Schulpflicht.

In Tschechien wiederum ist
die Prügelstrafe nicht verbo-
ten, und es ist einfacher, Kin-
der privat zu unterrichten. Ob
Shalomah von den Eltern oder
anderen Sektenmitgliedern
dorthin verschleppt wurde, ist
Teil der Ermittlungen. Es be-
steht der Verdacht der Entzie-
hung einer Minderjährigen,
darauf stehenbis zu fünf Jahre
Haft.WodasMädchen imAlter
von drei bis acht Jahren gelebt
hatte, wussten die Sektenel-
tern jedenfallsganzgenau.Sie
hatten es unregelmäßig be-
sucht – zuletzt Ende Septem-
ber.
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seine CDU die Bundestags-
wahl verloren hat, die Union
nur zweitstärkste Kraft im
Bundestag ist, CDU-Kanzler-
kandidat Armin Laschet ent-
täuscht hat.

Tragisch am Ende dieser
ebenso großen wie umstritte-
nen Politkarriere: Es war
Schäuble, dermit derAutorität
des Silberrückens maßgeblich
dafür gesorgt hat, dass Laschet
gegen die Umfragewerte,
gegen den Widerstand der
CSUundgegenweiteTeile der
Parteibasis Kanzlerkandidat
wurde.

Nun wird schmutzige Wä-
sche gewaschen. Nachdem
Schäuble angekündigt hat,
keine Führungsämter mehr
anzustreben, fordert der Chef
der bayerischen Jungen
Union, Christian Doleschal,
Schäuble solle auch sein Bun-
destagsmandat niederlegen.
Auch wenn viele in der CDU-
Führung rückblickend mit

Alles andere
hat vor dem
Schutz von Leben
zurückzutreten –
das ist in dieser
Absolutheit nicht
richtig.
Wolfgang Schäuble
über Corona-Politik

Schäubles Rolle bei der Nomi-
nierung des Kanzlerkandida-
ten nicht glücklich sind, so ist
die Empörung über die Forde-
rung des jungen unbekannten
CSU-Mannes in derCDUgroß.
„Stillos“ ist noch eine der
freundlicherenErwiderungen.

Einer aus der CDU-Füh-
rung erinnert daran, dass
Schäuble vom dritten Brust-
wirbel an gelähmt ist, weil er
1990 bei einem Wahlkampf-
auftritt Opfer eines Attentats
wurde. Diesem Mann vor-
schreiben zu wollen, wann er
gehen muss, empfinden viele
in der CDU als Frevel. Schließ-
lich wurde er niedergeschos-
sen, während er im Dienst der
Partei stand.

Müde? Nein.

Zudem hat Schäuble seinen
Wahlkreis wieder direkt ge-
wonnen – zum 14. Mal in Fol-
ge. Das ist ein Rekord, den kei-
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VON JAN STERNBERG

Zynische Politik auf
Kosten der Migranten

Q Etwa 25 Iraker und Syrer drängen sich auf der Ladefläche
eines Kleintransporters, den Zollbeamte auf der Autobahn 12
kurz hinter der deutsch-polnischen Grenze bei Frankfurt
(Oder) anhalten. Allein am vergangenen Wochenende werden
in der Region mehr als 400 Migranten von der Bundespolizei
aufgegriffen. Bis zu 5000 könnten es im Verlauf des Oktobers
werden.

Überall werden die Menschen von der Politik missbraucht.
Der belarussische Machthaber Lukaschenko betreibt mit ih-
nen ein zynisches Reisegeschäft. Die nationalkonservative Re-
gierung in Warschau findet ihre eigene Antwort: Sie erklärt,
nur Uniformierte schützten vor Fremden, die der Diktator in
Minsk aufs Abendland loslasse. Die in der polnischen Haupt-
stadt ansässige EU-Grenzpolizei Frontex ist an der Grenze un-
erwünscht. Forderungen nach weiteren Sanktionen gegen Lu-
kaschenko erhebt Polen zwar – wichtiger aber ist Geld für eine
„ernsthafte Barriere“ gen Osten.

Was nicht ganz zu diesem Bild der Härte passt: Nur eine
Minderheit der Migranten wird in Polen als Asylsuchende re-
gistriert, die Mehrheit lässt man gen Westen ziehen.

Schon gibt es erste Forderungen nach Grenzkontrollen an
Oder und Neiße. Nachdem die dem Populismus oft nicht abge-
neigte Deutsche Polizeigewerkschaft vorlegte, zog vornehm-
lich die AfD nach. Die Antwort auf die Frage, was das bringen
soll, bleiben sie schuldig. Bereits jetzt ist die Bundespolizei mit
Hubschraubern, Wärmebildkameras und Pferdestaffeln an der
gesamten Länge der Grenze im Einsatz. Die Flüchtenden lau-
fen ihnen oft direkt in die Arme – sie haben ihr Ziel erreicht,
können Asyl beantragen, werden verpflegt und unterge-
bracht. Nach Polen abgeschoben wird niemand, der direkt auf
der Grenzbrücke angehalten wird. Es fehlt eine konkrete
Rücknahmevereinbarung.

Im deutsch-polnischen Grenzraum ist die Erinnerung an die
temporäre Schließung der Übergänge im Corona-Jahr 2020
noch frisch. Niemand will diese Situation erneut erleben –
auch die verantwortlichen Politiker nicht.

Das Bundesinnenministerium greift dem überforderten
Land Brandenburg nun unter die Arme und richtet eine zen-
trale Anlaufstelle in Frankfurt (Oder) ein. Wie bereits an der
Südgrenze in Rosenheim sollen hier alle Ankommenden re-
gistriert, getestet und auf die Bundesländer verteilt werden.
Die Asylmaschinerie läuft an. Lukaschenko aber könnte sich
verkalkuliert haben. Die nächsten Sanktionen könnten die
staatliche Fluglinie Belavia hart treffen. Zudem bleiben immer
mehr Migranten im Land zurück, die es nicht über die neuen
Grenzbefestigungen schaffen. Sie sind die ersten Verlierer
dieser zynischen Politik – ebenso wie die Belarussinnen und
Belarussen. Sie leben in Zukunft in einem Land hinter neuen
Mauern, die ihr Diktator verschuldet hat.

KOMMENTAR

VON FRANK-THOMAS WENZEL

Spritpreis steigt weiter
Q Diesel ist so teuer wie noch nie. 1,55 Euro pro Liter hat der
ADAC als Bundesdurchschnitt errechnet. Die Erklärung: Der
Preis des Kraftstoffs ist abhängig von der Notierung für Rohöl,
die seit Monaten nach oben klettert. Der wichtigste Rohstoff
kostet heute gut viermal so viel wie imMai 2020.

Mit den Covid-Impfungen und dem Hochfahren der Wirt-
schaft sind die Menschen wieder mobiler geworden, die Nach-
frage nach Sprit ist massiv gestiegen. Die Opec+, das Kartell
der wichtigsten Ölförderländer (außer den USA), hat geschickt
agiert: Trotz steigender Nachfrage wurden bislang die Förder-
mengen nicht ausgeweitet.

Jetzt sind die Notierungen da, wo vor allem der Ölkrösus
Russland sie habenwill. Der Aufwärtstrendwird sich fortsetzen,
insbesondere bei Diesel. Dennmit dem Beginn der Heizsaison
kommt nun noch eine wachsendeNachfrage nachHeizöl hinzu,
das dem zähflüssigen Kraftstoff sehr ähnlich ist. Die Opec+wird
aber erst eingreifen und die Förderung ausweiten, wenn ihre
Strategen die Erholung der globalen Ökonomie in Gefahr sehen.
Derzeit ist nur eine Verlangsamung desWachstums zu erkennen.

Für Autofahrer bedeutet dies, dass sie sich zumindest bis zum
Jahresende auf sehr hohe Preise einstellenmüssen. Hinzu kommt
nächstes Jahr die steigende CO2-Abgabe für fossile Brenn- und
Kraftstoffe. Das ist richtig so, denn der Individualverkehr ist das
größte Problem beimKlimaschutz. Auchwenn die Spritpreise
wieder nachgeben: Autofahrer sollten nun ernsthaft darüber
nachdenken, ob der nächsteWagen nicht ein elektrischer sein
sollte, der schon jetzt zu etwa 50 Prozent mit klimaneutralem
Strom angetriebenwird. Der ist – verglichenmit Diesel und Ben-
zin – zudem richtig preiswert.

Isch
over

Zurück ins Glied: Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble
scheidet Ende des Monats aus dem Amt. Als einfacher

CDU-Abgeordneter ist der 79-Jährige wieder da, wo er vor
knapp 50 Jahren eine große Politkarriere begann. Wird seine

Stimme noch Gewicht haben?

BERLIN.Wann immer die CDU
in den vergangenen Jahrzehn-
ten die Weichen neu gestellt
hat, ein Mann hatte stets seine
Finger im Spiel: Wolfgang
Schäuble – graue Eminenz,
Strippenzieher, Ratgeber, Ur-
gestein, Political Animal. Sein
politischer Lebenslauf ist
selbst im Zeitraffer lang: Bun-
destagsabgeordneter seit
1972,Helmut Kohls Kronprinz,
Fraktions- und Parteichef,
Kanzleramtsminister, Innen-
minister, Parteispendendea-
ler, Einheitsvertragsverhand-
ler, Attentatsopfer, Finanzmi-
nister, Bundestagspräsident.
Nur eines ist Wolfgang
Schäuble nie geworden: Bun-
deskanzler.

Der 79-Jährige tritt nun von
der großen politischen Bühne
ab. Nicht freiwillig verlässt er
das Amt des Bundestagspräsi-
denten. Er muss gehen, weil

VON EVA QUADBECK
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1972:Wolfgang Schäuble, seit
1965 CDU-Mitglied, wird erst-
mals mit einem Direktmandat
in den Bundestag gewählt.
Bundeskanzler ist zu dem
Zeitpunkt Willy Brandt. Der
30-jährige promovierte Jurist
stammt aus protestantischem,
konservativem Elternhaus. Er
arbeitete zunächst als Finanz-
beamter und ließ sich dann als
Rechtsanwalt in Offenburg
nieder. Schäuble ist heute der
dienstälteste Abgeordnete in
der Geschichte nationaler
deutscher Parlamente.

Immer dabei: Ein
halbes Jahrhundert
Politik für die CDU

1984: Schäuble, inzwischen
Vater von vier Kindern, wird als
Bundesminister für besondere
Aufgaben und Chef des Bun-
deskanzleramtes in die von
Bundeskanzler Helmut Kohl
(CDU) geführte Bundesregie-
rung berufen. Zuvor war er
parlamentarischer Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion und Vorsitzender
des Fachausschusses Sport.
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1989: Als Bundesinnenminis-
ter kommt Schäuble eine he-
rausragende Rolle als Ver-
handlungsführer für die Bun-
desrepublik in der Ausarbei-
tung des am 2. Juli 1990 abge-
schlossenen Einigungsvertrag
mit der DDR zu. ImWahl-
kampf 1990 wird er bei einem
Auftritt von einem psychisch
kranken Mann niedergeschos-
sen. Er ist seither quer-
schnittsgelähmt.

1991: Im November scheidet
Schäuble als Minister aus und
wird Fraktionsvorsitzender, bis
2000. 1998 wählt ihn die CDU
als Nachfolger Helmut Kohls
zum Parteivorsitzenden. Seine
Frau, die Volkswirtin Ingeborg
Schäuble, wird in dieser Zeit
(1996 bis 2008) Vorstandsvor-
sitzende der Welthungerhilfe.

2000: Die Spendenaffäre der
CDU bringt Schäuble zu Fall.
Am 10. Januar räumt er ein,
von dem wegen Steuerhinter-
ziehung verurteilten Waffen-
händler Karlheinz Schreiber
1994 eine Barspende von
100000 Mark für die CDU ent-
gegengenommen zu haben.
Der CDU-Schatzmeister habe
den Betrag als „sonstige Ein-
nahme“ verbucht. Am 16. Fe-
bruar erklärt Schäuble seinen
Rücktritt als Partei- und Frak-
tionsvorsitzender. Er bleibt
aber Abgeordneter.

2005: Bundeskanzlerin Merkel
beruft Schäuble zum Innenmi-
nister. Nach der Wahl 2009
übernimmt er das Finanzmi-
nisterium von Peer Steinbrück
(SPD); in Brüssel wird er mehr-
fach als EU-Kommissar gehan-
delt, er bleibt aber in Berlin
und dominiert von dort die Fi-
nanzpolitik der EU. 2017 wird
Schäuble zum Bundestagsprä-
sidenten gewählt. Protokolla-
risch ist er damit nach dem
Bundespräsident zweithöchs-
ter Repräsentant des Staates.

Es wäre das
Beste für das
Land, wenn
Friedrich Merz
eine Mehrheit auf
dem Parteitag
erhielte.
Wolfgang Schäuble
2018 über den
Parteivorsitz der CDU

Schäuble erklärt in einem
Interviewmit dem„Tagesspie-
gel“ das Gegenteil von dem,
was Merkel den Bürgerinnen
und Bürgern vermittelt hat:
„Wenn ich höre, alles andere
habe vor dem Schutz von Le-
ben zurückzutreten, dann
muss ich sagen: Das ist in die-
ser Absolutheit nicht richtig.“
Man dürfe nicht allein den Vi-
rologen die Entscheidungen
überlassen, sondern müsse
auch die „gewaltigen ökono-
mischen, sozialen, psychologi-
schen und sonstigen Auswir-
kungen abwägen“.

Schäuble ist einMeister der
Provokation. Er findet schnell
den wunden Punkt seines
Gegenübers und streut ge-
nüsslich Salz hinein. Wobei er
bei den großen Themen wie
der Corona-Pandemie immer
klug genug war, nicht um der
Provokation willen einen
Sturm zu entfachen. Er setzt
Provokation ein, um auf seine
Weltsicht aufmerksam zu ma-
chen, um Probleme von einer
neuen Seite zu beleuchten
oder auch, um Stimmungen im
Volk Gehör zu verschaffen.

Wenn es nötig war, hat er
die Kanzlerin auch verteidigt,
zum Beispiel als Bundestags-
präsident gegen die Anwürfe
der AfD.Wie er sich überhaupt
in dieser Rolle mit seiner Un-
nachgiebigkeit und seiner ju-
ristischen Sturheit als wir-
kungsvoller Dompteur gegen-
über der AfD-Fraktion erwie-
sen hat.

Wenn Schäuble an einem
Samstag im November 2016
nicht zu einem Vieraugenge-
spräch ins Kanzleramt gekom-
men wäre, wäre Merkel wohl
nicht mehr im Amt. Er hat ihr
zugeredet, noch einmal als
Parteichefin und als Kanzlerin
anzutreten. Es war die Zeit, in
der das Land infolge der
Flüchtlingskrise gesellschaft-
lich tief gespalten war.

Der damalige Finanzminis-
ter standnicht aufMerkelsSei-
te. Im Gegenteil: Er war einer
ihrer schärfsten Kritiker. Auf
dem Höhepunkt der Flücht-
lingsbewegung im November
2015 hatte er Merkel – ohne
ihren Namen zu nennen – mit
einer unvorsichtigen Skifahre-
rin verglichen, die eineLawine
losgetreten habe. Die Lawine
waren die Hunderttausenden
Menschen, die nach Deutsch-
land kamen. Eine doppelte
Provokation, in der er Merkel
gefährliche Politik attestierte
und Flüchtlinge mit einer Na-
turkatastrophe gleichsetzte.
Die harsche Kritik an der
Kanzlerin federte er ab, indem
er zugleich von einem „Ren-
dezvous“ der Gesellschaft mit
der Globalisierung sprach und
die Problemlösung an Europa
verwies.

Ein Jahr später aber redet er
Merkel zu, weiterzumachen.
SeineBeweggründe liegenauf
der langenstrategischenLinie,
dass sich die CDU zuerst das
Kanzleramt sichern muss.
TrotzMerkels herber Populari-
tätsverluste sieht Schäuble
niemand anderen, der oder die
den Machterhalt garantieren
kann.

Nur knapp zwei Jahre spä-
ter wiederum zieht er im Hin-

Großer Moment:
Schäuble und
DDR-Staatssekretär
Günter Krause 1990
in Bonn mit dem
Einigungsvertrag.
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ner so schnell knacken wird.
Und er ist noch nicht müde:
Fast jeden Abend hat er im
Sommer in seinem Wahlkreis
Offenburg in Baden-Württem-
berg Termine absolviert. Klar,
schnell und effizient sei er
beim Arbeiten, sagen diejeni-
gen, die ihn gut kennen. Zum
Verdruss seiner Verhand-
lungspartner verfügt der 79-
Jährige nicht nur über rhetori-
sche Schärfe, sondern auch
über ein erstaunliches Ge-
dächtnis, ausdemerbeiBedarf
alle möglichen Details hervor-
holt. Er ist in vielerlei Hinsicht
das, was man einen harten
Hund nennt.

Auf dem Höhepunkt der
Auseinandersetzung um die
Rettung der griechischen
Staatsfinanzen 2015 schleu-
dert er der Regierung um den
LinkspopulistenAlexis Tsipras
unddessenFinanzministerYa-
nis Varoufakis sein berühmt
gewordenes „Isch over“ ent-
gegen. Mit dem Mix aus
Mundart und Englisch warnt
er, dass Europa den Geldhahn
zudrehen wird, wenn Grie-
chenland von den Regeln für
die Hilfsprogramme abrückt.
Der alte Knochen ausDeutsch-
land gewinnt die Schlacht. Va-
roufakis ist längst Geschichte,
Griechenland ist im Euro ge-
blieben, und Schäuble ist im-
mer noch da.

Er ist eben auch ein politi-
scher Überlebenskünstler.
Einer vom alten Schlag, für
den die Sicherung der Macht
an erster Stelle steht. Daher
kamwohl auch dieMotivation,
die Kanzlerkandidatur 2021
unbedingt für die CDU zu re-
klamieren. In der entscheiden-
den Phase imApril standendie
Umfragewerte für die Union
noch so gut, dass man davon
ausgehen konnte, die Union
werde den Wahlsieg nach
Hause schaukeln –mit Laschet
oder mit Markus Söder. Doch
was wäre aus der CDU gewor-
den, wenn ein CSU-Mann ins
Kanzleramt aufgestiegen wä-
re? Söder hätte auf die große
Schwester keine Rücksicht ge-
nommen, er hätte sie an die
Wand gedrückt, heißt es in der
CDU. Es hätte der Beginn des
Niedergangs der Christdemo-
kraten sein können. Nun droht
dieser Niedergang aus ande-
ren Gründen und Schäuble ist
damit verwoben – wie er seit
Jahrzehnten mit der Union
verwoben ist.

Sein Wort hat Gewicht,
auch bei Bundeskanzlerin An-
gela Merkel. Wobei der Bezie-
hungsstatus der beidenmit „es
ist kompliziert“ freundlich be-
schrieben ist. Sie griff im Jahr
2000 beherzt zu, als er imZuge
der CDU-Spendenaffäre den
Parteivorsitz aufgebenmusste.
Sie machte ihn 2009 zum Fi-
nanzminister, setzte sich dann
in der Euro-Krise immer wie-
der über seine Ratschläge hin-
weg. Er achtet und verachtet
die Parteifreundin gleicher-
maßen. Bis heute sind sie beim
Sie, obwohl sie viele Nächte
gemeinsam durchverhandelt
haben. Im Regierungsflieger
haben sie auf engem Raum
nebeneinander geschlafen.
Sie haben sich zusammen den
Film „Ziemlich beste Freun-
de“ angesehen. Ein Happy
End gibt es bei ihnen aber
nicht.

Ziemlich schlechte Freunde

Sie sind ständig unterschiedli-
cher Meinung. Ende März
2020 hält Merkel eine ein-
dringliche TV-Ansprache zur
Corona-Pandemie, in der sie
an die Bevölkerung appelliert,
den Lockdown zu akzeptieren:
„Es ist ernst. Nehmen Sie es
ernst.“

Einen Monat später erklärt

„Jetzt ist die
Zeit für
Respekt“

BERLIN. Wer wird Nachfolgerin
oder Nachfolger von Bundes-
tagspräsident Wolfgang Schäub-
le (CDU)? Der SPD als größter
Fraktion steht hier das Vor-
schlagsrecht zu. Für Montag-
abend war ein Treffen der Frak-
tionsführung geplant, bei dem
die Frage Thema sein sollte.

ZuvorhatteSPD-ChefNorbert
Walter-Borjans Fraktionschef
Rolf Mützenich für das Amt ins
Spiel gebracht. Es gebe eine Rei-
he von geeigneten Frauen und
Männern in der SPD-Fraktion,
„angefangen bei unserem Frak-
tionschef Rolf Mützenich“, sagte
Walter-Borjans der „Bild am
Sonntag“. Mützenich selbst hat-
te schon früher zum Ausdruck
gebracht, er fühle sich „geehrt“,
für das Amt gehandelt zu wer-
den.

Wegen seiner menschlichen
Qualitäten und fachlicher Quali-
fikation sehen viele in der SPD-
Fraktion Mützenich als Idealbe-
setzung. Der Kölner Abgeordne-
te gilt als Gentleman im parla-
mentarischen Betrieb. Er hat als
Fraktionschef aber auch seine
Durchsetzungsfähigkeit bewie-
sen.

Gleichzeitig gibt es ein Pro-
blem:MitMützenich als Bundes-
tagspräsident gäbe es wohl
gleich drei Männer an der Spitze
des Staates. Denn wenn die Ver-
handlungen zur Ampelkoalition
aus SPD, FDP und Grünen gelin-
gen, wird Olaf Scholz Bundes-
kanzler, und Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier strebt
seine Wiederwahl an.

Die Arbeitsgemeinschaft So-
zialdemokratischer Frauen
(ASF) fordert nun, es müsse
„zwingend“ eine Frau auf
Schäuble folgen. „Im Zukunfts-
programm der SPD wird das
Jahrzehnt der Gleichstellung ge-
fordert“, sagte die ASF-Bundes-
vorsitzende Maria Noichl dem
RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). „Diese Worte for-
dern Taten. Daher ist die Position
der Bundestagspräsidentin auch
zwingend mit einer Frau zu be-
setzen“, fügte sie hinzu.

„AuchbeiGleichstellunggeht
es um Respekt, wie Olaf Scholz
im Wahlkampf zu Recht unter-
strichen hat“, sagte die Europa-
abgeordnete Noichl. „Und jetzt
ist die Zeit für Respekt gekom-
men.“ Die SPD-Politikerin be-
tonte: „Wir haben in der Bundes-
tagsfraktion kompetente und tol-
le Frauen.“ Einige von ihnen hät-
ten auch das Profil für eine Bun-
destagspräsidentin: „Die altbe-
kannte Ausrede, es würde sich
keine Frau finden, lassen wir
nicht gelten.“ Scholz hatte im
Wahlkampf gesagt, ein moder-
ner Mann sei ein Feminist.

Als Alternative zu Mützenich
wird die frühere Integrations-
staatsministerin Aydan Özoguz
gehandelt, SPD-intern trauen ihr
aber viele dasAmt nicht zu.Auch
der Name von Fraktionsvize Bär-
bels Bas wurde oft genannt.

VON TOBIAS PETER

Die Richtige für das hohe Amt?
SPD-Abgeordnete Aydan Özoguz.

FOTO: GEISLER-FOTOPRESS/DPA

tergrund die Fäden für das En-
de von Merkels Amtszeit, das
er nach einer schwierigen Re-
gierungsbildung und der exis-
tenzbedrohenden Auseinan-
dersetzungmitderCSUumdie
Flüchtlingspolitik gekommen
sieht. Schäuble setzt im Kampf
umdenParteivorsitz auf Fried-
rich Merz. Merz ist für ihn –
was es in der Politik selten
gibt – ein Freund. Er glaubt so
sehr an Merkels Erzrivalen,
dass er entgegen der Verabre-
dung in der CDU offen für sei-
nen Freund wirbt: „Es wäre
das Beste für das Land, wenn
Friedrich Merz eine Mehrheit
auf dem Parteitag erhielte.“

Gerne Familie,
aber nicht immer

Der protestantische Jurist
Schäuble ist bei aller intellek-
tuellenSchärfe immerauchein
emotionaler Politiker. Er kann
aufbrausend sein, rechthabe-
risch, voll diebischer Freude,
wenn ihm eine rhetorische
Spitze gelingt. Und dann ist er
auch Vater und Großvater, der
es genießt, Weihnachten zu
Hause am Familientisch zu sit-
zen und sich mit den Werten
und Positionen der jüngeren
Generation auseinanderzuset-
zen. Aber er mag eben nicht
ständig zuHauseamFamilien-
tisch sitzen.

Er liebt undbraucht die gro-
ße Zuhörerschaft. Möglicher-
weise ist dies ein wichtiger
Grunddafür, dass er nie selbst-
bestimmt den Abgang von der
großen Bühne vollzogen hat.
Er hat immer weitergemacht.
Heute wirkt er vitaler als etwa
auf dem Höhepunkt der Euro-
Krise, während der er sich
mehrfach im Krankenhaus be-
handeln lassen musste. Erst
war eine Wunde nach einer
Operation schlecht verheilt.
Dann kam eine Arzneimittel-
unverträglichkeit.

Schwäche hat er nach
außen nie gezeigt. Der frühere
leidenschaftliche Tennisspie-
ler hat sich auch nach seiner
Lähmung fit gehalten, bewegt
seinen Rollstuhl alleine und so
schnell, dass es immer dyna-
misch wirkt, wenn er in einen
Raum kommt. Hand anlegen
an den Rollstuhl darf nur ein
sehr kleiner Kreis – EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula
von der Leyen gehört dazu.
Wenn Schäuble tatsächlich
mal Hilfe bei der Überwin-
dungvonHindernissebraucht,
werden Kameras verbannt.

Ein harterHund eben.Auch
als einfacher Abgeordneter
wird er sich künftig Gehör ver-
schaffen und weiter versu-
chen, die Geschicke des Lan-
des und seiner CDU mitzube-
stimmen. Was er von der Idee
hält, den neuen Parteichef per
Mitgliedervotum bestimmen
zu lassen, hat er schon gesagt:
„Die CDU Deutschland hat
kein besseres Organ, um die
Basis zu berücksichtigen, als
den Parteitag.“ Schäuble
weiß, dass eine Basisentschei-
dung imZweifel die Sehnsucht
nach der reinen Lehre befrie-
det, also von der politischen
Mitte abrückt. Für eine Volks-
partei, die um ihre Existenz
kämpft, ist das gefährlich.

Eine Familie, zwei
Karrieren: Schäub-
les Frau Ingeborg
Schäuble leitete lan-
ge die Welthunger-
hilfe.
FOTO: PATRICK SEEGER/DPA
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nisterium geschaffen werde,
das sich federführend um den
Klimaschutz kümmert. „Das ist
aber keine bereits bestehende
Verabredung“, betonte er im
ZDF. Zuvor hatte er in der ARD
gesagt: „Es gibt das Bundes-
kanzleramt, es gibt das Finanz-
ministerium, es gibt ein neues
Klimaministerium. Und ich bin
der Meinung, jeder der Partner
muss eine Möglichkeit haben,
auch gestalterisch zu wirken.“

FDP-Generalsekretär Volker
Wissing bezeichnete Diskussio-
nen über mögliche Ressortbe-
setzungen zum gegenwärtigen
Zeitpunkt als verfrüht. „Natür-
lich müssen am Ende, wenn
man Koalitionsverhandlungen
abgeschlossen hat, auch Res-
sortfragen geklärt werden“,
sagte er. „Aber die jetzt zu the-
matisieren, halte ich nicht nur
für verfrüht, sondern auch für
wenig hilfreich, weil es von den
Inhaltsfragen ablenkt.“

Der SPD-Vorsitzende Nor-
bert Walter-Borjans drang
ebenfalls darauf, zuerst über In-
halte zu sprechen. „Wir reden
jetzt nicht darüber, was an ein-
zelnen Ministerien wie zuge-
schnitten wird“, sagte er am
Montag im „Frühstart“ von RTL
und N-TV. „Ich erwarte, dass
wir das machen, was wir auch
verabredet haben: nämlich,
dass wir zuerst über die Inhalte
reden.“

Der politische Bundesge-
schäftsführer der Grünen, Mi-
chael Kellner, erklärte: „Ich fin-
de, über Personal muss geredet
werden, aber ehrlicherweise:
Das macht man am Ende von
Verhandlungen.“ Grünen-Chef
Robert Habeck sagte in der
ARD, es gehöre „zur Fairness,
zum guten Ton und auch zur
politischen Klugheit“, jetzt kei-
ne Personaldebatten aufzuma-
chen.

Dabei wird zumindest in
Grünen-Kreisen auch immer
wieder Verständnis für die FDP
geäußert. Für sie sei der Weg in
die Ampel von allen drei Partei-
en am weitesten, heißt es. Das
müsse man berücksichtigen.

„Wir sehen Chancen, wir sehen aber auch Herausforderungen“: FDP-Chef Christian Lindner trifft zur
Sitzung ein. FOTO: ANNEGRET HILS/RTR

Richterbund warnt vor „Gesetzesstakkato“

Der Deutsche Richterbund
(DRB) fordert von einer neuen
Bundesregierung, einen effekti-
veren Gesetzesvollzug durchzu-
setzen. „Priorität sollte in den
nächsten vier Jahren stärker die
wirksame Durchsetzung des
Rechts haben und nicht die Pro-
duktion immer neuer Gesetze“,

sagte DRB-Bundesgeschäfts-
führer Sven Rebehn dem RND.
„Gerade im Strafrecht und bei
den Sicherheitsgesetzen waren
die vergangenen Jahre geprägt
von einem Stakkato neuer Vor-
schriften. Dabei hat die Politik
mitunter kurzatmig auf Einzel-
fälle reagiert und aus Sicht der

Rechtsanwender nicht immer
zielführend gehandelt“, so Re-
behn. Allein der letzte Bundes-
tag habe mehr als 500 neue
Gesetze beschlossen. Es fehle
dem Rechtsstaat jedoch an gut
genug ausgestatteten Gerich-
ten und Behörden, um diese
durchzusetzen. cle

Eines vorweg: Dass jetzt mehr
junge Menschen in den Bun-
destag einziehen, ist richtig
und nötig. Das Parlament soll-
te die Bevölkerung möglichst
repräsentativ abbilden.
Und in einer alternden
Gesellschaft müssen
die auf der anderen
Seite derAlterspyrami-
de darauf achten, dass
ihre Interessen nicht voll-
ends unter die Räder geraten.
DerAufmarschder Jungenhat
aber auch Schattenseiten.
Eine ist, dass er einen be-
stimmten Typus begünstigt:
akademisch gebildet, selbst-
bewusst sowie mit dem
Wissen ausgestattet, wie
man sich Netzwerke
schafft. Früher gab es
den Typus karriere-
orientierter Jungprofi
vorwiegend bei der
Jungen Union
oder den Jun-
gen Libera-
len. Heute
findet man
ihn auch bei
der Grünen

VON MARKUS DECKERneuen Abgeordneten spre-
chen für eine Generation, für
die es um viel geht: Die Klima-
krise, die Auswirkungen der
Corona-Pandemie und der
Umbau des Rentensystems
werden sie noch jahrzehnte-

lang beschäftigen. An
wen sollen sie sichwen-
den, wenn ihre Volks-
vertretung aus Men-
schen jenseits der 30 –
oder eher 50 – Jahren

besteht?
Sich in so jungem Alter

schon auf heiß umkämpften
Wahllistenplätzen durchzu-
setzen, ist zudem eine persön-
liche Leistung, die für einiges
politisches Talent spricht.

Ohnehin werden die
Newcomer es in der Bun-
despolitik schwer ge-
nug haben. Auch wenn
der Bundestag jünger
geworden ist: Von den
735 Abgeordneten sind
gerade mal sechs unter

25. Der Alters-
durchschnitt
aller Parla-
mentarier
liegt bei 47,5
Jahren.

Debatte um
Kontrollen
an Grenze

BERLIN. Die Zahl der Flüchtlin-
geundMigranten, die ausBela-
rus kommendüber die deutsch-
polnische Grenze nach
Deutschland einreisen, nimmt
weiter zu. Seit Anfang Oktober
registrierte die Bundespolizei
bislang mehr als 2900 un-
erlaubte Einreisen. Im gesam-
ten September hatte die Zahl
nochunter 2000gelegenund im
August unter 500. Bundesin-
nenminister Horst Seehofer
(CSU) will den starken Anstieg
unerlaubter Einreisen über die
polnisch-deutscheGrenze über
Belarus im Kabinett zur Spra-
che bringen. DerMinisterwolle
in der Sitzung am Mittwoch
Maßnahmen vorschlagen, wie
manmit der Situation umgehen
sollte, sagte der Sprecher des
Ministeriums, Steve Alter.

DerVorsitzendederBundes-
polizeigewerkschaft, Heiko
Teggatz, forderte nun in einem
Brief an Seehofer die Einfüh-
rung temporärer Grenzkontrol-
len an derGrenze zu Polen.Nur
so könne die Bundesregierung
einem „Kollaps“ an der Grenze
vorbeugen, schrieb Teggatz
laut „Bild“.

Liberale stimmen für Aufnahme
von Ampelgesprächen

FDP-Chef Lindner: „Koalition erfordert viel Toleranz und Bereitschaft zu neuem Denken“

BERLIN. Der Bundesvorstand
der FDP und die Bundestags-
fraktion der Partei haben der
Aufnahme von Koalitionsver-
handlungen mit SPD und Grü-
nen am Montag nach zweiein-
halbstündigen Beratungen ein-
stimmig zugestimmt. Das teilte
anschließend der Vorsitzende
Christian Lindner mit. „Wir se-
hen Chancen, wir sehen aber
auch Herausforderungen in der
aktuellen politischenKonstella-
tion“, sagte er. Eine Ampelko-
alition erfordere „sehr viel Tole-
ranz und die Bereitschaft zu
neuem Denken“. Zu Beginn
werde es gewiss nur „ein
Zweckbündnis“ sein, fügte
Lindnerhinzu.Obdaraus später
mehr werde, liege an den drei
beteiligten Parteien. Das Er-
gebnis der Bundestagswahl be-
deute jedenfalls keinen Links-
ruck, betonte der FDP-Vorsit-
zende. Die Ampel müsse „eine
Koalition der Mitte“ begrün-
den.

Zu den jüngsten personellen
Debatten äußerte er sich nur zu-
rückhaltend. So verzichtete
Lindner darauf, die Forderung
nach dem Finanzministerium
für die FDP und sich als Person
zu wiederholen. Seine Äuße-
rung, wonach die Ampelpartei-
en ein Klimaministerium plan-
ten, sei im Übrigen „ein Ver-
sehen“ gewesen. Die entspre-
chenden Debatten der vergan-
genen Tage seien „Normalität“
und für ihn „abgehakt“.

Vor allem um die Besetzung
des Finanzressorts bahnt sich
eine Auseinandersetzung zwi-
schen FDP und Grünen an.
Lindner hattemehrfach Interes-
se signalisiert. Zugleich äußerte
er die Erwartung, dass ein Mi-

VON MARKUS DECKER

Politik – (k)eine Frage des Alters?
Jeder vierte Abgeordnete ist noch keine 40 – ein Pro und Contra zur Jugend im neuen Bundestag

Hamas spricht
Todesurteil aus
GAZA/TEL AVIV. Ein Militär-
gericht der islamistischen Pa-
lästinenserorganisation Hamas
im Gazastreifen hat zwei Män-
ner wegen Kollaboration mit
Israel zum Tode verurteilt. Die
beiden 43 und 30 Jahre alten
Männer sollen gehängt wer-
den, wie das Gericht mitteilte.
Den Männern war „Kommuni-
kation mit feindlichen Partei-
en“ vorgeworfen worden. Sie
sollen demnach sensible und
genaue Informationen weiter-
gegeben haben, die zur Tötung
von militanten Palästinensern
durch Israel geführt hätten.

KURZNOTIZEN

Keine Einigung im
Nordirland-Streit
LONDON/BRÜSSEL. Im Rin-
gen um Brexit-Regeln für die
britische Provinz Nordirland
sind sich die EU und Großbri-
tannien trotz neuer Zuge-
ständnisse nicht einig gewor-

den. Brexit-
Minister Da-
vid Frost ha-
be bei sei-
nem Treffen
mit EU-Kom-
missionsvize
Maros Sefco-
vic erneut
„die Notwen-
digkeit für
signifikante

Änderungen an den aktuellen
Bedingungen“ betont, hieß es.
EU-Kommissar Sefcovic be-
grüßte, dass man sich darauf
geeinigt habe, sich „intensiv
und konstruktiv“ auszutau-
schen.

Abflug aus Ramstein
verzögert sich
RAMSTEIN. Der Abflug der
verbliebenen Schutzsuchen-
den aus Afghanistan von der
US-Airbase im pfälzischen
Ramstein in die USA verzögert
sich. Eine kleine Zahl afghani-
scher Evakuierter sei bei der
Untersuchung vor der Ausreise
positiv auf das Coronavirus ge-
testet worden, teilte ein Spre-
cher der Airbase auf Anfrage
am Montag mit. Diese Men-
schen und ihre Familien wür-
den „in Übereinstimmung mit
den aktuellen Gesundheits-
richtlinien isoliert bleiben, bis
sie sicher reisen können“.

Aktivisten planen
nächsten Aktionstag
BERLIN. Die Klimabewegung
Fridays for Future (FFF) ruft
für Freitag zum nächsten welt-
weiten Aktionstag auf. In
Deutschland wollen die Akti-
vistinnen und Aktivisten unter
dem Motto #IhrLasst-
UnsKeineWahl zentral in Berlin
demonstrieren, kündigte die
Bewegung am Montag an.
Hierfür werde aus knapp
50 Orten bundesweit die An-
reise mit Bussen in die Haupt-
stadt organisiert. Mit den er-
neuten Protesten wollen die
Klimaaktivisten den Druck auf
SPD, Grüne und FDP erhöhen.

China dementiert
Raketenbericht
PEKING. China hat nach eige-
nen Angaben ein neues Raum-
schiff mit wiederverwendbarer
Technologie getestet. Auf
Journalistenfragen nach einem
Bericht der „Financial Times“
über einen angeblichen Ver-
such mit einer atomwaffenfähi-
gen Hyperschallrakete im Au-
gust sagte der Sprecher des
Außenministeriums, Zhao Liji-
an, am Montag in Peking: „Es
war ein Raumschiff, keine Ra-
kete.“ Er sprach von einem
„Routinetest“. Es sei darum
gegangen, Technologie erneut
zu benutzen.

Junge Menschen gehören
auch ohne viel Lebens- und
Berufserfahrung in die Politik.
Denn ihre Perspektive
braucht es mehr denn je, um
auf Augenhöhe mit Wäh-
lerinnen und Wählern
aller Altersgruppen zu
reden. Andernfalls
grüßt bei manchen die
Politikverdrossenheit.

Natürlich müssen die
jungenAbgeordnetendieMe-
chanismen der Demokratie
verstehen: Schule, Ausbil-
dung oder Uni sind dafür
ebenso wie zivilgesellschaftli-
ches Engagement die Grund-
lage.Aberwarum ist zwin-
gend ein Abschluss er-
forderlich, wenn die
Probleme so drängend
sind, dass sie nicht
warten können? Die
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JugendoderdenJungsozialis-
ten.

Zudem stellt sich die Frage,
wie Menschen ohne Berufs-
und nennenswerte Lebens-
erfahrung einemmittelständi-
schenUnternehmerodereiner

alleinerziehenden Mut-
ter mit Autorität gegen-
übertreten wollen.

Schließlich ist die
Gefahr groß, dass U30-
Jährige Geschmack am

Parlamentsbetrieb fin-
den – an der eigenen Bedeu-
tung, der öffentlichen Auf-
merksamkeit und der Diät von
über 100000 Euro im Jahr –
und nicht mehr wegwollen.
Siebräuchtendannnochmehr

Anpassungsbereitschaft
als die, die sie ohnehin
brauchen, um ins Hohe
Haus zu gelangen. Und
sie sähendannsehrbald
ziemlich alt aus.

Markus Decker ist
Korrespondent im
Berliner Büro des
RedaktionsNetz-
werks Deutsch-
land.

Maros Sefco-
vic FOTO: AP Jeder der Partner

muss eine Möglichkeit
haben, auch
gestalterisch zu wirken.
Christian Lindner,
FDP-Vorsitzender
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WASHINGTON. Illusionen hat
er sich keine gemacht. „Das
Ereignis wird einen promi-
nenten Absatz in meinem
Nachruf einnehmen“, sagte
Colin Powell schon vor neun
Jahren in seinen Memoiren
voraus. Nun ist der ehemali-
ge amerikanische Außenmi-
nister im Alter von 84 Jahren
gestorben – und tatsächlich
drängt sichdieErinnerungan
jenen Februartag im Jahr
2003 auf, als der Ex-General
im Sicherheitsrat der Verein-
ten Nationen mit fester Stim-
mebehauptete: „Eskannkei-
nen Zweifel geben, dass Sad-
dam Hussein biologische
Waffen hat und die Fähigkeit
besitzt, sehr schnell noch viel
mehr zu produzieren.“

Das war, wie sich später
herausstellte, schlichtweg
falsch. Doch mit seinem Auf-
tritt lieferte der international
angesehene Politiker den
Kriegstreibern in der Regie-
rung von Präsident George
W. Bush vor der Weltöffent-
lichkeit eine Legitimation für
den Angriff auf den Irak.
Powell selber bezichtigte sich
später eines schweren Feh-
lers, weil er den angeblichen
BeweisenderGeheimdienste
vertraut hatte: „Ich bin am
meisten wütend auf mich
selbst, weil ich das Problem
nicht gerochen habe. Mein
Instinkt hat versagt.“

Einen „Schandfleck“ in
seiner Biografie hat Powell
2005 sein Werben für den
Irak-Krieg genannt. Doch es
wäre ungerecht, das Leben
des lange Zeit äußerst popu-
lären Politikers alleine durch
diesen Blickwinkel zu sehen.
Der Nachfahre jamaikani-
scher Einwanderer hat eine
sehr bemerkenswerte beruf-
liche und politische Entwick-
lung hingelegt: vom Sohn
eines Lagerarbeiters und
einer Näherin in der Bronx
zum ersten afroamerikani-
schen Sicherheitsberater,
Generalstabschef und
schließlich Außenminister.
Und er wandelte sich vom
überzeugten Republikaner
zumdezidiertenTrump-Kriti-
ker und Unterstützer von Joe
Biden.

„Ich glaube, dass nicht ich
mich von der Partei entfernt
habe, sondern die Partei von
mir“, beschrieb Powell in
einem Interview 2013 seinen
politischen Werdegang. Der
begann für den Einwande-
rersohn beim Militär, dessen

VON KARL DOEMENS

forderer des rechtsnationalen
Ministerpräsidenten Viktor
Orban.

Eine derartige Vorwahl gab
es in Ungarn zum ersten Mal.
Die sechs Parteien, deren
Spektrum von links-grün bis
rechtskonservativ reicht, wa-
ren zuvor heillos zerstritten.
Die Beteiligung an der Vor-
wahl, die im Vormonat begon-
nen hatte, übertraf alle Erwar-
tungen. 630000 Wahlberech-
tigte stimmten in der ersten
Runde ab, 660000 in der zwei-
ten.

„Dies ist die Revolution der
kleinen Leute“, erklärte Már-
ki-Zay am späten Sonntag-
abend. Der Opposition könne
es nur gemeinsam gelingen,
„die korrupteste Regierung
der letzten 1000 Jahre“ abzu-

wählen. Dobrev bekräftigte
ihre Unterstützung für den
siegreichenRivalen. „Von jetzt
an beschäftigen wir uns alle
nur noch damit, das Orban-
System abzuräumen“, sagte
sie.

Márki-Zays Stärke: Als
Konservativer aus demungari-
schen Tiefland, bekennender
Katholik und Vater von sieben
Kindern kann er Wählerinnen
und Wähler auf dem Land an-
sprechen, die konservativ ein-
gestellt sind, aber von Orbans
Herrschaft nicht mehr so über-
zeugt sind. Zugleich vergrault
er die eher linke Wählerschaft
der Großstädte nicht, weil sich
sein Konservativismus mit
Weltoffenheit und Toleranz
verbindet.

Márki-Zay studierte Wirt-

schaft, Elektrotechnik undGe-
schichte. Von 2004 bis 2009
lebte er mit seiner Familie in
Kanada und den USA. In die
Politik stieg er erst 2018 ein.
Damals gewann er die Bürger-
meisterwahl in Hodmezöva-
sarhely. Der Ort galt bis dahin
als uneinnehmbare Hochburg
der Orban-Partei Fidesz. Im
Jahr darauf wiederholte er den
Wahlsieg. Die Wahlsiege in
seiner Heimatgemeinde wa-
ren aber auch nur möglich,
weil sich alle Oppositionspar-
teien um ihn geschart hatten.
Insofern gelten die damaligen
Kampagnen als die Blaupause
für die derzeitige Oppositions-
allianz. Die Idee der Vorwahl
war wiederum von Politologen
und Thinktanks entwickelt
worden.

BUDAPEST. Die Opposition in
Ungarn hat nach einer mehr-
wöchigen Vorwahl ihren Spit-
zenkandidaten für die Parla-
mentswahl im April 2022 ge-
kürt. Die Stichwahl, die am
Wochenende zu Ende ging,
gewann überraschend deut-
lich der parteilose Konservati-
ve PéterMárki-Zaymit 57 Pro-
zent gegen die Sozialdemo-
kratinKláraDobrevmit 43 Pro-
zent der Stimmen, wie die Vor-
wahlkommission in der Nacht
zuMontag auf ihrer Facebook-
Seite mitteilte. Márki-Zay, der
als krasser Außenseiter in die
Vorwahl gegangen war, ist da-
mit der von sechs Oppositions-
parteien unterstützte Heraus-
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Gewinner der Vorwahl: Péter Márki-Zay wird von sechs Opposi-
tionsparteien unterstützt. FOTO: IMAGO/MARTIN FEJER

Ungarns Opposition kürt Orban-Herausforderer
Der parteilose Péter Márki-Zay tritt bei Parlamentswahl 2022 gegen den rechtsnationalen Regierungschef an

Ich glaube, dass
nicht ich mich von der
Partei entfernt habe,
sondern die Partei
von mir.
Colin Powell in einem
Interview aus dem Jahr 2013.
Bei der Präsidentschaftswahl
2020 stellte sich der
Republikaner Powell hinter
Biden – und gegen Trump.

Der geläuterte General
Der ehemalige US-Außenminister Colin Powell ist an den Folgen einer Corona-Erkrankung gestorben

„Struktur und Disziplin“ er
mochte.

Über verschiedene Aus-
landseinsätze und eine Ver-
wundung im Vietnam-Krieg
führte der militärische Auf-
stieg bis zum Toprang des
Vier-Sterne-Generals. Unter
Ex-Präsident Ronald Reagan
wurde Powell als erster
Schwarzer zum Nationalen
Sicherheitsberater ernannt.
Sein erfolgreicher Einsatz im
ersten Golfkrieg bei der Ver-
treibung des irakischen Dik-
tators Saddam Hussein aus
Kuwait machte ihn zum na-
tionalenHeldenund sopopu-
lär, dass Powell Mitte der
Neunzigerjahre sogar eine

Kandidatur für das Präsiden-
tenamt erwog, die er dann
aber doch verwarf.

Der General befand sich
bereits imRuhestand, als Prä-
sident George W. Bush ihn
2001 als Außenminister be-
rief. Powell galt als politisch
gemäßigt. Im Ausland hegte
man daher große Hoffnun-
gen, dass der erfahrene Poli-
tiker die rechten Heißsporne
um Verteidigungsminister
Donald Rumsfeld ausbalan-
cieren könnte – bis zu jener
Rede vor dem UN-Sicher-
heitsrat.

Tatsächlich hatte sich
Powell ideologisch längst in
wichtigen gesellschaftspoli-

tischen Fragen von der stetig
nach rechts rückenden Re-
publikaner-Partei entfernt.
Seine Berufung ins Amt pries
er mit der optimistischen Be-
merkung: „Es zeigt der Welt,
was möglich ist in diesem
Land.“ Der Afroamerikaner
unterstützte eine Einwande-
rungsreform und trat für die
Einführung der gleichge-
schlechtlichen Ehe ein.

Folgerichtig unterstützte
Powell im Wahlkampf 2008
den demokratischen Kandi-
daten Barack Obama. Später
stimmte er für Hillary Clinton
und Joe Biden, während er
Donald Trump als „nationale
Schande“ bezeichnete. Nach
dem Sturm des von Trump
aufgehetzten Mobs auf das
Kapitol im Januar dieses Jah-
res kehrte Powell der repu-
blikanischen Partei endgül-
tig den Rücken.

Nach Angaben seiner Fa-
milie verstarb der Ex-Außen-
minister am Montag an den
Folgen einer Covid-Infekti-
on. Er soll vollständig gegen
das Virus geimpft gewesen
sein.

Sein Werben für den Irak-Krieg bezeichnete Powell als „Schandfleck“ in seiner Biografie. FOTO: DANIEL OCHOA DE OLZA/AP (ARCHIV)

Moskau
schließt

Vertretung
bei der Nato
MOSKAU. Als Reaktion auf ent-
zogene Akkreditierungen für
russische Diplomaten stellt
Russland abAnfangNovember
dieArbeitseinerständigenVer-
tretung bei der Nato in Brüssel
ein. Das teilte Außenminister
Sergej LawrowamMontag laut
Agentur Interfaxbei einerPres-
sekonferenz mit. Auch die
Arbeit des Nato-Informations-
büros in Moskau werde been-
det. Zudem dürfe die Nato-Mi-
litärmission in Moskau nicht
weiterarbeiten.Zum1.Novem-
ber würden ihren Mitarbeitern
die Akkreditierungen entzo-
gen. Damit kappt Russland sei-
ne förmlichen Verbindungen
zu dem westlichen Militär-
bündnis.

„Die Nato ist weder an
einem gleichberechtigten Dia-
log noch an einer Zusammen-
arbeit interessiert“, sagte Law-
row. In dringenden Fällen kön-
ne sich das Militärbündnis an
den russischen Botschafter in
Belgienwenden.

DasMilitärbündnishatte vor
gut zehnTagen acht russischen
Diplomaten ihre Akkreditie-
rung entzogen, weil sie alsMit-
glieder der russischen Vertre-
tung bei der Nato auch für den
Geheimdienst gearbeitet ha-
ben sollen. Beschlossen wurde
zudem, die Maximalgröße der
russischen Mission zu reduzie-
ren. Statt 20dürftenkünftig nur
noch zehn Personen akkredi-
tiert sein.Moskau kündigte da-
raufhinGegenmaßnahmen an.

Nato-Generalsekretär Jens
Stoltenberg hatte nach der Ent-
scheidung offen gelassen, ob
die russischen Beamten bei der
Nato klassische Spionage be-
trieben hatten oder lediglich
nicht als Geheimdienstmit-
arbeiter deklariert waren. Die
Entscheidung zum Entzug der
Akkreditierung beruhe auf
eigenen nachrichtendienstli-
chenErkenntnissen und zu sol-
chen äußereman sich nicht, er-
klärte einNato-Sprecher.

Vom Kreml kam damals
deutlich Kritik. Der Schritt wi-
derspreche den Äußerungen
der Nato-Vertreter über eine
gewünschte Verbesserung der
Beziehungen, sagte Kreml-
sprecher Dmitri Peskow.

„Diese Handlungen erlau-
ben es uns natürlich nicht, uns
Illusionen zu machen hinsicht-
lich einer möglichen Normali-
sierung der Beziehungen und
einer Wiederaufnahme des
Dialogs mit der Nato“, stellte
Peskow klar.

Bush: „Ein Freund und herausragender Mann“

Der frühere US-Präsident
GeorgeW. Bush und seine
Frau Laura erklärten am Mon-
tag in einer ersten Reaktion
auf den Tod von Ex-US-
Außenminister Colin Powell,
Powell habe dem Land he-
rausragend gedient, „begin-
nend mit seiner Zeit als Sol-

dat in Vietnam“. Viele Präsi-
denten hätten seinem Rat
vertraut. Er sei ein Freund
und herausragender Mann
gewesen. Der deutsche
Außenminister Heiko Maas
(SPD) schrieb auf Twitter zum
Tod von Powell: „Mit Colin
Powell verlieren die Vereinig-

ten Staaten einen geradlini-
gen Außenpolitiker – und wir
Europäer einen transatlanti-
schen Brückenbauer. Als Ge-
neral zur Zeit der Wiederver-
einigung war er gerade unse-
rem Land sehr verbunden.
Wir trauern mit seiner Familie
und seinen Freunden.“
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@G Jqdhrkhf‘ Rs- 0 Gdhcdjqdhr
RF Mnqcgdhcd , RF @kkdqs‘k 090

EB Qdsgdl,L- , RUU Qdsgdl 591

RF Etkcd , RF @kkdqs‘k /94

0- RF Mnqcgdhcd 7 2295 11

1- RF @kkdqs‘k 6 12902 02

2- Dhmsq- Kdhmds‘k 6 11904 02

3- RF MhdcdqmrsÃ- 5 14901 0/

4- RF Etkcd 6 0691/ 8

5- RUU Qdsgdl 6 1/920 6

6- EB Qdsgdl,L- 5 01916 5

7- RU AÃgld 7 8926 0

¹3/ Jqdhrkhf‘ Rs- 0 Gdhcdjqdhr
RF Qdsgdl.G- , Gdhcl‘qj 292

RUM Atbggnky , UeA V‘krqncd 095

RF @kkdqs‘k , Fdql- V‘krqncd 092

0- Dhmsq- Kdhmds‘k 6 26900 08

1- RF @kkdqs‘k 6 10905 04

2- Bhv‘m V‘krqncd 5 15901 01

3- Fdql- V‘krqncd 6 12911 01

4- StR Nrsdmgnky 5 16907 8

5- RF Khmcvdcdk.D- 6 0891/ 8

6- Gdhcl‘qj 5 03915 6

7- RUM Atbggnky 5 01915 5

8- UeA V‘krqncd 6 05920 3

0/- RF Qdsgdl.G- 4 7910 0

¹3/ Jqdhrkhf‘ Rs- 1 Gdhcdjqdhr
Dhmsq- Ltmrsdq , LSU Rnks‘t 09/

SUI Rbgmdudqc- , RU Rnks‘t 294

0- Ronqseq- Ahrohmfdm 5 2/98 07

1- RU Rnks‘t 5 10906 01

2- Dhmsq- Ltmrsdq 5 00901 0/

3- SUI Rbgmdudqc- 4 07901 6

4- RF Uddqrds‘k.Sdvdk 5 00904 6

5- SRU Vhdsydmc- 3 00900 5

6- LSU Rnks‘t 4 697 3

7- RF Gdadq.RbgÍ- 4 8907 2

8- Dhmsq- Ltmrsdq HH 4 00916 0

Eq‘tdm Adyhqjrkhf‘ Nrs KF
RB Sdvdk , LSU Idcchmfdm 094

LSU Rnks‘t , RF Rbg‘qla-,O- /93

UeK KÍmdatqf , RU AÃgld 090

Sdts- Tdkydm , Atbggnkydq EB 096

RUD KÍmdatqf HHH , RU Gncdmg‘fdm 49/

0- UeK KÍmdatqf 7 4/94 11

1- RU AÃgld 6 3494 08

2- RUD KÍmdatqf HHH 7 2795 08

3- LSU Idcchmfdm 6 2298 02

4- RF Rbg‘qla-,O- 6 27907 02

5- Atbggnkydq EB 6 11911 6

6- LSU Rnks‘t 6 8908 5

7- RB Sdvdk 7 07930 5

8- RU Gncdmg‘fdm 6 0193/ 5

0/- Sdts- Tdkydm 6 01944 5

00- RU Cnqmatrbg 6 /946 /

Eq‘tdm Jqdhrkhf‘ GJ
RU RbgÍkdqm , RU GnksdaÍssdk HH 590

SUI Rbgmdudqc- , RUM Atbggnky 091

Dhmsq- Ltmrsdq , Ronqseq- Ahrohmfdm 029/

SRU Vhdsydmc- , EEB Qdsgdl.L-.G- 49/

RF Mnqcgdhcd , Anqrsdkdq EB 49/

0- RUM Atbggnky 8 4492 16

1- Dhmsq- Ltmrsdq 5 2592 07

2- SUI Rbgmdudqc- 7 21903 07

3- RF Mnqcgdhcd 7 2895 04

4- Ronqseq- Ahrohmfdm 7 3/917 04

5- SRU Vhdsydmc- 7 1390/ 01

6- Anqrsdkdq EB 7 7917 0/

7- RF Nrsdmg-.D-,G- 8 7925 6

8- RU RbgÍkdqm 8 07933 5

0/- EEB Qdsgdl.L-.G- 7 1931 0

00- RU GnksdaÍssdk HH 6 3941 0

Qdfhnmrnadqkhf‘ L¼mmdq
GRF Gdhcl‘qj HH , GF Vhmrdm.K- 11917

LSU Dxdmcnqe HH , LSU Rnks‘t HH 16910

SUI Rbgmdudqc- , LSU Snrsdcs 24910

GRF K‘bgsd.K- , GU KÍmdatqf HH 24921

GE @ksl‘qj.V- , SRU Vhdsydmc- HH 1292/

0- SRU Vhdsydmc- HH 2 0/0958 59/

1- GF Vhmrdm.K- 2 7496/ 59/

2- LSU Dxdmcnqe HH 1 46936 39/

3- GU KÍmdatqf HH 2 78968 391

4- GRF K‘bgsd.K- 2 8090/2 391

5- SUI Rbgmdudqc- 1 45934 191

6- LSU Rnks‘t HH 1 43936 191

7- GE @ksl‘qj.V- 2 65981 193

8- RF @cdmcnqe.Rbg- 0 1592/ /91

0/- SRU Fdkkdqrdm 1 45955 /93

00- GRF Gdhcl‘qj HH 2 53974 /95

01- LSU Snrsdcs 2 62984 /95

Qdfhnmrnadqkhf‘ Eq‘tdm
StR Adqfdm HH , SRU Vhdsydmc- 05908

RF Ktcnqe.Rbg- , SU Tdkydm 07914

GRF Dkal‘qrbg , RU F‘q™dm,Bd- HH 24908

0- GRF Dkal‘qrbg 2 78948 59/

1- SU Tdkydm 2 63944 490

2- SRU Vhdsydmc- 2 56946 391

3- LSU Snrsdcs HH 0 11903 19/

4- GAU 80 Bdkkd 0 07900 19/

5- RF @cdmcnqe.Rbg- 1 3/930 191

6- GRF Gdhcl‘qj HH 1 30935 191

7- RF Ktcnqe.Rbg- 2 38951 193

8- StR Adqfdm HH 2 41951 094

0/- GRF Rdduds‘k.@- HH 1 24937 /93

00- RU F‘q™dm,Bd- HH 2 42974 /95

Qdfhnmrkhf‘ RÍc Eq‘tdm
GRF Knggdhcd , SU Tdkydm HH 03906

0- LSU Rnks‘t 0 31908 19/

1- RU @ksdmbdkkd HH 0 07903 19/

2- SU Tdkydm HH 0 06903 19/

3- StR Ancdmsdhbg / /9/ /9/

4- GRF Knggdhcd 0 03906 /91

5- GRF K‘bgsd,K- HH 0 03907 /91

6- StR Gngmd.Ro- 0 08931 /91

Nadqkhf‘ R.N @ Ifc- vdhak- MCR
STR Ansgedkc , Mnqsgdhldq GB 32913

0- STR Ansgedkc 2 0/695/ 59/

1- GRF Gdhcl‘qj 2 7696/ 59/

2- Jnlds @qrsdm 3 02390/6 591

3- SRU Atqfcnqe 2 65964 391

4- Vdqcdq Aqdldm 0 2/903 19/

5- SU Tdkydm 1 53930 191

6- GRU V‘qadqf.K- 1 41973 191

7- SU G‘mmnudq,A- 2 006978 193

8- SU Nxsdm 1 31952 /93

0/- GRF Okdrrd.G- 2 6190/2 /95

00- Mnqsgdhldq GB 3 589033 /97
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6A*21-"# ’ln(- Hm cdq
0- Etœa‘kk,Jqdhrjk‘rrd udq,
knq cdq RU Aôgld lhs /94 hl
M‘bga‘qrbg‘esrcdqax fdfdm
chd RF @kkdqs‘k HH tmc ‘tbg
cdq RU Khmcvdcdk,Gnod HH
ltrrsd dhmd gngd Mhdcdqk‘,
fd ‘te dhfdmdl Ok‘sy dhm,
rsdbjdm lhs dhmdl 098,Cd,
a‘jdk fdfdm cdm SU I‘gm
Rbgmdudqchmfdm HHH- C‘r
‚jkdhmd V‘krqncdq Rs‘cscdq,
ax' yvhrbgdm Fdql‘mh‘
V‘krqncd HH tmc Bhv‘m
V‘krqncd HH dmcdsd lhs dh,
mdl 292,Qdlhr-

Fdql‘mh‘ V‘krqncd HH fl
Bhv‘m V‘krqncd HH 292 ’190(
Chd dqrsd G‘kaydhs cdr

M‘bgrbg‘esrcdqax fdgôqsd
dgdq cdm F‘rsfdadqm+ chd
rbgnm m‘bg ydgm Lhmtsdm
chd Eûgqtmf ctqbg Aqh‘m
Jtylhmrjhi dqyhdksdm- @tbg
c‘r 19/ enkfsd jtqyd Ydhs
roâsdq ctqbg Jd‘mt Rnm,
mdmadqf- @kkdqchmfr udq,
o‘rrsd Fdql‘mh‘ c‘mm chd
qhdrhfd Bg‘mbd ytl 29/- Hm
cdq M‘bgrohdkydhs cdq dqrsdm
G‘kaydhs udqjûqysd Ans‘m
@jxnk mnbg ‘te 091- Chd
F‘rsfdadq jnmmsdm ctqbg
L‘qbdk Ehrbgdq yv‘q c‘mm
vhdcdq hgqd Eûgqtmf ‘tr,
a‘tdm+ ‘adq Bhv‘m jâloesd
vdhsdq- C‘r 192 dqyhdksd Ed,
gdc R‘cn ctqbg dhmdm Dke,
ldsdq- Hm cdq M‘bgrohdkydhs
ehdk c‘mm cdq 292,@trfkdhbg
ctqbg Ch‘q @xhmsn+ cdq hmr,
fdr‘ls ‘tbg udqchdms v‘q-
‚Dr v‘q unm adhcdm Rdhsdm
jdhm ftsdr Rohdk tmc vhq
gâssdm chd Bg‘mbdm ytl

dhme‘bg 29/ mtsydm lûrrdm'+
dqjkâqsd Fdql‘mh‘r Sq‘hmdq
Cdmmhr A‘qsy-

RU Aôgld fl RF @kkdqs‘k
HH /94 ’/91(
Cdq RU Aôgld g‘ssd dh,

mdm Ok‘m+ vhd dq rhbg fdfdm
chd @kkdqs‘kdq Qdrdqud
ctqbgrdsydm vnkksd+ ‘adq

chdrdq jnmmsd rbgnm hm cdq
dqrsdm G‘kaydhs mhbgs tlfd,
rdsys vdqcdm- Chd RF ydhfsd
dhmd rs‘qjd Kdhrstmf tmc
fhmf ctqbg dhmdm Cnoodk,
rbgk‘f unm K‘rrd Dudqr tmc
Udhsg Ghkkdqs hmmdqg‘ka dhmdq
Lhmtsd ’14-.15-( hm Eûgqtmf
Chd F‘rsfdadq ‘tr Aôgld
udqrtbgsdm c‘fdfdm yt g‘k,
sdm tmc v‘qdm ‘tbg chbgs
‘l lôfkhbgdm 091 cq‘m+
‘adq chd Bg‘mbdm vtqcdm
mhbgs udqv‘mcdks- Chd Fârsd
mtsysdm chdr eûq rhbg tmc
Ktb‘r A‘qq‘rr dqgôgsd lhs
dhmdl G‘ssqhbj hm cdq yvdh,
sdm G‘kaydhs ‘te 49/- ‚Hbg
ahm mhbgs yteqhdcdm unm cdl
Dqfdamhr tmc cdq L‘mm,
rbg‘esrkdhrstmf- Vhq g‘adm
tmr uhdk ldgq unqfdmnl,
ldm'+ jk‘fsd Aôgldr Sq‘h,
mdq R‘rbg‘ Adqmgnky-
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6A*21-"# ’ln(- Hm cdq
Etœa‘kk,Adyhqjrkhf‘ udqkn,
qdm chd Eq‘tdm cdr RU Gn,
cdmg‘fdm ‘l ‘bgsdm Rohdk,
s‘f lhs /94 fdfdm cdm RU
Dhmsq‘bgs Kûmdatqf HHH- Cdq
RU Aôgld rhbgdqsd rhbg dhm
‘bgsa‘qdr 090,Tmdmsrbghd,
cdm fdfdm cdm S‘adkkdmdqr,
sdm UeK Kûmdatqf-

UeK Kûmdatqf fl RU Aôg,
ld 090 ’/90(
Chd adhcdm Rohsydmsd‘lr

cdq Adyhqjrkhf‘ sq‘edm ‘tedh,
m‘mcdq+ cdq S‘adkkdmyvdhsd
RU Aôgld sq‘e ‘trvâqsr ‘te
cdm S‘adkkdmeûgqdq UeK Kû,
mdatqf- C‘r Rohdk ghdks ‘tbg
c‘r+ v‘r dr ‘kr Rohsydmrohdk
udqroq‘bg- Vhd fdvngms
rs‘qsdsdm chd Fârsd rdgq
cqtbjunkk tmc v‘qdm chd

adrrdqd L‘mmrbg‘es- Cnbg
chd Eûgqtmf fdk‘mf cdl RU
dqrs hm cdq Lhssd cdq dqrsdm
G‘kaydhs ctqbg J‘lhkk‘
Rlxbydj- Cdm adrrdqdm
Rs‘qs m‘bg cdl Rdhsdmvdbg,
rdk g‘ssdm dhmcdtshf chd
F‘rsfdadqhmmdm tmc dqyhdk,
sdm hm cdq 64- Lhmtsd cdm
@trfkdhbg- Hm chdrdl Sno,
rohdk jnmmsd rhbg jdhm Sd‘l
dhmdm fqôœdqdm Unqsdhk dq,
rohdkdm+ tl chd O‘qshd eûq
rhbg yt dmsrbgdhcdm- ‚Dr
akhda ahr ytq kdsysdm Lhmtsd
ro‘mmdmc'+ adqhbgsdsd c‘r
Aôgldq Sq‘hmdqsqhn-

RU Dhmsq‘bgs Kûmdatqf
HHH fl RU Gncdmg‘fdm 49/
’39/(
Cdq RU Gncdmg‘fdm

jnmmsd mtq lhs dhmdq @tr,
vdbgrdkrohdkdqhm m‘bg Kû,
mdatqf qdhrdm+ c‘ uhdkd

Rohdkdqhmmdm udqkdsytmfrad,
chmfs edgksdm- Sqnsycdl udq,
rtbgsdm chd Fârsd fts hmr
Rohdk yt jnlldm+ ‘adq chd
Kûmdatqfdqhmmdm v‘qdm
dhme‘bg rsâqjdq- Rbgnm hm
cdq dqrsdm G‘kaydhs jnmmsdm
chd F‘rsfdadqhmmdm uhdq Sn,
qd dqyhdkdm- Gncdmg‘fdm
g‘ssd m‘bg cdl /90 chd
Lôfkhbgjdhs ‘trytfkdhbgdm
ctqbg dhmdm Dkeldsdq+ cnbg
chd Kûmdatqfdq Snqeq‘t
ghdks cdm Rbgtrr unm Hr‘adk,
kd Ak‘mjd-
Hm cdq yvdhsdm G‘kaydhs

g‘ssd I‘rlhm Fq‘anvrjh
c‘mm chd Bg‘mbd ytl 093+
‘adq chd rs‘qjd Snqeq‘t cdq
F‘rsfdadqhmmdm jnmmsd chdr
dqmdts udqghmcdqm- Jtqy unq
Rbgktrr ehdk c‘mm rnf‘q mnbg
c‘r 49/ eûq chd Kûmdatqfd,

qhmmdm- ‚Vhq v‘qdm gdtsd
kdhcdq mhbgs deedjshu tmc
jnmrdptdms fdmtf- Chd
F‘rsfdadqhmmdm g‘adm c‘,
gdq udqchdms fdvnmmdm'+
qâtlsd Gncdmg‘fdmr Sq‘h,
mdq K‘qr G‘laqnbj tmtl,
vtmcdm dhm-

*Í¹ÂˇÙ =Š¶êˇÄ ˇŠ²”ÂÖıˇÄ Ł?Ł µÂ tÊÖ˚êˇ−−
$L:O?H@O<:FF? ?TCLEMFCA:+ 2GS=T?E?3IL MC=B?LN 1?GCM <?C 2JCNT?HL?CN?L *ñH?<OLA ? &I>?HB:A?H 0+$

UeK KÍmdatqf e RU AÃgld 090 ’/90(
3IL?+ 0+1 ):GCFF: 2GS=T?E F1()G* 1+1 F&$)G
25  ÄBG?+ ,CH: 6CF>OHA* ):GCFF: 2GS=?
T?E* *OCM: %LIMMI* !HNIHC: 6IF@* !F?R:H>L:
*?BG:HH F!G* ):LIFCH? +?S?L F#%) (:HE:
!IILMG* ’M:<?F )CGGC=B?L F& ) !HH:?+:A?
>:F?H:?2IJBC? 1SH:MG*  C:H=: +:LKO:L>
F#%) *CM:?+:LC? 2=BQ:LT<:=BG* ,:SIGC
3LCJJH?L* #GG: 5?LAÄBF*6C?<E? 2OBL

25 #CHNL:=BN *ñH?<OLA ’’’ @ 25 &I>?HB:?
A?H $+0 F#+0G
3IL?+ 1+0 F10)G*  +0 F1$)G* !+0 F1&)G* #+0 F!%)G*
$+0 F’#)G
25 &I>?HB:A?H+ &:HH: &?HHCHA* *:OL:
+?HT?F F!G* (OF?  L:H>* !?FCH: $Ä>NE?* (:M?
GCH %L:<IQMEC* *?:?+:FCH !BL?HM* !:LIFCH
"?NNG?L* ’M:<?FF?  F:HE?* !HH?):NLCH 1ñ?
MCHA* *CH:?+:LC? 6:LH?=E? F!$)  OBIL ÂL?
>?EG* .C: 2NIS?

,:G?H OH> 3IL?

3L:@ TOG 1+0 @ñL >C? $L:O?H
>?M 25  ÄBG?+ ):GCFF: 2GS=?
T?E) 4W\Wl /ZKPQ^

 -+*’39) Chd RF Anl,
khsy,Kômrgdhcd ahdsds S‘,
a‘s‘,Sq‘hmhmf ‘m- Chdrdq
Ehsmdrrronqs hrs dhmd U‘qh,
‘msd cdr Gnbghmsdmrh,
sâsr,Hmsdqu‘kksq‘hmhmfr-
Adhl S‘a‘s‘ vdbgrdkm
rhbg 1/ Rdjtmcdm gngd
Adk‘rstmf+ fdenkfs unm 0/
Rdjtmcdm O‘trd+ hm ‘bgs
Qtmcdm ‘a- M‘bg jtqydq
O‘trd enkfdm chd mâbgr,
sdm Dhmgdhsdm- Chd jtq,
ydm+ hmsdmrhudm Dhmgdhsdm
sq‘hmhdqdm c‘r fdr‘lsd
Gdqy,Jqdhrk‘te,Rxrsdl-
Rhd udqadrrdqm chd Kdhr,
stmfreâghfjdhs adhl @tr,
c‘tdqronqs+ rnvhd chd
Jq‘es tmc Rsâqjtmf cdq
Ltrjtk‘stq- Dr hrs dhm
Yhqjdksq‘hmhmf cdq adrnm,
cdqdm @qs-
C‘r @mfdans ehmcds hl

Ehsmdrradqdhbg ’V‘kcrs‘,
chnm( cdq RF Anlkhsy,
Kômrgdhcd hm Jkdhmfqto,
odm m‘bg dhmdq hmchuhct,
dkkdm @aroq‘bgd lhs cdq
Sq‘hmdqhm S‘mi‘ Aôgldq
’D,L‘hk,Jnms‘js9 ehs,
mdrr?rfanlkhsy-cd( ncdq
chqdjs unq Nqs rs‘ss- Dr
jômmdm Ydhsdm yvhrbgdm
7 ahr 00 Tgq tmc 06 ahr
1/ Tgq unm lnms‘fr ahr
eqdhs‘fr hm dhmdq Fqto,
odmrsâqjd unm yvdh ahr
rdbgr @jshudm udqdhma‘qs
vdqcdm- Unq‘trrdsytmf
hrs dhmd Lhsfkhdcrbg‘es hl
Ehsmdrradqdhbg cdq RF
Anlkhsy,Kômrgdhcd tmc
ytqydhs chd 2F,Qdfdk-
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A&*"#,) Cdq SRU @gk,
cdm dqvdhsdqs rdhm Ronqs,
‘mfdans hm cdq Ro‘qsd
‚Ehs tmc Fdrtmc' tmc
ahdsds ytjûmeshf ‘tbg
cdm S‘my, tmc Ehsmdrr,
jtqr Ytla‘ tmsdq Kdh,
stmf cdq mdt dmf‘fhdq,
sdm Ûatmfrkdhsdqhm Ldk‘,
mh Dhkr,Jnqy ‘m- Cdq Jtqr
ehmcds ‘a Lnms‘f+ 0- Mn,
udladq+ vôbgdmskhbg unm
08-34 ahr 1/-34 Tgq hm
cdq Ronqsg‘kkd cdq
Fqtmcrbgtkd @gkcdm
rs‘ss- ‚Vhq rs‘qsdm hm cdm
dqrsdm Vnbgdm lhs
Rbgmtoodqjtqrdm tmc
eqdtdm tmr+ vdmm uhdkd
mdtd Lhsfkhdcdq Hmsdqdr,
rd eûq tmrdq Fdrtmc,
gdhsr‘mfdans ehmcdm+ c‘r
ctqbg uhdkd vdhsdqd Jtq,
rd cdq Ro‘qsd dqfâmys
vhqc+ chd lhs dhmdq Lhs,
fkhdcrbg‘es ‘kkd fdmtsys
vdqcdm jômmdm'+ eqdts
rhbg cdq 0- Unqrhsydmcd
G‘mmdr Ktgl‘mm ûadq
c‘r udqfqôœdqsd @mfdans
hm chdrdl Adqdhbg-
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Snqi¼fdq Adyhqjrkhf‘

Bhv‘mV‘krqncd

Inqhr,L‘qsdm G‘lq‘j 7
Bdl Sdhedk 4

Dhmsq‘bgs Kdhmds‘k

L‘whlhkh‘m Knsyd 3

Fdql‘mh‘ V‘krqncd
Mhbn,B‘qrsdm Ldxdq 6
L‘qbn Odsdql‘mm 3
Unkj‘m æysÍqj 2

RU Khmcvdcdk,Gnod
Dmfhm Jhx 3

G‘vj Rbgvhdfdq 2

G‘rr‘m,R‘rbg‘ Stqfts 4
C‘uhc Itrstr 2
Inrho Ononu 1
G‘mmdr,I‘mn SÃcsdq 1

SU I‘gm Rbgmdudqchmfdm

O‘sqhbj,Qhbg‘qc Ehky 3
Dqhj Ghmcdlhsg 2
S‘qhj Odohb 2
I
Jqdhrkhf‘

0- L‘tqhbd A‘gmdl‘mm ’Gdhcl‘qj( 05
1- G‘tjd Dgqhf ’RE Ahrohmfdm( 0/

2- C‘mhdk Adfdl‘mm ’LSU Rnks‘t HH( 6
2- Idqqhj,Rs- J¼gkdq ’Vhdsydmcnqe( 6
2- I‘m,G- Atbggnky ’ Etkcd,Rsdkkhbgsd(6
5- L‘qb Idkkd Bnqcdr ’RE Ahrohmfdm( 5
5- L‘w Chq‘mh ’RF @kkdqs‘k( 5
5- Ktj‘r Ldxdq ’RE Ahrohmfdm( 5
5- Admmds Vnke ’RF @kkdqs‘k( 5
0/- Lnqhsy Dqetqs ’SRU Vhdsydmcnqe( 4
0/- Lhbg‘dk Qnrr ’RF Admdedkc,B-( 4
0/- Rsdudm Rbgnky ’Dhmsq‘bgs Ltmrsdq(4
02- I‘m AÃgqhmfdq ’Dhms- Ltmrsdq( 3
02- Oghkhoo Cqnskdee ’Rbgmdudqc+ HH( 3
02- Ktj‘r Ldxdq ’RF Mnqcgdhcd( 3
02- E‘ah‘m M‘ssdq ’RF Vhmsdqlnnq( 3
02- Ehmm,Ktb‘ Q‘mcyhn ’RF @kkdqs‘k( 3
02- C‘mhdk Rbgdckdq ’CÍrgnqm.Jqdk 3
02- Mhbn S‘sid ’Dhmsq‘bgs Ltmrsdq( 3

02- Q‘e‘k Yxy‘j ’EF Etkcd,Rsdkkhbgsd( 3
10- E‘ah‘m Adbjdq ’RF Admdedkc,B-( 2
10- I‘mmdr Anrrd ’RF Mnqcgdhcd( 2
10- Mhjk‘r Ak‘‘rd ’RF Admdedkc,B-( 2
10- I‘mmdr Aqdldq ’RF Vhmsdqlnnq( 2
10- Rsdeedm AqÍmmhmf ’CÍrgnqm.Jqdk( 2
10- Lhbgdk AtkgÃedq ’Rbgmdudqc- HH( 2
10- E‘qg‘c C‘adrs‘mh ’ Admdedkc,B-( 2
10- Ehmm Chdsqhbg ’RU RbgÍkdqm( 2
10- I‘mmn C¼tlkdq ’ Rbgmdudqc- HH( 2
10- Mhjk‘r,Cd‘m Dladqsnm ’@kkdqs‘k( 2
10- Kdmm‘qc Ehrbgdq ’Dhmsq-s Ltmrsdq( 2
10- Cdmmhr Fdahdm ’Gdhcl‘qj( 2
10- Lhj‘,I- Fnmy‘kdy ’LSU Rnks‘t HH( 2
10- L‘w,Gdmqhj Itrsdm ’CÍrgnqm.Jqdk2
10- Rhwsdm Lngvhmjdk ’RE Ahrohmfdm( 2
10- Kd‘mcdq Mdtl‘mm ’ Ahrohmfdm( 2

10- Rv‘msd Q‘gldk ’RF Vhmsdqlnnq(2

0- Jqdhrjk‘rrd

0- Lhb‘dk Bndkgn ’Rbgmdudqchmfdm HHH( 05
1- I‘m Ekdh™mdq ’RUM Atbggnky( 01
2- Itkh‘m Kdgladqf ’RF Gdadq,V-( 8
3- Itkh‘m I‘bnar ’SRU Mdtdmjhqbgdm( 7
4- Ktb‘r A‘qq‘rr ’RF @kkdqs‘k HH( 4
4- Bkhee Jnrbgnqqdbj ’ Mdtdmjhqbgdm( 4
4- Ktb‘,S- Unqvdqj ’Rbgmdudqc HHH( 4
4- Ktj‘r Kngl‘mm ’RUM Atbggnky( 4
8- L‘ssh Gdhcnqm ’RUU Qdsgdl( 3
8- Eknqh‘m Ghdqydffdq ’Mdtdmjhqbgdm( 3
8- R‘rbg‘ Rbg¼edq ’Rbgmdudqch- HHH( 3
8- Nkhudq J‘‘cdm ’Rbgmdudqchmfdm HHH(3
8- Ehkho Rjnbyxk‘r ’ Vhdsydmcnqe HH( 3

8- Shl Unqqdhdq ’SRU Mdtdmjhqbgdm( 3
8- I‘mmhj,E- Vdsykdq ’Rbgmdudqc-HHH( 3
05- Kdmm‘qs @k‘qhbg ’RU AÃgld( 2
05- Ch‘q @xhmsn ’Bhv‘m V‘krqncd HH( 2
05- Cdmhy Atqb ’Bhv‘m V‘krqncd HH( 2
05- Knthr Dudqr ’RF @kkdqs‘k HH( 2
05- L‘qbdk Ehrbgdq ’Fdq V‘krqncd HH( 2
05- Ehmm Fqn™l‘mm ’Gdadq,V- ( 2
05- L‘qkhmc J‘y‘mk ’RUU Qdsgdl( 2
05- I‘m,Qnadqs Jtgkd ’Rbgmdudqc- HHH( 2
05- @kdw‘mcdq Kdtsknee ’Gdadq,V- ( 2
05- O‘sqhj L‘fdqr ’RUM Atbggnky( 2
05- Lhbgdk L‘qpt‘qcs ’RU AÃgld( 2
05- Ehmm Ldssdqg‘trdm ’Khmcvdcdk HH( 2
05 Snqrsdm Q‘cc‘sy ’ Mdtdmjhqbgdm( 2
05- E‘ah‘m Qhdbjgnee ’RUM Atbggnky( 2
05- Ktb‘,S- Unqvdqj ’Rbgmdudqch- HHH( 2
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6A*21-"# ’gda(- @l ydgm,
sdm Rohdks‘f rhbgdqsd rhbg
G‘tjd Dgqhf cdm Shsdk ‚Snq,
iâfdq cdr S‘fdr' hm cdq
Etœa‘kk,Jqdhrkhf‘- Hl Rohdk
fdfdm cdm SRU Vhdsydm,
cnqe sq‘e dq eûq chd Ronqs,
eqdtmcd Ahrohmfdm odq Dke,
ldsdq yvdhl‘k tmc udqv‘m,
cdksd ‘tbg mnbg yvdh vdhsd,
qd Bg‘mbdm- C‘lhs rhbgdqsd
dq rdhmdq L‘mmrbg‘es cdm
Rhdf hm dhmdl mhbgs snq‘q,
ldm Rohdk- Chd Ronqseqdtm,
cd Ahrohmfdm jkdssdqm+ mhbgs
ytkdsys ctqbg Dgqhfr Kdhr,
stmf+ hm cdq Jqdhrkhf‘s‘adkkd
unq ‘te cdm cqhssdm Ok‘sy-
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6A*21-"# ’ln(- Hm cdq
yvdhsdm Qtmcd cdr Etœ,
a‘kk,Itmhnqdm,Adyhqjron,
j‘kr rhdfsd chd T07 unl
UeA Unqaqûbj V‘krqncd 39/
‘trvâqsr fdfdm cdm Atbg,
gnkydq EB- Dr v‘q dhm jk‘,
qdq Rhdf eûq cdm UeA- Mdhk
A‘qsdkr dqyhdksd chd Eûg,
qtmf eûq chd Fârsd tmc mtq
yvdh Lhmtsdm roâsdq dq,
gôgsd Shln Edkcl‘mm ‘te
19/- Chd V‘krqncdq cnlh,
mhdqsdm c‘r jnlokdssd
Rohdk+ v‘r v‘gqrbgdhmkhbg
‘tbg c‘q‘m k‘f+ c‘rr chd
Unqaqûbjdq hmrfdr‘ls ydgm
L‘k vdbgrdksdm- Chd Rohd,

kdq jnmmsdm c‘ctqbg hlldq
‘kkdr fdadm tmc hlldq
vhdcdq mdtd Dmdqfhd hm chd
rs‘qjd V‘krqncdq L‘mm,
rbg‘es aqhmfdm-
Hm cdq yvdhsdm G‘kaydhs

dqyhdksdm chd Fârsd mnbg
yvdh vdhsdqd Snqd tmc Jdd,
odq Ktb‘ Ktb‘s ltrrsd jdh,
mdm chqdjsdm Snqrbgtrr g‘k,
sdm+ v‘r chd Kdhrstmf cdq
Cdedmrhud tmsdqrsqhbg- ‚Hmr,
fdr‘ls v‘q dr unm ‘kkdm
‘tbg dhm rdgq e‘hqdr Rohdk+
tmc ‘tbg cdq Rbghdcrqhbg,
sdq l‘bgsd dhmdm ftsdm
Ina'+ knasd cdq UeA,Adsqdt,
dq Fdqc A‘qsdkr-
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T07 Atbggnkydq EB fdfdm UeA UnqaqÍbj
V‘krqncd /93 ’/91(
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6A*21-"#) Idcdl @me‘mf
rnkk k‘ts Gdql‘mm Gdrrd i‘
‘mfdakhbg dhm Y‘tadq hmmd
vngmdm- Chdrdr Fdeûgk
cûqesdm ytlhmcdrs cqdh cdq
uhdq ghdrhfdm Rûcjqdhr,
Sd‘lr ytl @tes‘js cdq
Qûbjqtmcd hm cdq Etœa‘kk,
Adyhqjrkhf‘ j‘tl udqroûqs
g‘adm9 Lhs ‘kkdqkdsysdl
@tefdans ‘tr cdm fdr‘lsdm
Udqdhmradrsâmcdm ytr‘l,
ldm fda‘rsdksd Mnssd‘lr
adh Dhmsq‘bgs Kdhmds‘k tmc
Fdql‘mh‘ V‘krqncd+ chd
m‘bg cdeshfdm 095, tmc /94,
Gdhlrohdk,Cda‘jdkm ‘l
Vnbgdmdmcd mtm ‘tbg Rdh,
sd ‘m Rdhsd hgq Kdhc ‘l S‘,
adkkdmdmcd ‘kr Kdsysdq tmc
Unqkdsysdq sdhkdm- Cdq RU
Khmcvdcdk,Gnod ehmcds rhbg
c‘fdfdm hm cdq Dmcknr,@ka,
sq‘tl,Rbgkdhed dhmdr uôkkhf
udqqûbjsdm Cdqax,V‘gmr
fdfdm cdm mdtdm @mfrs,
fdfmdq LSU Rnks‘t vhdcdq+
cdq cdl Shsdkj‘loe,Qhu‘,
kdm+ vhd rbgnm hl Ghmrohdk
m‘bg jk‘qdq RUK,Eûgqtmf hm
cdq M‘bgrohdkydhs mnbg dhm
hm e‘rs fqnsdrjdq Vhdcdqgn,
ktmf dhm eûq tmlôfkhbg fd,
g‘ksdmdr 292,Tmdmsrbghdcdm
‘aq‘mf-
Uhdkkdhbgs vdqcdm ‘tbg

chd Khmcvdcdkdq adh chdrdq
‘adqvhsyhfdm Vhdcdqgnktmf
yvhrbgdm Ghmqtmcdmrs‘qs
tmc Qûbjrs‘qs ‘m dhmd @qs
Y‘tadq fk‘tadm+ dhmdm ‘tr
hgqdq Rhbgs ‘adq vngk dgdq
aôrdm Y‘tadq+ lôfkhbgdq,
vdhrd rnf‘q ‚Gdwdmvdqj'-
Cdmm c‘r cdtsdsd rhbg dh,
fdmskhbg rbgnm ‘m+ ‘kr RUK,
Sq‘hmdq Q‘ke Oqyxjkdmj+ cdq
m‘bg cdl ahssdqdm Dmcd hl
Ghmrohdk hm cdq Unqadqdh,
stmf mnbg dhfdmr adh rdhmdm
Rohdkdqm gôbgrsd Jnmydmsq‘,
shnm ahr ytq kdsysdm Lhmtsd
eûqr Qûbjrohdk hm Rnks‘t ‘m,
fdl‘gms g‘ssd+ ‘l Rnmms‘f
‘trfdqdbgmds vdfdm dhmdr
‚Gdwdmrbgtrrdr' ytg‘trd
akdhadm ltrrsd tmc c‘r
Rbghbjr‘k rn oqnlos rdhmdm
K‘te m‘gl- ‚C‘r mâbgrsd
L‘k lûrrdm vhq ahr ytq 8/-

Lhmtsd vngk 59/ eûgqdm+ tl
chd M‘bgrohdkydhs jm‘oo yt
ûadqrsdgdm'+ ûasd rhbg cdq
Bn‘bg m‘bg cdq chdrl‘k sd,
kdenmhrbg dqg‘ksdmdm dqmdt,
sdm Ghnaransrbg‘es hm F‘k,
fdmgtlnq- Sd‘ll‘m‘fdq
Bgqhrsh‘m J‘ll‘mm+ cdq
c‘r tmfk‘takhbgd Fdrbgd,
gdm m‘bg 29/,Eûgqtmf ’Ghm,
rohdk 290,Eûgqtmf( tmc vdh,
sdqdm Qhdrdmbg‘mbdm ytl
dqmdtsdm ahssdqdm 292 hm cdq
81- Lhmtsd ’Ghmrohdk 84- Lh,
mtsd( khud hm Rnks‘t ûadq
rhbg dqfdgdm k‘rrdm ltrrsd+
udqrtbgsd chd Fqnsdrjd hq,
fdmcvhd cnbg mnbg lhs dh,
mdl onrhshudm @mr‘sy ‘te,

yt‘qadhsdm9 ‚Hlldqghm v‘,
qdm vhq yvdhl‘k chd adrrdqd
L‘mmrbg‘es tmc g‘adm dr
fdrbg‘ees+ Rnks‘t ‘te Chr,

s‘my yt g‘ksdm+ cdq Ldhrsdq,
rbg‘esrj‘loe hrs i‘ mnbg
k‘mf'+ udqvhdr cdq L‘m‘fdq
‘te chd sqnsy uhdq dhfdmskhbg
udqknqdmdm Otmjsdm hm cdm

adhcdm Ctdkkdm fdfdm cdm
Udqenkfdq fdqdssdsdm jm‘o,
odm Unqroqtmf ‘m cdq S‘,
adkkdmrohsyd cdq Adyhqjrkh,
f‘,Rs‘eedk 1- @l Qdrs lûrrd
fd‘qadhsds vdqcdm-
Eûq yvdh ‘mcdqd Rûc,

jqdhrsd‘lr hm cdq o‘q‘kkdkdm
Adyhqjrkhf‘,Rs‘eedk 0 rhmc
chdr ‘kkdqchmfr Jk‘fdm ‘te
gngdl Mhud‘t- Adh Rbgktrr,
khbgs Dhmsq‘bgs Kdhmds‘k+ c‘r
dadme‘kkr vhd adh dhmdl Cç,
iä,ut,Dqkdamhr vhd rbgnm
ytl Rs‘qs cdq Ghmqtmcd rn
‘tbg ytl Qûbjqtmcdmrs‘qs
fdfdm Bhv‘m V‘krqncd lhs
095 tmsdqfhmf+ fhas dr rbgnm
idsys lhs dqrs dhmdl Otmjs

tmc 4/ Fdfdmsqdeedqm hm
ydgm Rohdkdm jdhmd dqmrs,
g‘esd @trrhbgs ldgq ‘te cdm
Jk‘rrdmdqg‘ks- ‚Qd‘khrshrbg
fdrdgdm+ cûqesd dr rbgvdq
vdqcdm'+ qâtls ‘tbg Dhm,
sq‘bgs,Sd‘ll‘m‘fdq Qnr‘,
qhn Fqnrrn dhm- Navngk dq
cdl chdrl‘k ‘mfdrhbgsr yt,
fdrohsysdq Odqrnm‘klhrdqd
ytr‘lldmfda‘rsdksdl Mns,
sd‘l+ hm cdl mtq mnbg eûme
Rohdkdq cdq H- Gdqqdm rs‘m,
cdm+ jdhmdm Unqvtqe l‘,
bgdm jnmmsd tmc rnf‘q cd,
qdm J‘loefdhrs knasd-
Âgmkhbg dqfhmf dr Fdq,

l‘mh‘ V‘krqncd+ cdl k‘ts
Sq‘hmdq L‘qjtr Vnkjdm,

g‘tdq dke Rohdkdq ‘trehdkdm
tmc cdq mtq lhs Ghked dhmh,
fdq HH- Gdqqdm,@jsdtqd
ûadqg‘tos dhmd rohdkeâghfd
‚Dke' ytr‘lldma‘rsdkm
jnmmsd+ chd cdl Rohsydm,
qdhsdq SU Ldbjdkedkc ‘adq
mtq 1/ Lhmtsdm Vhcdqrs‘mc
kdhrsdm jnmmsd+ tl c‘mm
lhs /94 tmsdqytfdgdm- Dq,
fdamhr9 @aqtsrbg ‘te cdm
unqkdsysdm Ok‘sy tmc unm
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ren vom Platz ging. Mit Argen-
tinien stand er seit 2014 bei je-
der Partie auf dem Platz und
spielte immer durch.

Von der Gangart mancher
Abwehrspieler in der Ligue 1 –
wie vor zwei Wochen bei der
einzigen Saisonniederlage in
Rennes (0:2) – schien er über-
rumpelt zu sein. InderPSG-Ka-
bine ist Messi ständig mit sei-
nen Landsmännern Angel Di
Maria und Leandro Paredes zu
finden, aber vor allem mit sei-
nem langjährigen FreundNey-
mar. An seinen seltenen freien
Tagen hat er sich die Stadt der
Liebe ein bisschen ansehen
können, aber die Leute lassen
ihn auf der Straße kaum in Ru-
he, so dass er lieber mit seinen
Kindern in Parks spazieren
geht, begleitet von einigen Bo-
dyguards. Privat hat er immer-

PARIS.DerFußball-Messi-as ist
bei Paris Saint-Germain noch
nicht richtig angekommen.Gut
zwei Monate, nachdem Lionel
Messi in der französischen
Hauptstadt einen Zweijahres-
vertragpluseinJahrOptionun-
terzeichnete, hat er bisher sein
bestes Gesicht nicht zeigen
können. Ein einziges Highlight
lieferte er den PSG-Anhängern
immerhin: Sein Traumtreffer in
der Königsklasse gegen Man-
chester City (2:0), als er vor drei
Wochen nach feinem Zuspiel
von Kylian Mbappé einen
Linksschuss indenWinkelsetz-
te, sorgte für Gänsehaut.

Seine Auswechslung gegen
Olympique Lyon am 19. Sep-
tember inderLigue1sorgteda-
gegen für viel Unmut und gilt
bis hierhin als ein spektakulä-
rer Tiefschlag. Messi wird sel-
tenausgewechselt undwarvon
dieser Maßnahme dermaßen
überrascht–obwohlermehrere
Minuten über eine Knieprel-
lung geklagt hatte –, dass er so-
gardenHandschlagmitTrainer
Mauricio Pochettino verwei-
gerte. Eine Ablehnung, die für
erheblichen Zündstoff sorgte.
Obwohl das Spiel beim Stand
von1:1nochvölligoffenwar, in-
teressierte sich der argentini-
sche Nationalspieler kaum
noch für das Geschehen auf
dem Rasen des Prinzenparks.
Sogar beim Siegtreffer von
Mauro Icardi in der Nachspiel-
zeit blieb er als einziger Pariser
auf seinem Platz sitzen und ju-
beltenichtmit seinenKollegen.
„Alle großen Spieler werden
ungern ausgewechselt, das ist
ja überall der Fall“, sagte der
Trainer. „Aber wir haben einen
extrem engen Spielplan, und
daistesauchmeineVerantwor-
tung, mit den Kräften unserer
Spieler sorgfältig umzugehen,
insbesonderemit den Südame-
rikanern, die ja zuletzt zweimal
in ihreHeimatdüsten, umWM-
Quali-Spiele zu bestreiten, und
dadurch jeweils das darauffol-
gende Ligaspiel verpassten.“
Im Camp Nou von Barcelona
wurde Messi nur 18-mal in
371 Partien wettbewerbsüber-
greifend ausgewechselt, und
zwar nur,wenndasErgebnis so
hoch zugunsten der Katalanen
war, dass er ohne großes Mur-

VON ALEXIS MENUGE

Dienstag nach Lissabon zum
Champions-League-Grup-
penspiel tags darauf bei Benfi-
ca (21 Uhr, DAZN). Mit einem
ziemlich mulmigen Gefühl
reisteLucasHernándezbereits
am Montag nach Madrid.
Denn für den 25-Jährigen, der
bis zu seinem Wechsel 2019
nachMünchen für die Bundes-
liga-Rekordablösesumme von
80 Millionen Euro bei Atlético
Madrid spielte, sind ernste
Zeiten angebrochen.

Einen Tag früher als vorge-
sehen stellte sich Hernández
einem Gericht in Spaniens
Hauptstadt. Wie der Oberste
Gerichtshof von Madrid (TSJ)
ineinerErklärungmitteilte, er-
schien der französische Welt-
meister von 2018 am Montag
„um11.30Uhr freiwillig, einen
Tag, bevor er vorgeladen wur-
de“. Um guten Willen zu zei-
genunddemöffentlichen Inte-
resse – der ursprüngliche Ter-
min war am Dienstag um
11 Uhr – aus dem Weg zu ge-

hen. Das 32.Madrider Strafge-
richt hat gegen den Abwehr-
spieler des FC Bayern eine
sechsmonatige Haft angeord-
net wegen eines Verstoßes
gegen ein Annäherungs- und
Kontaktverbot aus dem Jahr
2017 gegenüber seiner dama-
ligen Freundin – und heutigen
Frau – Amelia Llorente. Da-
mals war es in einem Streit zu
Handgreiflichkeiten und
Sachbeschädigungen gekom-
men.

Sollte seine Berufung abge-
lehnt oder nicht rechtzeitig be-
arbeitet werden, müsste er
spätestens am 28. Oktober sei-
neHaftstrafe ineinerMadrider
Strafanstalt seiner Wahl antre-
ten. Nun habe er „zehn Tage
Zeit, sich freiwillig insGefäng-
nis zu begeben“, ergänzte der
TSJ. Hernández kann nur
dann dem Knast entgehen,
wenn seine Berufung rechtzei-
tig angenommenwird. DieAn-
wälte des Bayern-Profis ma-
chen natürlich Druck, um den

Fall schnellstmöglich abzu-
handeln, und werden parallel
die nächsthöhere Instanz, das
Landgericht Madrid, anrufen.
Doch ob sich die spanische
Justiz angesichts des Verfah-
rens, das ein großes öffentli-
ches Echo findet, drängen lässt
und innerhalb der Frist reagie-
re und zu seinen Gunsten ent-
scheide? Zumal Hernández als
vorbestraft gilt ist das sehr
fraglich und eher unwahr-
scheinlich.

Beim 5:1 in Leverkusen
machte der Innenverteidiger
seine Sache mehr als ordent-
lich, für Bayern-Trainer Julian
Nagelsmannwar es sogar „sei-
ne beste Saisonleistung. Gera-
de, was das Spiel mit Ball an-
geht, da hat er eine unglaubli-
che Aktivität gezeigt.“ Auf
Thomas Müller machte Her-
nández in den letzten Tagen
„einen ganz normalen Ein-
druck, absolut“. Der Vizekapi-
tän sagte: „Ich kenne den ge-
nauen Sachverhalt nicht, weiß

MÜNCHEN. Es läuft für den
FCBayernMünchen,denDau-
ermeister, der die unnötige
1:2-Heimpleite vor zwei Wo-
chen gegen Eintracht Frank-
furt mit dem 5:1 in Leverkusen
eindrucksvoll korrigierte und
mit siebenSiegenaus acht Par-
tien die Tabelle anführt. Dank
einer „Lawine an guten Aktio-
nen“ habe man „den Deckel
früh draufgemacht“, so Tho-
mas Müller. Er meinte die nur
acht (!)Minuten von der 30. bis
zur 37. Spielminute, in der
Bayern während der „besten
ersten Halbzeit seit Langem“
(Robert Lewandowski) seinen
Gegner erdrückte unddie Tore
zwei bis fünf erzielte. Vor An-
pfiff stand ein Duell Zweiter
gegen Erster auf dem Papier,
auf dem Rasen war es zeitwei-
se ein Klassenunterschied.

Im guten Gefühl, die Liga
hierzulande zu dominieren,
fliegt der Bayern-Tross am

VON PATRICK STRASSER

hin sein Glück gefunden. Bis-
her wohnte er mit seiner Fami-
lie ineinerLuxussuitedesHotel
Royal Monceau auf den
Champs-Elysées. Seit Beginn
desMonats hat er nun einHaus
in Neuilly-sur-Seine gefunden.
Deutlichbescheideneralsseine

Villa in Casteldelfels (bei Bar-
celona), nämlich insgesamt
300 Quadratmeter, mit einem
kleinen Garten, aber keinem
Pool – und einer bescheidenen
Monatsmiete in Höhe von
22000 Euro. Seine Nachbarn
heißen Icardi, Marquinhos, Di

BVB in Amsterdam vor großem Schritt

Borussia Dortmunds Trainer
Marco Rose erwartet im
Champions-League-Spiel bei
Ajax Amsterdam ein Duell auf
Augenhöhe. „Ajax ist schon
eine geölte Maschine. Wir ha-
ben keine Angst, aber großen
Respekt“, sagte der Fußball-
lehrer am Montag vor der Bus-
reise des Teams in die Nieder-
lande. Mit einem Sieg am
Dienstag (21 Uhr/Amazon Pri-

me) beim punktgleichen Spit-
zenreiter könnte der Tabellen-
zweite bereits im dritten Grup-
penspiel einen großen Schritt
Richtung Achtelfinale tun.
Nicht zur Verfügung stehen
die Stammkräfte Raphael Gu-
erreiro, Giovanni Reyna und
Mahmoud Dahoud. Dafür
kehrt Dan-Axel Zagadou erst-
mals seit Monaten zurück in
den Kader.

Ungewohnte Rückennummer, ungewohnte Rolle: Lionel Messi ist bei Paris Saint-Germain noch nicht angekommen.
FOTO: IMAGO/FEDERICO PESTELLINI/PANORAMIC

Warten aufs Zeichen
Bislang sind die Auftritte von Fußballgott Lionel Messi in Paris überschaubar –

Platzt der Knoten nun ausgerechnet gegen RB Leipzig?

Maria,VerrattiundNicolasSar-
kozy, Frankreichs ehemaliger
Staatschef und großer PSG-
Fan.

Messi ist nachParis gewech-
selt, um in den nächsten zwei
Jahren die Champions League
zugewinnen, undmitdemZiel,
seine Geschichte im Weltfuß-
ball weiterzuschreiben. Zum
ersten Mal in seiner Laufbahn
wird er am Dienstag (21 Uhr,
DAZN)erst einmalaufRBLeip-
zig treffen. Natürlich wird eine
deutliche Leistungssteigerung
erwartet. Auch seine Automa-
tismen mit Neymar undMbap-
pé greifen noch lange nichtwie
erwünscht. Im ausverkauften
Prinzenpark muss Messi aller-
dings auf den angeschlagenen
Neymar verzichten – ein Zei-
chen will der Superstar trotz-
dem endlich setzen.

Vorbestrafter Ausblender
Bayerns Lucas Hernández stellte sich bereits am Montag einem Gericht und soll am Mittwoch spielen – kann das gut gehen?

nicht, wie brisant das Ganze
ist, aber das könnte einen na-
türlich beschäftigen. Und des-
wegen Hut ab vor seiner Leis-
tung.“

Es fällt auf, dass die Bayern
Hernández in dieser Situation
mit psychologischenStreichel-
einheiten versehen. Doch
kann er die drohende Haft
auchamMittwochabend inder
Champions League bei Benfi-
ca völlig ausblenden?

Top auf dem Platz, umstritten
daneben: Bayerns Franzose Lu-
cas Hernández.

FOTO: MARIUS BECKER/DPA
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Positiver Test
bei Weghorst
WOLFSBURG. Torjäger Wout
Weghorst vom VfL Wolfsburg
hat sich mit dem Coronavirus
infiziert. Das gab der Fußball-
Bundesligist am Montag be-
kannt. Der 29 Jahre alte Nie-
derländer wird dem VfL des-
halb auf jeden Fall am Mitt-
woch im Champions-League-
Spiel beim österreichischen
Meister Red Bull Salzburg
(18.45 Uhr, DAZN) fehlen.
Nach Angaben der Wolfsbur-
ger habeWeghorst am Sonn-
tagmorgen über Symptome
geklagt.

Gruppe A
FC Brügge – Manchester City Di., 18.45
St. Germain – RB Leipzig Di., 21.00

1. Paris St. Germain 2 3:1 4
2. FC Brügge 2 3:2 4
3. Manchester City 2 6:5 3
4. RB Leipzig 2 4:8 0

Gruppe B
Atletico Madrid – Liverpool Di., 21.00
FC Porto – AC Mailand Di., 21.00

1. FC Liverpool 2 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 2:1 4
3. FC Porto 2 1:5 1
4. AC Mailand 2 3:5 0

Gruppe C
Besiktas – Lissabon Di., 18.45
Amsterdam – Dortmund Di., 21.00

1. Ajax Amsterdam 2 7:1 6
2. Bor. Dortmund 2 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 1:6 0

Gruppe D
Donezk – Real Madrid Di., 21.00
Inter Mailand – Tiraspol Di., 21.00

1. Sheriff Tiraspol 2 4:1 6
2. Real Madrid 2 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0:1 1
4. Schachtjor Donezk 2 0:2 1

CHAMPIONS LEAGUE

3. Liga
SC Verl – TSV Havelse 5:3

1. Magdeburg 12 25:13 25
2. Bor. Dortmund II 12 20:15 20
2. 1. FC Saarbrücken 12 20:15 20
4. E. Braunschweig 12 19:14 20
5. VfL Osnabrück 12 16:11 20
6. Waldhof Mannheim 11 17: 9 19
7. Kaiserslautern 12 17: 8 18
8. Viktoria Berlin 12 23:16 18
9. SV Wehen 12 17:14 18
10. Türkgücü München 12 14:17 18
11. Hallescher FC 12 21:20 17
12. SC Verl 12 21:22 16
13. FSV Zwickau 12 14:15 15
14. SV Meppen 12 12:17 15
15. 1860 München 11 10:11 13
16. SC Freiburg II 12 8:16 13
17. MSV Duisburg 12 15:21 12
18. Viktoria Köln 12 14:21 10
19. Würzburger Kickers 12 6:16 8
20. TSV Havelse 12 10:28 7

FUSSBALL

FUSSBALL

Peters erwägt Job
als DFB-Präsident
FRANKFURT/MAIN. In den
Poker um die Führungsposi-
tionen im deutschen Fußball
kommt überraschend neue
Bewegung. Peter Peters tritt
vorzeitig als Aufsichtsrats-
vorsitzender der Deutschen
Fußball Liga (DFL) zurück
und will sich unter bestimm-
ten Bedingungen nun doch
um den Posten als DFB-Prä-
sident bewerben. „Ich kandi-
diere als DFB-Präsident,
wenn ich dafür die Unterstüt-
zung der Liga erhalte und ich
von einem Landesverband
von den Amateuren vorge-
schlagen werde“, sagte Pe-
ters der „Frankfurter Allge-
meinen Zeitung“. Er ist der-
zeit gemeinsam mit Rainer
Koch interimsmäßig Chef des
Deutschen Fußball-Bundes,
nachdem Fritz Keller im Mai
zurückgetreten war.
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zeit geltenden Regeln auch
ohne denTeamverzicht alle 41
Heimspiele verpassen.
„Glaubt nicht, dass ich mich
zurückziehen werde. Glaubt
nicht, dass ich dieses Spiel für
eine Impfpflicht aufgeben

werde“, verdeutlichte Irving
kurz vor dem Saisonstart.

Irvings Mitspieler Kevin
Durant sagte: „Ich will Kyrie
definitiv dabei haben. Ich
wünschte, nichts von alldem
würde passieren, aber in die-
ser Situation befinden wir
uns.“ Eine ähnliche Debatte
um Andrew Wiggins bei den
Golden StateWarriors hat sich
bereits erledigt. Nach Anga-
ben von Coach Steve Kerr hat
sich Wiggins inzwischen imp-
fen lassen.

Titelverteidiger Milwau-
kee Bucks um Anteto-
kounmpo eröffnet die Saison

Glaubt nicht, dass
ich dieses Spiel für eine
Impfpflicht aufgeben
werde.
Kyrie Irving, umstrittener Basketballer

sichts der sich entwickelnden
Situation und nach gründli-
cher Überlegung haben wir
entschieden, dass Kyrie Irving
nicht mit dem Team spielen
oder trainierenwird“, erklärte
Manager Sean Marks.

Dies gelte so lange, bis Ir-
ving die Voraussetzungen er-
fülle, um wieder „ein vollwer-
tiger Teilnehmer“ zu sein. Die
Stadt New York City verlangt
von Hallensportlern einen
Impfnachweis – diesen kann
undwill Irving bisher nicht er-
bringen. Er würde nach der-

Neuling: Franz Wagner (re.) mit
NBA-Kommissar Adam Silver.

FOTO: COREY SIPKIN/AP/DPA

am Mittwochmorgen
(1.30 Uhr, DAZN) gegen die
Nets um Durant, der dann oh-
ne seinen kongenialen Part-
ner Irving auskommen wird.

Bei den Deutschen werden
sich vieleAugen auf Schröder,
der von James’ Lakers zu den
Boston Celtics gewechselt ist,
richten.DerAufbauspieler hat
im Sommer im Vertragspoker
viel Geld liegen lassen, indem
er eine Millionenofferte aus-
schlug und später für deutlich
weniger Geld unterschrieb.

Auch das Duo Franz und
Moritz Wagner, das gemein-
sam für die Orlando Magic
spielt, wird im Fokus stehen.
„Ich und mein Bruder haben
eine sehr, sehr enge Bezie-
hung“, sagte Moritz Wagner
über die beiden Talente aus
Berlin. Neuling Franz wurde
in diesem Sommer gedraftet.
Neben Schröder und den bei-
denWagners sind in der Spiel-
zeit vor der Heim-EM auch
Maximilian Kleber (Dallas
Mavericks), Daniel Theis
(Houston Rockets), Isaac Bon-
ga (Toronto Raptors) und Isai-
ah Hartenstein (Los Angeles
Clippers) aktiv.

Umstrittener Superstar: Kyrie Irving hat eine Impfung gegen das Coronavirus bislang abgelehnt. FOTO: CARLOS OSORIO/AP/DPA

Jubiläum mit Impfdebatte
Vor dem Start in die 75. NBA-Saison beherrschen Kyrie Irving und sein Verzicht
auf eine Corona-Impfung die Schlagzeilen – Sieben Deutsche sind am Start

FRANKFURT/MAIN. Auf diese
kontroverse Debatte hätte die
Basketball-Spitzenliga NBA
nur zu gerne verzichtet. Vor
der Jubiläumssaison hätten
sich die Bosse umAdamSilver
lieber Schlagzeilen umSuper-
star Giannis Antetokounmpo
und dessen angepeilte Titel-
verteidigungmit denMilwau-
kee Bucks oder den nächsten
Schritt von LeBron James bei
den LA Lakers auf dem Weg
ins Geschichtsbuch ge-
wünscht. Stattdessen stand
zuletzt vor allemeinThema im
Fokus: Kyrie Irving und des-
sen Corona-Impfung.

Vor der 75. Saison, bei der
auch sieben Deutsche um
Dennis Schröder und die bei-
denWagner-BrüderFranzund
Moritz aktiv sein werden,
polarisiert Starspieler Irving
so stark, dass andere Aspekte
verpuffen. Der 29 Jahre alte
Aufbauspieler hat bislang auf
eine Impfung gegen dasCoro-
navirus verzichtet und wird
deshalb von Titelkandidat
Brooklyn Nets zunächst nicht
mehr berücksichtigt. „Ange-

VON PATRICK REICHARDT
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Olympisches
Feuer entzündet
ATHEN/OLYMPIA. Begleitet
durch Proteste gegen China ist
das olympische Feuer für die
Winterspiele in Peking entzün-
det worden. Die Flamme wur-
de am Montag mit Hilfe eines
Hohlspiegels und der Sonnen-
strahlen in der antiken Stätte
von Olympia entfacht, wie das
griechische Staatsfernsehen
ERT zeigte. Die Spiele finden
vom 4. bis 20. Februar statt.
Drei Demonstranten protes-
tierten gegen die Vergabe der
Winterspiele an China, sie
prangerten die Menschen-
rechtslage in Tibet und Hong-
kong an. Sie versuchten, den
Zaun rund um die antike Stätte
zu überspringen. Die Polizei
habe sie festgenommen, so
das Staatsfernsehen.

TENNIS

Federer nicht mehr
in den Top Ten
INDIAN WELLS. Tennisstar
Roger Federer gehört nicht
mehr zu den Top Ten der Welt-
rangliste. Der nach einer Knie-
operation verletzt pausierende
Schweizer rutschte auf den elf-
ten Platz ab. Bei dem 40-Jähri-
gen fielen Punkte aus der Wer-
tung, die ihm wegen der Coro-
na-Pandemie länger als nor-
malerweise gutgeschrieben
worden waren. Bei den Frauen
rückte Angelique Kerber von
Platz 15 auf Platz zwölf. In der
vergangenenWoche war die
Kielerin im Viertelfinale von In-
dian Wells gegen die spätere
Turniersiegerin Paula Badosa
aus Spanien ausgeschieden.
Bei den Männern gewann der
Brite Cameron Norrie das Tur-
nier.

FUSSBALL

DFB ermittelt nach
Rassismusvorfällen
HAMBURG. Der Kontrollaus-
schuss des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) hat auf die
rassistischen Vorfälle während
des Zweitliga-Spiels zwischen
dem Hamburger SV und For-
tuna Düsseldorf (1:1) reagiert
und wird „Ermittlungen einlei-
ten“. Das erklärte der Verband
am Montag in einer Mitteilung.
In der Partie im Volksparksta-
dion waren am Samstagabend
Spieler beider Mannschaften
rassistisch beleidigt worden.
Betroffen war vor allem der
ehemalige HSV- und aktuelle
Fortuna-Profi Khaled Narey.
Auch gegen Bakéry Jatta vom
HSV soll es Beleidigungen ge-
geben haben, wie HSV-Zu-
schauer bestätigt hatten. Der
HSV hatte die rassistischen
Ausfälle schon am Sonntag
verurteilt.

FUSSBALL

Geisterspiel für
englisches Team
LONDON.Wegen der Aus-
schreitungen rund um das Fi-
nale der Fußball-EM im Londo-
ner Wembley-Stadion muss die
englische Nationalmannschaft
ihr nächstes Pflichtheimspiel im
Rahmen eines Uefa-Wettbe-
werbs unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit spielen. Diese Ent-
scheidung teilte die Europäi-
sche Fußball-Union am Montag
mit. Sollte es in den kommen-
den zwei Jahren erneut zu Vor-
fällen kommen, wird eine wei-
tere Heimpartie ohne Zuschau-
er stattfinden. Außerdem wur-
de der englische Verband FA
zu einer Zahlung von 100 000
Euro verurteilt. Beim Endspiel
sollen sich etliche Fans illegal
Zugang zum Stadion verschafft
haben.

VIERERKETTE

VON RONALD RENG

Diese Erfolge sind blutig

Q Vor dem Stadion von New-
castle United bejubelten ver-
gangene Woche Hunderte
Fans die Neuigkeit, dass ihr
Fußballklub an ein Regime
verkauft wurde, das Opposi-
tionelle foltert und ermordet.
Über ihren Staatsfonds er-
warb die saudi-arabische Re-
gierung 80 Prozent des engli-
schen Premier-League-Klubs.
Dass unter dieser Regierung

etwa der Kritiker Jamal Kha-
shoggi zu Tode gefoltert und
seine Leiche zersägt worden
sein soll, interessiert die
meisten Newcastle-Fans of-
fenbar nicht so sehr. Hauptsa-
che, ihr Klub bekommt jetzt
richtig viel Geld und wird so
groß wie Real Madrid.

Der Fall erinnert mich wie-
der einmal daran, wie unter-
schiedlich Fußballklubs in
England und Deutschland ge-
sehen werden. Bei einem
Bundesliga-Klub, behaupte
ich, wäre die Beteiligung
einer autokratischen Regie-
rung nicht möglich. Die Öf-
fentlichkeit würde dagegen
Sturm laufen. Fußballklubs in
Deutschland sind längst auch
Firmen, aber der Gedanke,

dass ein Klub in der Gesell-
schaft verwurzelt sein muss,
ist hier immer noch stark. Die
Idee rührt daher, dass Fuß-
ballklubs in Deutschland ur-
sprünglich gemeinnützig or-
ganisiert waren. In England
dagegen wurden die Klubs
bereits vor hundert Jahren als
Unternehmen gegründet. Der
Besitzer wird dort nicht mora-
lisch bewertet, sondern wie
ein Trainer oder Spieler nur
nach dem Kriterium: Was
bringt er meinem Klub? Mög-
lichst viel Geld, bitte schön!

So lässt sich die Begeiste-
rung für Saudi-Arabiens
Autokraten Mohammed bin
Salam und sein Geld in New-
castle erklären. Akzeptabel
wird sie dadurch nicht. Auch

die legitime Gier eines pro-
fessionellen Sportvereins
nach Geld sollte Grenzen ha-
ben. Was auch immer für Er-
folge Newcastle United in Zu-
kunft erzielt, an ihnen klebt
Blut.

2 Immer dienstags wechseln
sich an dieser Stelle Bestseller-
Autor Ronald Reng, die deut-
sche Fußball-Nationaltorhüterin
Almuth Schult, Sky-Kommenta-
tor Wolff Fuss und Jochen
Breyer, Moderator des
ZDF-„Sportstudios“, mit Mei-
nungsbeiträgen ab. Sie sind alle
Kolumnisten des Redaktions-
Netzwerks Deutschland (RND).

-
o- - - - -o o o

Cross und
sein wildes
Auf und Ab

SALZBURG. Als der frühere
Elektriker Rob Cross zum
letzten Mal ein wichtiges
Darts-Turnier gewann,
wusste dieWelt noch nichts
von der Corona-Pandemie.
Im Oktober 2019 eroberte
er vor gut gefüllten Rängen
und vielen kostümierten
Fans den EM-Titel in Göt-
tingen – es folgten die pan-
demiebedingte Vollbrem-
sung und ein sportliches
Tief für Cross, der in rund
fünf Jahren als Dartsprofi
schon viele Aufs und Abs
miterlebt hat. Umso emo-
tionaler wurde der 31 Jahre
alte Engländer mit dem
Spitznamen „Voltage“ am
späten Sonntagabend in
Salzburg, als er völlig über-
raschend zum zweiten Mal
Europameister wurde.

„Nach diesen 18 Mona-
ten ist es großartig, wieder
zu gewinnen. Das war
wahrscheinlichdiehärteste
Zeit meines Lebens“, schil-
derte Cross, nachdem er im
Endspiel den langjährigen
Dauerrivalen Michael van
Gerwen (Niederlande) mit
11:8 bezwungen hatte.
Cross war zuletzt bei den
großen Turnieren kein
wirklicher Titelkandidat
mehr. In Salzburg, wo un-
ermüdlicheFansalteSchla-
gerklassiker wie „Irgend-
wannbleib i danndort“ von
STS sangen, war es nun an-
ders. „Ich habe den Job er-
ledigt“, sagte Cross.

Der Siegerpokal und die
umgerechnet rund 140000
Euro Preisgeld sind für
Cross wichtig. Doch das
Gefühl, die ganz großen
Turniere noch gewinnen zu
können, dürfte ihm mit
Blick auf dieWM in London
(15. Dezember bis 3. Janu-
ar) noch mehr bedeuten.
Der Quereinsteiger befin-
det sich gerade einmal fünf
Jahre als Profi auf der
Dartstour und hat doch
schon die komplette Band-
breite der Gefühle durch:
erst ein märchenhaftes ers-
tes Jahr mit WM-Titel
gegen Legende Phil Taylor,
später Morddrohungen,
weitere große Titel und im
Anschluss der tiefe sportli-
che Fall. Nun dieses Come-
back, quasi aus demNichts.

In der Stunde des Sieges
wirkte Cross angriffslustig.
„Ich denke, dies wird ein
Wendepunkt für mich sein.
Mit der Zuversicht, die es
mir gibt, weiß ich, dass ich
in den nächsten Monaten
besser sein werde. Ich wür-
de gerne einen weiteren
WM-Titel gewinnen“, sag-
te „Voltage“. Der wieder
einmal besiegte van Ger-
wen war bei der Siegereh-
rung mehr damit beschäf-
tigt, sich selbst schlecht zu
reden. „Ich habe Mist ge-
spielt im Finale, wirklichen
Mist. Ich kann mir nur
selbst die Schuld geben“,
sagte „Mighty Mike“.
Zweiter zu sein, das sei für
ihn „nichts“.

Sieglächeln: Rob Cross mit
dem EM-Pokal. FOTO: IMAGO/DA-

VID GEIEREGGER/GEPA PICTURES
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96 endlich seine Muskeln
spielen lässt.

Dass die Mannschaft stark
ist, lässt sich Trainer Jan Zim-
mermann nicht ausreden.
„Das ist derKader,mit dem ich
arbeiten will“, sagte er ges-
tern. „Ich bin überzeugt von
der Qualität der Spieler.“
Aber: „Sie müssen mal anfan-
gen, diese Qualität auf dem
Platz zu zeigen, und sich of-
fensiv durchsetzen.“ Zimmer-
mann, der gegen Schalke
„keine Torchance“ für 96 ge-
sehen hat, redet nichts schön:
„Wir hatten in den letzten
Spielen keinen Spieler auf
dem Platz, der mal ein offensi-
ves Eins-gegen-eins gewinnt
und auch mal eine Torchance
kreiert.Daswar inder zweiten
Halbzeit in Nürnberg nicht
der Fall, das war jetzt gegen

Schalke nicht der Fall.“
Der neue Sturmstar Lukas

Hinterseer gab in seinem Pre-
mierenspiel gegen St. Pauli
die erste Torvorlage für 96.
Das blieb bis jetzt allerdings
seine einzige Torbeteiligung.
Selbst hat Hinterseer in fünf
Spielen noch nicht getroffen.
KeineguteQuote fürdenMar-
vin-Ducksch-Ersatz (Wechsel
zuBremen, seitdemvier Tore).
Doch Zimmermann nimmt ihn
in Schutz: „Lukas hat gegen
Schalke zwar wenig gute Mo-
mente gehabt, ich fand aber
auch, dass er wieder sehr al-
leingelassen wurde“, sagt der
Trainer. „Ich habe nicht gese-
hen, dass wir ihn gut in Szene
gesetzt haben, so dass er Tore
schießen kann.“ Das hat auch
Sportdirektor Marcus Mann
so analysiert. „Es gilt allge-

mein, dass wir zu mehr Ab-
schlüssen kommen müssen.
Auch Lukas muss noch häufi-
ger in die Situationen kom-
men, dafür braucht er aber
Unterstützung.“ Die offensive
96-Schwäche gegen Schalke
habe aber „nicht an einer oder
an zwei Personen“ gelegen.

Ob 96 wegen der kollekti-
ven Gefahrlosigkeit mittler-
weile den abgewanderten
Ducksch ein wenig vermisst?
Der kreierte immerhin Chan-
cen, auchwenn er viele davon
vergab. Mann winkt ab. „Das
ist doch völlig hypothetisch,
sich Gedanken darüber zu
machen, ob er in dieser Situa-
tion mehr Tore gemacht hät-
te.“ Fakt sei aber: „Dass unse-
re Entwicklung nicht aus-
schließlich in eine Richtung
geht, war klar. Wir werden

deshalb nicht die Ruhe verlie-
ren.“

Das gilt auch für Hinter-
seer, weiß Zimmermann:„Na-
türlich merkt man Lukas an,
dass die Erwartungshaltung
und der Druck von außen hö-
her werden. Da ist er aber er-
fahren genug, da mache ich
mir keine Sorgen“. Der Chef-
trainer bleibt ebenfalls noch
ruhig. Das späte Gegentor
gegen Schalke „istmit Sicher-
heit nicht förderlich fürs
Selbstvertrauen“, aber im-
merhin ist die Aufgabenstel-
lung klar nach den vergange-
nen Wochen. Zimmermann:
„Wir haben deutlich zu wenig
Tore geschossen, das wissen
wir. Jetzt müssen wir sehen,
wie wir das verbessern in den
nächsten Spielen – das ist
dann mein Job.“

Vor allem den überragen-
den Kasim Rabihic bekamen
die Havelser überhaupt nicht
in denGriff. Erst flankte er se-
henswert aus demHalbfeld in
die Mitte, Leandro Putaro
köpfte zum Ausgleich (12.).
Nur drei Minuten später tanz-
te Rabihic erst Verteidiger
Niklas Tasky aus, dann
grätschte Nils Piwernetz ins
Leere. Anschließend legte der
Spielmacher mustergültig für
Lukas Petkov zur Führung ab.
Anschließend nahm sich Ra-
bihic auch den Havelser Kee-
per Norman Quindt vor, in-
dem er ihnmit einer Finte ste-
hen ließ, dann schüttelte er
Tasky erneut ab und bereitete
das dritte Tor vor - Putaro traf
per Direktabnahme aus dem
Strafraum zum 3:1. In der 33.
Minute hätte Rabihic sogar
noch auf 4:1 erhöhen müssen,
doch Quindt reagierte super.

Die Ziehl-Mannschaft gab
sich allerdings nicht auf. Da-
mer traf in der 50. Minute per
Freistoß zum Anschluss – sein
Schuss aus 17 Metern wurde
abgefälschtund landete inder
Mitte des Tores, Torhüter

Wieder nutzte der TSV eine
Standardchance. Froese pass-
te kurz auf Damer, der Offen-
sivmann flankte auf den zwei-
ten Pfosten, wo Thiede den
Ball abprallen ließ - Kapitän
Fölster war zum zweiten Mal
zur Stelle, nickte per Kopf ein
(65.). Statt der Aufholjagd
setzte Verl aber noch einen
drauf - undRabihic krönte sei-
ne LeistungmitVorlageNum-
mer vier. SeineFlanke auf den
zweiten Pfosten landete bei
Julian Schwermann, der im
Luftduell mit Damer keine
Probleme hatte (71.).

In den letzten Minuten
fehlten Fölster, Damer und
Co. dann die Kräfte und
Chancen, um noch einmal he-
ranzukommen. Positiv: Die
Havelser können Tore erzie-
len. Vor allem die Standards
durch Damer und Froese
konnten sich sehen lassen.
Doch ganz klar ist auch: Die
Havelser machen zu viele
Fehler in der Defensive, ma-
chen sich das Leben dadurch
selbst schwer. Ziehl: „Es geht
jetzt darum, genau diese Feh-
ler zu minimieren.“

Thiede war chancenlos. So
auch sein Gegenüber Quindt
nur neun Minuten später auf
der anderen Seite. Erneut sah
Tasky im Duell nicht gut aus,

diesmal schloss Oliver
Schmitt trocken unten rechts
ab.

Und erneut war der Deckel
noch nicht endgültig drauf.

Durchpusten: Havelses Trainer Rüdiger Ziehl sah ein offenes Spiel,
in dem seine Spieler zu viele Fehler machten. FOTO: PETROW

Viel Kraft: Aber auch Marcel Franke konnte sie gegen Schalke nicht zeigen. Lukas Hinterseer (oben) und Hendrik Weydandt (unten) sind seit Längerem torlos. FOTOS: PETROW

Wann lässt 96 die Muskeln spielen?
Torjäger verzweifelt gesucht. Zimmermann kritisiert Offensive, nimmt aber Hinterseer in Schutz.

HANNOVER. Da gibt es keine
Diskussionen. 96 hat zuwenig
Punkte. Viel zuwenig. Elf sind
esnach zehnSpielen, Spitzen-
reiter St. Pauli hat bereits dop-
pelt so viele. Ausgerechnet
gegen denÜberraschungspri-
mus der 2. Liga hat 96 gewon-
nen. Damals, am sechsten
Spieltag, 1:0. Da stand erst-
mals die neueMannschaft auf
dem Platz, die Trainer Jan
Zimmermann sich so ge-
wünscht und im Sommer mit
zusammengestellt hatte. Die
Hoffnung auf ein neues 96-
Hochwar groß, erst recht nach
dem folgenden 3:0 in Kiel.
Doch das chancenlose 0:1 zu-
letzt gegen Schalke wirft ein-
mal mehr die Frage auf, wann

VON JONAS SZEMKUS

UND JONAS FREIER

Fehler kosten Havelse Punkte
Desolate Defensivarbeit bei 3:5-Pleite. Verl-Angreifer Rabihic mit vier Vorlagen.

VERL. Nächstes Torspektakel
beim TSVHavelse: Nach dem
sensationellen 4:3 in Berlin
und dem 0:6 gegen Kaisers-
lautern gab es am gestern
Abend in Verl acht Tore. Doch
die Mannschaft von Trainer
Rüdiger Ziehl leistete sich
diesmal zu viele Fehler in der
Defensivarbeit, verlor des-
halb verdient mit 3:5 (1:3) im
Stadion am Lotter Kreuz.
Ziehl angefressen: „Was die
Defensive angeht, war das
ganz klar ein Rückschritt.“

Dabei erwischte der Gast
aus Havelse den besseren
Start. Kianz Froese probierte
es nacheiner kurzenEckevon
Leon Damer mit links, Verl-
Torhüter Niclas Thiede konn-
te zwar den Schuss des Kana-
diers mit kubanischen Wur-
zeln abwehren, doch beim
Nachschuss von Kapitän To-
bias Fölster aus zwei Metern
war er machtlos. Für die Gast-
geber war dies offenbar ein
Weckruf. Innerhalb von nur
neunMinuten drehte Verl das
Spiel mit drei Treffern.

VON ALEXANDER FLOHR

HANDBALL

Flensburg: Machulla
verlängert bis 2026
FLENSBURG. Bundesligist
SG Flensburg-Handewitt hat
den Vertrag mit Maik Machulla
vorzeitig bis zum 30. Juni 2026
verlängert. Ursprünglich war
sein Vertrag bis 2023 datiert.
„Er hat bewiesen, dass er einer
der besten Trainer Europas ist“,
so Geschäftsführer Dierk
Schmäschke.

FUSSBALL

Baumann kritisiert
Werder-Spieler
BREMEN. Sportchef Frank
Baumann hat nach der 0:3-
Niederlage bei Darmstadt 98
die Spieler des Bundesliga-Ab-
steigers Werder Bremen kriti-
siert. „Wir haben jetzt schon zu
viele Punkte hergeschenkt und
hatten zu viele Spiele, in denen
die Leistung nicht stimmte“,
sagte er.

Hansa-Fans
sorgen für
Empörung

ROSTOCK. Mit dem Aufzie-
hen eines Banners im Ost-
seestadion haben Fans des
Fußball-Zweitligisten
FC Hansa Rostock am
Sonntag für Empörung ge-
sorgt. „Das, was dort ge-
zeigt wurde, ist schlichtweg
unfassbar, pietätlos und
menschenverachtend“,
sagte Mecklenburg-Vor-
pommerns Innenminister
Torsten Renz (CDU).

Das Banner hatte die
Aufschrift „Einer weniger,
ACAB!“ (all cops are bas-
tards/alle Bullen sind
Schweine) und bezog sich
laut Renz „respektlos und
abfällig“ auf den Tod eines
Polizisten aus Hamburg.
Dieser war nach Angaben
der Polizeigewerkschaft
(DPolG) Hamburg bei
einem Lehrgang in Meck-
lenburg-Vorpommern nach
einer nächtlichen Belas-
tungsübung im Alter von
24 Jahren gestorben.

„Dass hier offen der Tod
eines jungen Polizisten mit
höhnischer Genugtuung
begrüßt wird, ist eine Stufe
von Menschenverachtung,
die wir in deutschen Sta-
dien sonochnicht erlebt ha-
ben“, sagte Hamburgs In-
nen- und Sportsenator An-
dy Grote (SPD). Unabhän-
gig von derArbeit der Straf-
verfolgungsbehörden sei
die Vereinsführung gefor-
dert, schnelle und klare
MaßnahmengegendieVer-
antwortlichen zu ergreifen.
„Wer alle Werte des Sports
und der Menschlichkeit mit
Füßen tritt, hat in Fußball-
stadien nichts mehr verlo-
ren“, sagte Grote weiter.

Renz betonte, dass Dis-
tanzierungen und Ent-
schuldigungen des Vereins
nicht mehr ausreichten.
„Ich erwarte, dass die Ver-
antwortlichen mit aller
Konsequenz Einfluss da-
rauf nehmen, dass solche
herabwürdigenden Banner
gar nicht erst ins Stadion
gelangen können.“ Hansa
Rostock hatte gestern in
einem Statement das Ban-
ner verurteilt.

Der Landesvorsitzende
der DPolG Hamburg, Tho-
mas Jungfer, forderte Ham-
burgs Innen- und Sportse-
natorAndyGrote (SPD) auf,
Strafantrag zu stellen. Han-
sa Rostock sollte bei den El-
tern des toten Polizisten um
Entschuldigung bitten.
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WETTER: Wolkenreich, zeitweise Regen oder Sprühregen
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Der Himmel ist meist grau in grau, und

im Tagesverlauf fällt gebietsweise et-

was Regen oder Sprühregen. Die

Höchstwerte liegen bei 15 bis 18 Grad.

Der Wind weht schwach, an der See

mäßig aus Südwest. In der kommen-

den Nacht bleibt es mild bei Tiefstwer-

ten von 15 bis 10 Grad ab. Morgen wer-

den die Wolken nach anfänglichen

Auflockerungen mehr, und es gibt

Schauer. Die Temperaturen steigen

auf sehr milde 18 bis 20 Grad.

Bei niedrigen Blutdruckwerten kommt

es vermehrt zu Kopfschmerzen und

Schwindelgefühlen. Entsprechend vor-

belastete Menschen müssen auch mit

Migräneattacken rechnen. Neben einer

erhöhten Reizbarkeit und Nervosität ist

die Leistungsfähigkeit eingeschränkt.
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5.30 ZDF-MoMa 9.05 Live nach Neun
9.55 Verrückt nach Meer 10.45 Meis-
ter des Alltags 11.15Wer weiß denn so-
was? Show. Zu Gast: Michael Kessler,
Cordula Stratmann 12.00 Tagesschau
12.15 ARD-Buffet 13.00 ARD-Mittags-
magazin 14.00 Tagesschau 14.10 Rote
Rosen 15.00 Tagesschau 15.10 Sturm
der Liebe 16.00 Tagesschau 16.10 Ver-
rückt nachMeer. Dokumentationsreihe

5.30 ZDF-MoMa 9.05 Volle Kanne –
Service täglich. Magazin. Zu Gast: Kel-
vin Jones (Musiker) 10.30 Notruf Ha-
fenkante. Krimiserie. Auf beiden Augen
blind 11.15 SOKO Wismar. Krimiserie.
Nachruf 12.00 heute 12.10 drehschei-
be 13.00 Mittagsmagazin 14.00 heu-
te – in Deutschland 14.15 Die Küchen-
schlacht. Show 15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa

9.00Nordmagazin 9.30HamburgJour-
nal 10.00 Schleswig-Holstein Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo Nie-
dersachsen 11.30 Die Nordreporta-
ge 12.00 Brisant 12.25 In aller Freund-
schaft 13.10 In aller Freundschaft – Die
Krankenschwestern. Todesangst 14.00
NDR Info 14.15 Gefragt – Gejagt. Show
15.00 die nordstory 16.00 NDR Info
16.10Mein Nachmittag. Magazin

5.15 Anwälte der Toten – Rechtsmedi-
ziner decken auf 6.00 Guten Morgen
Deutschland 8.30GZSZ 9.00Unter uns
9.30 Alleswas zählt 10.00DerNächste,
bitte! 11.00 Die Superhändler – 4 Räu-
me, 1 Deal 12.00 Punkt 12 15.00 wun-
derbar anders wohnen. Doku-Soap.
Alte Mühle / Künstlerhaus / Reeper-
bahn-Apartment 15.45 Martin Rütter –
DieWelpen kommen 16.45 RTLAktuell

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Zu Gast: Charlotte Karlinder,
Tim Hendrik Walter 10.00 Klinik am
Südring – Die Familienhelfer 12.00 Kli-
nik amSüdring 13.00 Auf Streife – Ber-
lin.Gewalt in der Familie,Drogenhandel,
Diebstahl: Der Polizeialltag in Berlin ist
hart und oft gefährlich. 14.00 Auf Strei-
fe 15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring. Doku-Soap

5.05 Galileo 6.00 Two and a Half Men
7.20 TheBig BangTheory 8.45Manwith
a Plan. Comedyserie 9.35 Brooklyn Ni-
ne-Nine 10.30 Scrubs – Die Anfänger
12.20 LastManStanding 13.15 Two and
a Half Men 14.35 The Middle. Comedy-
serie. Der lange Weg zum Nichts / Der
verlorene Sohn 15.35 TheBig BangThe-
ory. Probewohnen bei Muttern / Such
dir eine Inderin! / Ab nach Baikonur!

20.15 Die Kanzlei
IIsa von Brede übernimmt das
Mandat des Dönerladenbesitzers
Galip Ülküm (Badasar Calbiyik). Er
steht unter demVerdacht, seinen
ehemaligen Mitarbeiter Ergün getö-
tet zu haben. Isa glaubt an Galips Un-
schuld, hat sie doch selbst miterlebt,
wie Ergün Streit gesucht hatte.

20.15 Wir Wunderkinder
Prominente erzählen, wie die
60er-Jahre ihre Jugend geprägt
haben. Viele von ihnen wuchsen
nach dem Krieg in ärmlichen Verhält-
nissen auf und wurden Zeuge histori-
scher Umbrüche.Wolfgang Niedecken
(o.) spielte in dieser Zeit in der Schü-
lerband „The Convikts“.

20.15 Visite
Anders als der weiße Hautkrebs,
der sich in aller Regel gut behandeln
lässt, ist ein Melanom, also schwar-
zer Hautkrebs, nach wie vor eine ge-
fährliche Erkrankung, warnt Vera Cor-
des (Foto). Besonders sehr hellhäutige
Menschen und solche mit vielen
Leberflecken sind gefährdet.

20.15 Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promipaare
Am zweiten Nominierungsabend ent-
scheiden sich alle Paare gegen Mike
und Michelle. Da die beiden ihre Stim-
me wiederumMola und Adelina geben,
steht die Paarung für die Exit-Challen-
enge fest. Am Ende müssen Mola und
Adelina das Sommerhaus verlassen.

20.15 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
In Dortmund müssen die beiden
Notfallsanitäter Rosi und Max (o.)
gemeinsammit der Feuerwehr eine
Tür öffnen. In Teltow werden Ivo und
Jenny zu einemMassenfahrradunfall
gerufen. Einige der beteiligten Rad-
rennfahrer sind schwer gestürzt.

20.15 Darüber staunt die Welt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel
In den Clips geht es umTeenies, die
mit ihrem ersten Make-up zu wahren
Freaks mutieren, um Daddys, die beim
Windelwechseln das großeWürgen
überkommt, und umMuttis, die beim
Umzug den halben Hausstand crashen.

ANWALTSSERIE DOKUMENTATION MAGAZIN SHOW REPORTAGEREIHE

5.45 The Mentalist 6.30 Navy CIS: L.A.
8.25 Navy CIS: New Orleans 10.15 Blue
Bloods 12.05Castle 13.00 TheMentalist
13.55 Hawaii Five-0 14.50 NavyCIS: L.A.
15.50 News 16.00 Navy CIS: L.A. 16.55
AbenteuerLebentäglich 17.55Mein Lokal,
Dein Lokal –Der Profi kommt 18.55 Ach-
tung Kontrolle! Wir kümmern uns drum
20.15 16 Blocks. Actionfilm (USA/D
2006) Mit BruceWillis 22.25 Hostage –
Entführt. Actionfilm (USA/D 2005) Mit
Bruce Willis 0.45 16 Blocks. Actionfilm
(USA/D 2006) Mit BruceWillis

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern auf
der Spur 9.10 CSI: Miami 12.00 Shop-
pingQueen 13.00 ZwischenTüll undTrä-
nen 14.00Mein Kind,dein Kind –Wie er-
ziehst du denn? 15.00 Shopping Queen
16.00 Zwischen Tüll und Tränen. Doku-
Soap 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner. Doku-
Soap. U.a.: Tag 2: Sandra, Ingolstadt
20.15 Besonders verliebt. Doku-Soap
22.15 Pia –Aus nächster Nähe.Reporta-
gereihe. Prostitution 0.15 vox nachrich-
ten 0.35Medical Detectives. Dokureihe

8.50 Frauentausch 12.50 Die Wollnys –
Eine schrecklich große Familie! 13.55
Die Geissens 14.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken 17.05
ArmesDeutschland –Stempeln oder ab-
rackern? 18.05 Köln 50667 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht 20.15 Hartz und herz-
lich. Dokureihe. Rückkehr nach Nieder-
görsdorf (2) 22.15 ArmesDeutschland –
Stempeln oder abrackern? Dokureihe.
Aufstocker, Zweitjobber und Abzocker
0.20 Autopsie – Mysteriöse Todesfälle.
Dokureihe 1.10 Unsolved Mysteries

10.15 Libanon –Gefangen imChaos.Do-
kumentarfilm (D 2020) 11.45 Die wun-
derbare Welt der Weine 12.15 Re: 12.50
Arte Journal 13.00 Stadt Land Kunst
13.50 Der seidene Faden. Drama (USA/
GB 2017) 16.00 Auf den Dächern der
Stadt 17.50 Italien, meine Liebe 19.20
Arte Journal 19.40 Re: 20.15 Dürre in
Europa. Dokumentation 21.10 Auf dem
Trockenen 22.05Die Erdzerstörer.Doku-
mentarfilm (F2019) 23.45DasStadt-Ex-
periment0.40Bis zum letztenTropfen –
Europas geheimerWasserkrieg

11.00 Die Sennerin 11.45 Hessen à la
carte 12.15 Servicezeit 12.45 Natur im
Garten 13.10 Historische Seilbahnen
der Schweizer Alpen 13.25 Inseln der
Schweiz 15.05 Traumhafte Bahnstre-
cken der Schweiz.Dokureihe 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Der 7.Tag.TV-Thriller (D
2017) Mit Stefanie Stappenbeck 21.45
kinokino 22.00 ZIB2 22.25makro 22.55
Feindbild Polizei. Gewalt und Gegenge-
walt ohne Ende? Dokumentarfilm (D
2020) 0.15 Reporter 0.45 10vor10

7.30 HERstory 8.15 ZDF-History 9.00
phoenix vor ort 9.30 phoenix plus
10.00 phoenix vor ort 10.30 phoenix
plus 12.00 phoenix vor ort 12.45 phoenix
plus 14.00 phoenix vor ort 14.45 phoenix
plus 16.00Dokumentation 17.30 phoenix
der tag 18.00 Aktuelle Reportage 18.30
HERstory 19.15 ZDF-History 20.00 Ta-
gess. 20.15 Die wilde Bergwelt Kanta-
briens. Winter und Frühling / Sommer
und Herbst 21.45 heute-journal 22.15
phoenix runde 23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde. Diskussion

11.55 Leopard, Seebär & Co. 12.45WDR
aktuell 13.05 Giraffe&Co. 14.00 Und es
schmeckt doch!? 14.30 In aller Freund-
schaft 16.00WDRaktuell 16.15Hierund
heute 18.00WDRaktuell /Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Tatort:
Narben. Krimireihe (D 2016) Mit Klaus
J.Behrendt 21.45WDRaktuell 22.15 Tat-
ort: Satisfaktion. Krimireihe (D 2007)
23.40 Tatort: Tote Taube in der Beetho-
venstraße. Krimireihe (D 1973) 1.20 Un-
terwegs imWesten 1.50 Erlebnisreisen

16.00 hallo hessen 16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen 17.45 hessenschau
18.00 Maintower 18.25 Brisant 18.45
Die Ratgeber 19.15 alle wetter 19.30
hessenschau 20.00 Tagess. 20.15 Der
Camping-Check 21.00 Was tun gegen
Landflucht? Wie Menschen für ihr Dorf
kämpfen 21.45 Klaus kocht vorm Haus
22.15 hessenschau 22.30 Bäckström
23.15 Der Clou. Krimikomödie (USA
1973) Mit Paul Newman 1.20 Zwei am
großen See – Angriff aufs Paradies. TV-
Komödie (D 2005) Mit Uschi Glas

13.25 Elefant, Tiger & Co. 14.15 Ak-
tiv und gesund 14.45 Gefragt – Gejagt
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 Rund-
schau 16.15 Wir in Bayern 17.30 Regi-
onales 18.00 Abendschau 18.30 BR24
Rundschau 19.00 Gesundheit! 19.30
Dahoam is Dahoam 20.00 Tages. 20.15
Tatort: Gier. Krimireihe (A 2015) Mit Ha-
rald Krassnitzer 21.45 BR24Rundschau
22.00 Peter undPaul 22.50Mannannte
sie „Jeckes“ 23.35Nachtlinie extra 0.05
KlickKlack. Magazin 0.35 Frank Peter
Zimmermann spielt im KlosterAndechs

11.45 In aller Freundschaft 12.30 Judith
Kemp. TV-Drama (D 2004) 14.00 MDR
um zwei 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00
MDRumvier 17.45MDRaktuell 18.10Bri-
sant 18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nales 19.30MDRaktuell 19.50 Zeigt uns
eure Welt 20.15 Umschau 21.00 Skat,
Quartett,Rommé –Die Spielkartenstadt
Altenburg 21.45 MDR aktuell 22.10 Der
Fall Biermann –Mit der Gitarre gegen die
Staatsmacht 22.55 Polizeiruf 110: Eine
unruhige Nacht. Krimireihe (DDR 1988)
0.05Morden im Norden 0.50 Umschau

9.40 Bares für Rares 11.30 Dinner Date
12.15 Monk 13.35 Psych 15.00 Monk
16.20 Psych. Schuss, Schock, Shawn /
Wenn Frauen Männer trauen 17.45 Din-
ner Date. Dateshow. Lioba „Lio“ 18.30
Bares für Rares 20.15 München Mord:
Kein Mensch, kein Problem. Krimirei-
he (D 2016) 21.45 München Mord: Wo
bist Du,Feigling.Krimireihe (D 2016)Mit
Bernadette Heerwagen 23.15Nix Festes
0.00MünchenMord: KeinMensch, kein
Problem.Krimireihe (D 2016)Mit Berna-
dette Heerwagen 1.30 Nix Festes

10.40 Bobby & Bill 11.05 logo! 11.15Wir
Kinder aus dem Möwenweg 11.40 Belle
und Sebastian 12.00 Robin Hood 12.25
TheGarfield Show 12.50 SherlockYack –
Der Zoodetektiv 13.15 TanzAlarm Club
13.40 Die Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein 15.00 Dance Academy – Tanz
deinenTraum! 15.50 Lenas Ranch 16.35
MarcoPolo 17.25 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde 18.00 Sesamstraße prä-
sentiert: Eine Möhre für Zwei 18.15 Su-
perWings 18.35 Elefantastisch!Magazin
18.50 Sandmännchen. Reihe

SHOW

20.15 Die KanzleiAnwaltsserie. Ohne
Spuren. Mit Sabine Postel

21.00 In aller Freundschaft
Arztserie. Offene Rechnung. Ju-
liane Kling verletzt sich vor der
Sachsenklinik am Kopf. Philipp
Brentano versorgt ihreWunde –
und macht eine Entdeckung.

21.45 FAKTMagazin
22.15 TagesthemenMitWetter. Mo-

deration: Caren Miosga
22.50 Club 1 Talkshow
0.20 Nachtmagazin
0.40 Die Kanzlei Ohne Spuren
1.25 In aller FreundschaftArztserie
2.15 Club 1 Talkshow

20.15 Wir Wunderkinder Dokumen-
tation. Zeit desWandels

21.00 frontalMagazin
21.45 heute-journal
22.15 Begnadet anders Doku. Mit

Handicap erfolgreich im Beruf
22.45 Markus Lanz Talkshow
0.00 heute journal update
0.15 21 Bridges – Jagd durch Man-

hattan Kriminalfilm (USA/CHN
2019) Mit Chadwick Boseman,
Sienna Miller, J.K. Simmons

1.45 Inspector Banks Krimiserie
3.15 The Mallorca FilesMord an

einem Junggesellen
4.00 WISOMagazin

20.15 VisiteMagazin. Das Gesund-
heitsmagazin. Hautkrebs: Vor-
sorge, erkennen, behandeln /
Wann ist eine zweite Meinung
vomArzt sinnvoll?

21.15 Panorama 3Magazin
21.45 NDR Info
22.00 Polizeiruf 110: Sabine Krimi-

reihe (D 2021) Mit Anneke Kim
Sarnau. Regie: Stefan Schaller

23.30 WeltbilderMagazin
0.00 Neben den Gleisen Dokumen-

tarfilm (D 2016)
1.25 Polizeiruf 110: Sabine

Krimireihe (D 2021)
2.55 Mein NordenMagazin

20.15 Das Sommerhaus der Stars –
Kampf der Promipaare
Show.Wer wird von den
ursprünglich acht Paaren
„DAS Promipaar 2021„?

22.15 RTL Direkt
22.35 Das Sommerhaus der Stars –

Kampf der Promipaare Show
23.00 Take Me Out Show
0.10 RTL Nachtjournal
0.40 CSI: Miami Der letzte Zeuge /

Verstärkung. Mit David Caruso
2.25 CSI: Den Tätern auf der Spur

Ein Endewie derAnfang / Leben-
de Legende /Dummgelaufen

4.50 Anwälte der Toten

20.15 Lebensretter hautnah –Wenn
jede Sekunde zählt Reihe

22.15 akte.Moderation: Claudia von
Brauchitsch. Das Magazin in-
formiert über Schicksale und
Skandale mit Schwerpunkt auf
Verbraucherschutz.

23.15 Spiegel TV – Reportage Kein
Kinderspiel – Eine Mutter
kämpft um ihr Baby

0.15 SAT.1 Reportage Reportagerei-
he. Mit Herz & Hoffnung – Klini-
kalltag hautnah

1.15 Die Herzblut-Aufgabe – Pro-
mis in der Pflege Reportage

3.05 Auf Streife – Die Spezialisten

20.15 Darüber staunt die Welt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel Show

22.40 Late Night Berlin Show. Zu
Gast: Matthias Schweighö-
fer, Milky Chance. Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf

23.50 The Masked Singer Show
2.40 The Masked Singer – red.

SpezialModeration: Annemarie
Carpendale, Viviane Geppert

3.15 Songs für die Ewigkeit
Dokumentationsreihe

4.00 taffMagazin
4.45 GalileoMagazin. Ein Leben am

heißesten Ort derWelt

17.00 Tagesschau
17.15 BrisantMagazin
18.00 Wer weiß denn sowas? Zu

Gast: Felix von der Laden, Izzi
18.50 WaPo Bodensee Holde Isolde

Mit Floriane Daniel
20.00 Tagesschau

16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschlandMagazin
17.45 Leute heuteMagazin
18.00 SOKO KölnAlphatiere
19.00 heute
19.25 Die Rosenheim-Cops

17.00 NDR Info Information
17.10 Leopard, Seebär & Co. Reihe
18.00 Niedersachsen 18.00Magazin
18.15 Die Nordreportage
18.45 DAS!Magazin
19.30 Hallo NiedersachsenMagazin
20.00 Tagesschau

17.00 Explosiv StoriesMagazin
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Soap

17.00 Lenßen übernimmt Doku-Soap
17.30 Sat 1 Regional
18.00 Buchstaben Battle Show

Moderation: Ruth Moschner
19.00 Buchstaben Battle Show
19.55 Sat.1 Nachrichten

Moderation: Stephanie Puls

17.00 taffMagazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichentrickse-

rie. Fantasien einer durchge-
knallten Hausfrau / Geschichts-
stunde mit Marge

19.05 GalileoMagazin
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Für die vielen Glückwünsche und guten Worte, Besuche und Geschenke, die wir anlässlich unserer Kon-

firmation in der Düshorner Kirche bekommen haben, bedanken wir uns ganz herzlich bei allen, die an

uns gedacht haben!

Fenja Beimesche

Hanna Brandt

Janne Wibbertmann

Laura Witthöft

Vincent Eickho!

Jesse Hempel

Frederik Kunz

Paul Renz

Hans von Felde

Kean Wedekind

Lea Sophie Derks

Lilli Gerecke

Hanna Hellmers

Celina Kieseler

Jolaine Meider

Jette Scheller

Sophie Tartler

Hennes Plesse

Tim Wiesinger

Femke Brandt

Leonie Glamm

Nelly Konrad

Pia Runge

Herzlichen Glückwunsch zur

Eisernen Hochzeit

wünschen euch

Karin, Yalcin, Eveline

Manfred, Nicole undMarcus
Edelgard & Günther

Eggersglüß

Wir nehmen Abschied von unserer

Kollegin und Mitarbeiterin

Stephanie Meyer
Sie wird uns immer

in guter Erinnerung bleiben.

Im Namen aller Betriebsangehörigen

Vorstand und Geschäftsleitung

der Heide-Werkstätten e. V.

4IUQTQMVIVbMQOMV
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Walsrode - Zentrum

3-Zimmer, 2Balkone

91m², 530,- € KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.

auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

6ù][MZ y 5M[]KPM

Haus in und um Frankenfeld

gesucht! Voll berufstätiges
Paar sucht Haus mit mind. 4 Zi.
und Garten im Bereich Franken-
feld/Bosse/Hedern von privat
bis ca. 225.000 € VB.
! 0170-6143601

/]\WUIZS\ ITTOMUMQV

Quintusstr. 53

29664Walsrode

Tel. 0 51 61/ 8 06 35 87

E-Mail: info@fks-walsrode.com

BEUAEN • SCHRABME
N

KRATZER • AUF!EREIT
UNG

9NbyH]JMP5Z

4 Winterreifen Hankook 155/70
R13 gelaufen auf Polo 6 N, gu-
tes Profil, Preis für 4 Reifen
50 €. ! 05161 / 3971

9Nby/VSI]N

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. ! 0152-23483035

H_MQZùLMZ

Verk. Honda 125 XL, Varadero,
Leichtkraftrad, TÜV 3/23, ca.
44.000 km, Topcase, EZ 2001,
tolles Motorrad für Anfänger,
1.500 € VB. ! 0176-29556342

DMZSù]NM

1 Eisenträger iPE 200, 685 cm
l, 180 € VB, Lux Luftreiniger
Aeroguard, 190 € VB, Lux Luft-
reiniger Aeroguard Mini, 390 €

VB, Lux Staubsauger S115,
750 € VB. ! 05164 / 2440

Verkaufe Couchtisch Kernbu-
che, B. 115/ H. 48/ T. 65 cm,
sehr gut erhalten, 100 €.
! 05161 / 2712 o. AB

Aus eigenem Garten. Apfel-
saft, frisch gemostet, sehr le-
cker, sowie auch Quittensaft,
ideal für Gelee oder blauen
Traubensaft. Das Gelee ist su-
per. Alles ohne Spritzen. Natur
pur. Unverdünnt und ohne Zu-
cker. Äpfel auch kiloweise zu
verkaufen.
! 05166 / 930349 ab 17 Uhr

Bücherflohmarkt am 24.10. ab
14:00 Uhr in Bommelsen, Bos-
selsmoor 6. Etwa 2000 Bücher
werden zum Preis von 2 €/kg
angeboten. ! 0151-70022178

Fertigmodelle im Maßstab 1:72
Flugzeuge und Kettenfahrzeuge
Preis VS. ! 05071 / 3733

Schlaraffia Highway 7-Zonen
Kaltschaum-Matratze, 140
x 200 cm, H3, neuwertig, wg.
Fehlkauf günstig abzugeben.
VB 180 €. ! 05162-5344

Verk. ALDI DB-Karte für 2 ein-
fache Fahrten in der 2. Klasse
für ICE, IC/EC. Reisezeitraum
27.9. - 11.12 2021, 54 €.
! 05161-7874333

Einachs-Handwagen, gummi-
bereift, geeignet für Mopeds,
40,- €; Gartenschlauchwagen
20,- €, Friteuse von TEFAL 5,-
€. ! 05026 / 8482

Braune Trachten-Lederhose
mit Hosenträgern, Gr. 58, wie
neu nur 2x getragen, 55,- €.
! 01525 / 7244044

Haushaltsauflösung in Bad
Fallingbostel: Antiquitäten, Mö-
bel, Küche, Schlafzimmer , Ge-
schirr, Porzellan, Bleikristall,
Teppiche etc. ! 0170/4804560

Koffer Trolley groß, hell u. neu-
wertig, festl. Kleider, Gr. 40/42.
Anschauen lohnt sich!
! 05161 / 49810

Feuerholz ofenfertig, Eiche,
Birke, Erle, Kiefer. Anlieferung
mögl. ! 0173 – 2055771

/VSù]NM

Wer hat noch kostenlos
Waschbetonplatten abzuge-
ben? ! 01520 / 3013025

Sammler kauft Soldatennach-
lässe, Ausrüstungen, Orden,
Urkunden und Fotos von 1800-
1960. ! 05162 / 900532

Kaufe Kastanien.
! 0172 / 7740595

Suche Baugrundstück, Haus
od. Wohnung, von Privat, in
Walsrode, zu kaufen. Zuschr. an
den Verlag unter WAL 1634437

Suche altes Mofa, Moped,
Motorrad, defekt, verrostet.
! 0151 / 11520265

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
! 04231-930162

1IUXQVO

Familie sucht Wohnmobil
oder Wohnwagen von Privat.
! 0151-75494523

Wohnwagen Dethleff NEW Li-
ne 390, TÜV 11/22, noch 5 Mo-
nate Gewährleistung, 4 Schlaf-
plätze, Nasszelle, helle freundl.
Ausstattung, Bj. 9/97, Küchen-
zeile, Kühlschrank, Hochbett,
NR, Zulassung 100 km/h, Alko-
Ant.Sch., ges. Gewicht 1000
kg, Sackmarkise, guter Zu-
stand, Winterpreis 3800 €.
! 0174/ 3545080

6WJJak 4ZMQbMQ\

Skatgemeinschaft 2020 Wals-
rode sucht neue Spieler, immer
montags 18:30 Uhr in Kantine
der Bundespolizei. Anmeldung
01575-3641802
www.skat-walsrode.de

0MSIVV\[KPIN\MV

Alleinsein macht Einsam.
Wenn einem das Beste genom-
men wurde, braucht man ir-
gendwann neue Ziele. 68er
sucht neuen Anfang. Jahrgang
53 sucht Sie. Bitte schreibt und
die Sympathie wird entschei-
den. Zuschr. an den Verlag un-
ter WAL 1634508

DMZ[KPQMLMVM[

Rentner sucht nette Wohnbe-
gleiterin, evtl. Wohngemein-
schaft, Kfz. vorhanden.
! 0160 / 90269014

Badewannen Neubeschichtung,
Festpreis 180,- * zzgl. MwSt., %

05605/4430

Fliesenleger
! 0176 / 24341080

A\MTTMVIVOMJW\M

Haushaltshilfe gesucht! Hilfe –
Schaffe meinen Haushalt nicht
mehr alleine. Paar in Stellichte
mit Kater su. 1 x/Wo. Unterstüt-
zung. 4-6 Std. Mo., Fr. od. Sa.;
Flexibilität wird groß geschrie-
ben, 13 €. ! 0151-22647237
rufe auch zurück

Krankenpfleger / in, Unterstüt-
zende Hilfe; morgens, für pfle-
gebedürftige Person in Walsro-
de gesucht.! 05161 / 73124

Amtsgericht Walsrode – Aufgebot – 7 II 3016/21
In der Aufgebotssache Firma GP Günter Papenburg Aktiengesellschaft, An-
derter Straße 99 D, 30559 Hannover, vertreten durch Rechtsanwälte und No-
tare Dehne Ringe Grages, Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, Am Flugplatz
6, 31137 Hildesheim, hat das Aufgebot zum Zwecke der Kraftloserklärung
der Briefe für die im Grundbuch von Schwarmstedt Blatt 1740 des Amtsge-
richts Walsrode in Abteilung III eingetragenen Grundschulden Nr. 1 über
10.000,-- DM nebst bis zu 11,5 % Zinsen, Nr. 7 über 14.000,-- DM nebst 12
% Zinsen, Nr. 8 über 3.000,-- DM nebst 10 % Zinsen, Nr. 11 über 13.000,--
DM nebst 10 % Zinsen, Nr. 13 über 10.000,-- DM nebst 10 % Zinsen, alle im
Grundbuch eingetragen für die Kreissparkasse Fallingbostel in Walsrode, be-
antragt. Der Inhaber dieser Urkunden wird gemäß § 469 FamFG aufgefor-
dert, spätestens bis zum 09.02.2022 seine Rechte beim Amtsgericht Walsro-
de, Lange Straße 29 – 33, 29664 Walsrode, anzumelden und die Urkunden
vorzulegen, da das Gericht diese sonst für kraftlos erklärt. 14.10.2021

Beachten Sie heute den Prospekt folgen-
der Firma. Es kann sein, dass Sie ihn nicht
vor!nden, da unsere Kunden manchmal

nur Teilgebiete belegen.

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung beant-
worten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14 • 29664 Walsrode
Telefon 05161/60050 • info@wz-net.de

Ein neuer Freund für
Bagger Ben

36 Seiten • Hardcover •
gebunden • durchgehend
4-farbig illustriert

Format: 26,5 x 26,5 cm

nur 12,95 €

J. Gronemann GmbH & Co. KG • Lange Str. 14
29664 Walsrode • Tel. (0 51 61) 60 05-0 • www.wz-net.de

Ein neuer Freund für Bagger Ben

/U\[OMZQKP\

Manche lassen ihr
ganzes Leben zurück.
Um es zu behalten.

Wir unterstützenMenschen, die auf

der Flucht sind, damit sie ein Leben

inWürde führen können.

brot-fuer-die-welt.de/fluechtlinge

IBANDE10 1006 1006 0500 5005 00

Das WWF Stiftungszentrum
bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur-und
Umweltschutz zu gründen –
ganz nach Ihren Wünschen.

Oberstes Ziel des WWF ist die
Bewahrung der biologischen
Vielfalt – ein lebendiger Planet
für uns und unsere Kinder.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen
und kostenloses Informations-
material zu unseren Angeboten
wenden Sie sich bitte an:

Gaby Groeneveld
WWF Deutschland
Reinhardtstr. 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730
wwf.de/stiftung
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Herz außer Takt:
Vorhofflimmern

Wie kann ich Vorhofflimmern
erkennen?
Das und vieles mehr beantwortet
der 136-seitige Experten-Ratgeber
der Deutschen Herzstiftung.

Jetzt kostenlos unter
! 069 955128-400 bestellen!

Deutsche
Herzstiftung

brot-fuer-die-welt.de

Selbsthilfe.Erste Hilfe.


